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Veihnachtliches Hohenelbe
Vltllerer Stadttell vom Stadlpark aus gesehen. In d€n letzt€n 50 Jah.en vor der Verlr€lbung gab cs w€nigr Jahre, wo es ?u
Wcihrachlen noch keinetr Sdnee halte. Nteislens sönelte es däheim id Nov€mber, spälest€ns anfangs Dezember, und wir hal-
ten seh. orl dnr.h drei \ronale eine ges.nlossene s.tt.eede&e. Deshalb war au.h das Riesergebnge als lvhtersPortgebler äber
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Kommt, laßt uns nach Bethlehem gehen! (Lukas z, r 5)

Die tleilige Familie

Zeichnunq Ludvig Richt.r

Li€be Lardsleute!

weihnaciter steht wieder vor der Tür. lin heimdtli.hes
\{orr soll Euch ertreuen. Cehörl doch dieses Fesi wie kenr
ander€s eingebcttct in heindtliche Wämr.. Wir wollen sie
bereiteD hellen, so qnr wir können, ü-enn du.ü lern der alten
Heinat, aber gerade deshalb un so mehr. Mit all unseren
schönen !räu(1)en und althergebra.hten UberlieieruDgen
Stellt Euch eine K.ipp. au(l Sie stdnd in deD meisten sude-
tendeutschen Stuben, dd wir ro.n dahein rvdren OIr wah.c

Doch konmen wi. zum Wesentliche.: weihna.nten ist dds
Gebürlslest unseres Erlösers. Gott sandte Se'nen Sohn in
diese Welt, zu uns Menschen, aul dal El unser Bruder $erde.
Die Liebe Cottes ist lns ir de. rleiiigen Nadrt dufgeganqen.
Der Erlöser als Kind in der Kriple wjll uns alle herausfüh-
6n J rs ur cFr-r SL dprnot. \.1 - . b-q e.r" q!, jnsarFm

LFb-n'qFSe u-J n-.Tr .hr- r oie c;rq" H"rr"r. <Fr1c
liebe sollen wir mit urserer liebe beantivorten.

So ist Wejhna.äten ein Fest de. ljebe geworden. Es genügt
nicht daß w'r in der Heilige! Nacüt ursere Treue und liebe

zum Gotteskird in der Krippe crneuern. Wr haben ja Dadr
d.n lvorte des ll.ir. in jeden unsercr Alidcr und S{üwe
slern lhn christLrs 7u sehen. ,,Wer Cott |ebt soll auch
s.in.n R.uder Leben' (Jon I, !, 2i)

hrir S\dercrdcuts.he sind lon Haus urd llol in all. Welr
lerjagr so en. Drr.t Cott.s lrbannen, nr.br durch xns.r
verdi€Dst, haben si.t dle merslen iD der f.eren Welr lrLeder
.h l.nis errdllt Doch qibt ei auch da noch Arde Krark.
und Verlass... S.l,enlen wir ihnen zu lverhnachten em

Hunderttausende unserer Lardslelle sind getrennt von uns
durrn die Mdue. und den rielcn Craben. Sie lraqen ein
schvercs Ki€uz. B.i der Krippe in der Heiligen Nadt wol'
len rvir nns im Geiste mit ihnen k.ffe. Ih..r gehort urser.

Seit Monaten habcn !.scie Veltrcibcr, von der Not gezwun-
gen, die Grenzen unserer alton Heimat geöfiner. Viele von
Euch waren schon diüben. Sie hät'en die Verwüstung mit
eigenen Atrgen gesehen, sia b.tcten vieder in der trauten
H.inatkjldre, idlls sie noch stand und zugängli(n war, sic
habcn mir den zuru.kgebliebenen Brüd. ! lnd S.hw.stern
gesprochen, sie getröstet. M.hr als Z$.erhxnderttduserd un
serer landsleute rirqen do.t nit der Not des Alltalrs. immer
i!i.d.. hören wir, daß sie vielerorts die Stütze nnd der llalt
der Seelsorgcr, an.h d.r lsdre.nis.hen sind.

\,!'.ihnd(}ten, dds Fest der Liebe Unlerdient dü.Jen sir dic
lleilige Nadrt rn Frcjhcit, Ceborgenheit und ertiägLi.nen
verbaltnissen lciern. Delken wrr an ursere Bruder und
s.üwestern, dic.s nicht so naben Ar unser. Brüd€r in der
Zone, vergessen wir sie nichr. Sdenken air ihnetr ein Zei'
dren usere. l-iebe. Eir Gebet lnd eine Liebesgabe. Unsere
liebe gehörr auCn den Do.h Arnere! in uns..cr alt€n Hei
nat. Ihnen wlll mdn neben so viele anderen audl rodl das
E.lebnis der Heiligen Naclt enkeillen. Wi. sollten ihnen un-
t... liebe or$'eisen ohle Unters.üLed der Volkszxgehörig'
keil Der Hen lohnt gerade die herois.he Liebe. tlat e. doch
jen€n rerziehe!, die Ih! dns Kreuz tdlugen, und stößl er
aodr keinen ru.ii.k der si.n Ih od.i den Bruder in Not

S. sci W.ihna.trten 19ti4 tLir uns Sndetcndeuls.ne ein wah'
.es lest der Liebe Laßt uns nach Bethlehen gehen uDd die
lieüe Göttes zu den Mensdlen lernen und sre $.ertertragen
2u tsruder und Schi{cster in \otl
Für die HiLIe rach drüb€r steht der Unt€rzei(n.ete irein nit

Eine gnadenreiche Weihracht wünscht Euch allen
Euer Prot. Adolf Kindernann

Spre.her Iür die sudetendeuisclen lrirchljcher Fragen

6240 (önigstein/Tauhus
Vaterhnrs rler Heinraiwerlriehener

Ohristliche Weihnachten
h Rahn€n der Liturgiererorm hören wir in dicscn Jahre
in jeierticher Weise erstDdls die Festevargelier von Weih-
na.hten in userer Muttersprache: die Mittenacütsüesse und
die Hirlenmesse erzahlen uns von ceschehen der h1 Na.ht:
Von Ma.ia und Josel - inrer Reise von Nazareur nacl Beth
lehen zur volkszählurg - von der Ube.nadrtung id Stalle

- der Geburt des göttliden Kindes - der Anbeturg der
lngel und Hi.ten, Die Lilurgie erreiou ihren Höhepunkt in
der Feie. der 3 hl. Messe, den Hochant: wir hören die
Wo.ter ,Urd das Wort isi Fleisch gerorder ud hat unte!
uns gewohnt, , , Er kan i! sein EigeDtun; doch die Seirigen
nahnen ihn nidt aut, . AII€n aber, die ihn aufnehhen, qab
er Anre.üt, (inder Cottes zu werde! - und w'r haben seire
Herrlichkeir gesehen, die Herii.ükeit des Einqeborenen lom
Valer, loll der Gnade urd Urah.het (Joh. 1, 11 14),
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Die rausendjählige Sennsucht urd das Rulen der Nlens.h'
hert 'Tauet Hin!!el den Gerechten Wotken regnet ihn
herab', a.ar in ErlLillung gegangeni di€ Ve.heißung im Para,
dies hatte sich eüüllt. Um die Menschen 2u erlös€n, rvdr
Gottes eirqeborener Sohn Mensch gewolden!
w€rdatr nun dlle Menschen dn dieser Liebestat Gottes An-

Der Erlöser si.d sie alle in sein E.lösungswerk mit ninein-
neimelr Sein Rlr an Kreuzer ,,Es ist vollbra.hll' wird alleD
gelten. Die letzte Ents.üeidung ILir z.ir lnd Ewi$keit aber
trifft jeder einzelne Nfens.tr Goit zlinqt nicht und wjll

Welch eire Tragik liegt docü in den obenangelührten lvo.-
ten des nl, Joharnes: Die S€inigen Dahnen ihn nidrt aui...
die ihn auflahmer, werden (ird€. Cottes a.erden und seinc
Herrlidrke s.hdnen
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Weihnö.hten ist ni.ht nur ein Fesl kindlider F.eude, son-
der! aucn ein Fcst neuer Entscheidungen der E.waösenen
iür ode. gegen das Kind in der Kiipp€, Iü! oder gegen
Jesüs Chrisius, für oder gegen seine Kir.bel Gewiß hat
jed€r von uns seine Ents.hejdung lü! Chislus urd seine
K,r.he gerro'renr wir wollF s'e hred. crn-rF. . wie rrr
in der hl. Osternaöt unser Taulgelübde erneuert habenl
tjnd so können rir uns audr am hl. Abend, an den Weih
nachtslag€n öus ganzem Herzen freuenl Wir rehneh ihn
wieder bewußt äuf. . . unser Hc.z - ist ja sein Eigentum

- und so wi.d auö i! u besiegelt die Kind-
schaft Golles.., wir sind und bleibeD l(ilder Gottes und
stehen i. innigster Verbindlrg dur.ü Jesus Chrislus nit den

Wi. stimhen mil ein: "Ehr. sei Gott in der Höhel' Wir
danken ddfür, daß e. u$ zu seinen Kindern gemadrt hal
Hetr, lehle uns, Diö Vale! und Deinen Sohn und den Hl
Gei.r inmer besser erkeDnen und lieben zu lernen! Wir
dank€n au(h datür, daß Du in vergalgene! Jahre 1964 den
Hl Valer und all€ an Konzil Versamnelten mit Deinen
besonderen Gnadensegen gclcilet hast. Wir wollen die
Arbei! desselben aulmcrksan v€rfol!,en uDd in das Gebet
in dieser hl. zeit einsöließe!l
,,Er kam in sein Eiganluh, äbcr dje Seiligen nahneD ihn
ni.nt auf.. ": Wir wissen um die TraOjk dieser Worte von
anno dnzumal... \''r bollen sie nicnl all2usdmell nber-
lesen, üb.rtuegen... Wir {ollcn sie in diesen hl. Taqen
üb€.le9cn utrd beherzigenl
wie {ar unserc Einstelluns zu Cort - zu Chrisrus - zu
seiner (ir(tle? Wds bedeuret uns der Gottesdienst a! SoDn-
und Feifttagen, der öltere Enpfang de. hl. Sakram.nte?
Wie isl es bestcllt nit der Religion im FamilieDlebeD, trei
dcr Erzr€hung der Kindpr? Sind uns: Kifthe - Konzil -Priestenrdchw!.hs Mission - Caritas - audl lesondere
Anliegen in ulrer€n Leben? ll.lto $r audt den Einbau
Gotles und seincr 6€bol€ und Ges.tze tü! wi.htig und
nothendig in dds L€bcn der Vdlker und Sldat€n in den
lolzt€. Jdhrzehrl.n des 2 Jahrrausends Kann nan CottEs

Gelcle dadurch aussöalten, da0 man sic in dic DeueD
Staötsordwgen niöl mehr aulnimmt!
Cott zwinql nienand: dod! wi! sind ihn veraDtwo.tlidr
dafür, ob wi. .ül sein wort g€hitrt lnd es befolgt haben,
Gewiß hat uns Got! audr im Jahre 1964 wieder mandtes
Gnaden.Angebot genacht? Wie habe^ wir sie ang€nommen?
SiDd wir ihm dafür dankbar gewesen? Wir haben uns in
di6eh Jahre daran erinnert, daß vor 300 Jahren unsere
Heinatdiözese Königgrälz errichlet wurde: Wieviel Seg€n
ist in diese! Zeit auf uns€re Heinat und ursere lieben Vor-
Iahren hernicdergeströmtl Wi. haben keiDe Na.hri.ht, wie
zu Hause di.ses Jubiläum gefeie.t wurde,
Den Wallfan.tsorte! und Walliahden konnt id leligjösen
Leben eine besondere B€deutung zu. Wieviel SorgeD uDd
leid uDd nictl setlen seelisdle Schuld wird dorthin qe-
tragenl Wieviel Vertraue. und reue Krall Dach Hause
milgenomnen! Dies gilt nuch lür die WaUtahrtso.te in der
j€tzigen Heinar- So €ntstnnd der Plan, dic Soo.Jahrfeier
du.dr 2 Walllahrten (Königslein und Altöltingl zu feiem,
Wie hcute si.h Hed RenDer der soviel Walllahrren zu
Hause organisi€rt hatte, nit mir, als es gelungen war, den
Pällollinerbis.hoJ Exz. Raible, Prätal ProI. Dr, KinderDatrn
für Königstein und Seine Gnaden Abt Dr, Prokop - itr
v€rtreLuDg des leider €rkankl€n Prälaten Ridard Popp,
Cenerälvik.rs i. R. und Erzdedrant von Tröutenau - und
Pruv Dr. \ugu\l RFimdnn tü' AliÄltrng ?u gew'nnen
Die WdllJdhrtcn sollten auch die Möglidrkeit eine. Be-
gegnung nit lleinatpriestern und Bekannlen äus de. kath
Bew.gung von rdh€r bielen, Sie sollten auö SlundeD des
Dankes sein, lür die Hilte von oben in den Jahren s€it
19,!5 bis heutc: So oft hatlen wir doch um Hilfe geflehtl -ln d.r hl. weihnachtszeit wollen ivir dem He.rn d.tür d.n-
ke!, daß wj! zm Volk€ Gottes dazugehören! Möge der
Herr !ns au.h weiteihin die Cnade schenkcn daß wir unse-
rer hohen Belufung als Kinder Gottes srets würdig waDdeln!
Gon€s rei.tst.n Segcn e €hl allen mit den besten Glü.k-
rvünschen 7u Weihlachter und rür das neue Jahr Euer

Pfarrer.l.set Kübck.

Däll dcr hL. NikuLaus nüt seinur geb.treudigcn Herzen kejne
Rcklanrc marhcn wollt€, $ie es heute gesöäftstüchrige Mak-
ler tun, isr srci... Hcut€ sind zu diesem Fcst dje Auslaqen
Liberl.rler und die Eltcrn wissen kaum was sie den Kindern

$_enn $ir Alteren i! unsere Jlgeldjahre zurü*blicken, d.
wurd€ die zcit ror den Ersdreincn d€s hl. Nikolaus Dit
klopiurdem H.zen erwdrle(. ljnd $.nn dann das Kommen
durd Glockenla!ten ansekündist {urde, klchnten wir uns
cn o" Hcnd drr vultp' l" di'^pn 

^ugpnblrdicn 
grngen un\

dje ganzen sünden des Jahros du(n den Kopl und si! spür-
ren, $je nötig $ir die Muttor }attcn. wann sir dann dös
Geb€llein untcr Stottern äuiqesdct h{tten und de. hl. Niko-
laus seinen Gnbesack nril Apleln, Nüsscn und Bächerci sowie
cinisen Federn urd Blaistilten ausgelecrl hatle, blid(ten wi!
glückslrdhlend zu denr Geber aul.
wenn sidr auci hit zunehdendem Alte. der Söre.t en d!..h
das Elsdrein.n des Nikolo vcrursacht, verloren hat, geblie-
ben ist lns docn dic Erinnerung dn di€ aon Geheidnissen
ungcbene Kinderzeil,
Geradc uns Il€inatvertriebencn konnnt m€hr denn j. zun
Bowußtsein, daß die [rinn€tunq dds einziqe Paradies ist, aus
den nicmaDd vcrtrieben rL€.den kanD.
zld rest des hl. Nikolaus brennt in diesen' Jdh. bereits die
7r{eilc Adventskerze, die uns kündet, daß das w'eihna.hts,
rest söon hdhe ist. Das wd.ns.nd€ Liöt des AdveDlskrahz€s
soll üns reil md.hen lür die -H€jlig€ Nadrlr-

G!stav Thdnnn, Regensbur0

Gedanken zum Fest des hl. Nikolo

D.r ecile Nikoldus, dds Urbild und vorqiinqcr des Jreünd,
lnien Spenders, wie .r Jahr für Jahr du..n unsere jrüh-
wint€rli(ten Dödei gebt, leblc ih !jerlen Jdhrlund.lt nadr
Geburt Chrisli. Nikoläus wa. Bis.hot von Myra in Klein-
asren. S.ton zu Lebzeir.n galt Nikoldus wege. seiner
Wundertalcn als hLester, der mit Gnade dusgozeidrn.t wdr.
s€ine GcDerne, die in Böri ruhen, genreßen gro0e verohrung.
Der hl Nikolaus stand dls Tri,st€r d€r Arnen und iegen
scjne. rreiqiebjgkeit b.sonders bei den Kndern nr hoh.m

Es darl ddher nnlt NUndern€hmcn, ddr] St. Nikolaus in der
Phanlasi(i des Volkes bis auf d.n heutigen Ta,( b.eiterlebt

Skl.lub Rodrurr-&eseDgebl.ge-HDW
Urser 15 skitr€ilcn 1ind.t am 16. und 17. Janudr 196s in Bu.hing bei füssen stau. Trerlpunkl Gasthol "ceiselstein' Inh,
Familie Adolf, irüher Davidsbaude Einladung und Programn ersdleint im Januarieft 196s. Mit heimarlichcn Ski-Heil und
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Trautenau im Blickield der Geschichte
Ab 27. Jurl 1006 €rrarger die Oste.reicher lüreD elMlger steg ld Krieg voD 1366

Am 19, ünd 20. saptember 1964 waren rund 3000 Troppauer
zu ihren Bund.srrcffen in ihrer Pdtensradi, der alten Kaiser
und Bis.hofsstddt Banberg, zusammengekommen. \v.nn da-
rüii.r in der Heimalzeitung des Hohenelber und des Tr.u'
rpndupr Ldndk'erses ber,chlnl wrrd. so hdl drp\ \rrncn ge.
triötigen O.uDd; d'€s weden die L€s€r nadst€hend bestä-

In eineb Festakt, der der Enlhüllung uld Weihe des ,Trop-
pau-cedenksteines aul d€n ,Troppau-Platz" uDd der Uber-
nahme jn die Obhut der Paten3ladt d€r Tloppaue!, Banberg,
durdl ihren Obelbürgerneistcr vorausging, hielt Se. Kaiser.
liche Hoheit Elzheuog Dr. O!1o von Hd bsbu.q die Fest-
ans!rade, Vo! B€iiaLlsstürnen begrült war d€r Erzherzog
an das Redncrpult gerreren. ln eiDer wohlausgewogenen
Anspradre zun Thema "Di€ FIaFme des Reöles $'ird {ieder
l€uahten" würdigte er die Bedeuiung Troppaus, d€r Haupl-
sladt voD Oste.reidisdr-Sdlesien, ihre Stellüng als Bastion
des Deulsörums an Raüde de. sla$is.I€n Welt u.d ihre
Strahlungskratt öls $rjrlscharls- urd Küllurzenlrum der al-
ten Donaumonö!drie.
In alle. Deutlichkeit bradrte €r den Zuhörern in Erinnerung,
dö-B die Teilung Sd esiens 1?42 dds Sdricksal der Su.leten-
deutsdren bereits vorentsdried€n habc Mil derTeilung S.nle-
siens sei der verhängnisvolle Weq zum deuts.hen Dlalismus
und zu! Spaltung Deutschlands bes.h!itien wordeD, Ansdrlie-
ßend zeidrnele er ein trelfendesBild dcr v€stpolirischenl-.ge
und deurete die StellDg an, die die I leinötveilrjebenen in
der Bewegung Iür die europä'söe Eiligunq einnehoen
soilten. Nur ejn geeintes Europa tönne das Redt aui Hcimat
verwirklid€n. Dieses Eu.opa *erde öuch die Grundlage Iür
die historische Ve.söhnunq zwis.ücn d€m Deur.drtum und
den Slawen geben, Weln e5 io Westen gelungen sei, einc
edrle Aussöhnung der beiden großen Völkerstänme herbei.
zurühren, so soll dies jm Osten nicht miDder möglidr sein,
CewiS werde das von beiden Seilen viel Verständris und
OtIer fo.dern. wenn wir aber das grobe ldeai ein€s geeinten
Erdreiles uDd eines ewig inneren Fri€deDs vo. Augen hätten,
dann sollte dies lictrt zu sdrer tallcn,

Dle Ge.ölctte des Regloents der "Elnser"
Dann s.hilderte der Fesrredner Dr. Otto votr Häbsburg, den
zun Festakt VcrsaDmelien die denkwürdige Ges.hidte des
K. u. K. Idfant€rie-Regim€rls Nr. I ,Kaiser und König Fran2
Joseph I', des Troppaue. Hausreginenls, der ,,Einse.". Di€
Iolqenden Auslühlungen lassen in zweite! Teil ein Streif-
li.ht aul dem Ges.hiahtsbild unseler eigen€n Heimatstadt
Trautenau aullcudtel zum besseren verstäldnis folgen die
eindrucksvollen gesöidllichen Darstellungen des Redners
in vollem Wortlaut:

"Es wäre uDdankba! vo! ms, tenn wir hier ud heüte niöl
besondels des .T.oppauer Haüsregiments", der .EiDse.' ge.
denken wollten, de!€n rtrhmrei.ne Ges.ht.hte bs zeigl, wel.
dlen Anteil das sölesisö€ volk vor und !aö der Teilung
an der G€schiöte Altösteireids und damit ganz EuroPas

,Die Eirse!" stnd aus einem kurtrierisöen Resiment hervot-
gegdge!, und der Kürlürsl ond Erzbischol von Trier, de!
es 1715 aulg€stetlt hat, wa. ein Lolhringe.. carl Ignaz Herzog
voa Lothdngen uDd Bar. Dieser st€llte das Reqimetrl dem
Kaiser fü. de! Türlenkrieg zur Vedügnrng, Bei PeteMardein
ud Belg.ad kämplte es unter deo Prinzen Eugen, nachden
es auf sogenarnten Plätten, großen l(ährcn, donauabsärts
gefahreD var. Nod! im Jahre der Belgrads sdladrt, 1717.
von der das Prinz-Eugen-Li€d künd.t, übernähm Kaise. Karl
vL das kurtlierisö€ Regimelt in die kaiserlide A.me€.
Hie. führte es zunä.hst den Namen Alt-Lothringen. S€in er-
ste. Inhaber wa! der Elbprinz teopold Clemens von Loth-
nngen, Naö dessen lrijnem Tode übernahn sein Bluder
Heüog Franz Stelhan von lothring€n, spabr Gro0herzog
von Toskana und Gemahl der EEh€Eogin Ma.ia Theresia
(der späteren Kaiserin), die lnhabersöölt. FraDz slephdn
von Lorhringer wurde 17,15 als Frä.z I- zuh römis.hd-deut-
söen Kaiser gewAhll Dtuit vai das Regiment .Alt-Loth-
ringo" zum KaiseFRestnent der östeüeiöis.ben Armee
gewoden. Setlher wa.o aue Kaise! aus dem Hause H!bs-
burg.Lothrlng€n Inhaber des RegiFots, das den Naoen
,Kaise.' fühde und sd ieBlict! die Regin€ntsnunmer 1 er-
hielt, Es garnisoDiene zeilweise in ltalien, in Mailand wi€
aud in Venedig, es kümpfte in allen Krtegeb Osterrei.hs,

in Südilalien, ir idnkrei.tr, aut deh Balkdn, aul den böh.
Disdren Sd a.ütieldtirn und nn Ersten Weltk.ieg in Ruß-
LaD.l sie in ltallen. AIs dre ! k. Regimenter stött der irühe-
rcn Werbeb€zirk. Erg{Dzungsbezirke €rhiellen, wurde den

"Einsern" T.opp.u zuge$iesen. Seil den lültziger Jahren
d€s vorigen Jahrhlnderts ergänzre es siö also aus Sdlle-
siern des Hezoqtunrs Troppnu- Bis l9l2 garnisonierte et
dud i, Troppdu. Der b.kannr€ste ud b.deütendste von den
,,2{eilen InhaberD' des R€giments nit den dunk€lrolen Aur
scülägen und g€lbcn KDdpj€! ear der Feldzeugneister d'As-
p.e, der urte. Rad(:lzkt dls Koilskdnmand.nt lührt€. Zu
den bcrühnten ObdsLetr der ,,Cinser" gehörte ulr die letzte
Jahrhundertwend. Frdnz Conrad von Hötzendo.I. h Tro!-
pau land die erstc schicksalhafte Beg€qnung zwischen Oberst
Conrad und dem Erzherzog Franz Ferdjnand slatt, der von
da dn de! begablen Oflizie. riöt nehr aus den Augen ließ.

Der Steg vo! T..uteDau iD Jabre laoo
Der größte RuhrDcstag de! .Eihser" war der 2?. JuDi 1866,
als <rp durö rhrpn rudesnul'qen und ort ungesohnlröen
Eldn gFlührlcn AnO[ff dul den Kdpel.pnberq bei Ticu'endu
den Sieg des Korps CableM übe! das l p.eußisdle Korls
' nr'.n edp1 und ddrn" den crnz,gen Sieg, de! in dem un-
glr'Ll.dteo Krieg, üslerre,.ner ubp, P'eußen d"vonr!ugen.
Es liegt ein Stück Nemesis darin, urd es lührt in jene Be
rciöe der Gesöiöte, wo sie aufhört, rational deutbar zu
s{,in, daß es gerade die Sölesier waren, die dieser Sieg über
ein ostpreniisd!€s Korps entsahieden, Dic ,Eins.r" tralen an
diese blutigen Tdg un seds Uhr nadnirtags zd Stum
aul den Kapeuenberg .n. auf den die pr€ußisden Grena-
die.e in starke. Slellung lag€n und mit ihr€n Salven Tod und
Ve.derben in die llaöe Mulde entsandten, die von den stür-
benden ,Einsern' duldrsdrritten werden nußte, Ein erster
vom Regimentskomnöndanten Oberst du Rieux persöntidt
geführte. Siurm wurde abgescdagen. Dabei verlo. das 1.
Bataitlor seinen Konnanddnter Obersueutnanl vo! Haber-
mann. Der Sturn dcs 2. und des 3. Bataillon! geialg, obwohi
du.ü Mnjoi aon Piläli, d€r dds 3. Bataillon anlühie urd als
ersle. aul der Höhe anlangte, zu Tode gekollen nieders&k.
Als die Sölesier die Feuemauer der Prcußcn dur.hbroahen
halte! u,d <iem Feind Auqe in Auqe qeqenüberirateq war
der horalische S.hoct bei den Verreidigern so srark, daß es
nur noch ganz vereinzelt 2un Bäjonettkahpi kan, Die Preu-
oetr wichen, hd das ganze preußische Kolps lrat den Rü&-
zug hinter das Riesengebilge an.
Di€ molalische Bedeuiung des Sieges von Trautenau für den
Foltbestand des ösle.reicttisöen Staates war niöt geringer
als jehe der Sdrladrten voD Custozza und Lissa.DieTroppauer
durften die Söhne der Heimat mit vollem Recht dahlbar uDd
begeisted begrüßen, als das Regiment na.h K.iegsend€ itr
die Heimatstadt ztr.ü.kkehnc
l9l4 wieder kamen die .Einser' als ein€ der ersten k. u- k.
Regimenter sdon bei Krnsrik ins F€uer und konDten an deh
e$te! Sieg de. k, u, k. Arnee teihehmen, Bis zun bitleien
Edde in Novedber l9l8 zählte .las Reginent zu de! Elite-
trullen der tuhnreidren alten Arnee.

"Auch die Flarnme do! l€.htes wlrd wl€d6r leu.hleD"
Wie siö die Gesdrid(e der im Jahre 1945 und Dichher ver-
tdebenen Voltsgruppen aus den Osren noö wenden ud
gestalten, was aus der allen Heimat einmal wi.d. in welde.
Weise die groß€ Rei.hsidee des Sdcrum Imperium, die OsteF
reich übe.nomnen und weitelgebildet hal, einnal im Rahmen
c'ner europäisdren Födelation zu neuer Wilksankeit ge-
langt. das liegt vor allen in Gottes Hand, De! Mensch veF
nag nidrts, wenn der Her de. Gesdriöte ihm rlcht beistehi.
Aber Gott gewehrt selne Hille audr nur denen, die selbst
€lwas dazutun, durö Arbeit, Opie. und Glauben. Die VeF
hiebenen we.den durö ib.€ Tleue zur Heimal, du!ö ihretr
Friedenswillen wie durö ihren Kepf ün das Redrt, nidt
zuletzl audr durd Geduld !nd ADsdduer, beheisen büsseD,
da6 sie eines neuen gesöi.htliden Aultags würdig sind.
Matr ve.weist so oft aut dd Beispiel Polens, das nehr ats
huüdert Jahre geieilt war und an Ende doö wiedervereinigt
uDd befreit wu.de. Ich mö.hte einmal ein noch weiter her-
gehottes Beisliel hennen: Die Gri€.hen, eines d€r gro0adig-
sten Völker der alten Gesdiichte. verloren Freiheit und Selb-
s!ändigkeit an die Röme!, Aber nadr sieben Jahrhuhderten,
als das ömisdre Reiö zerbraö, war es das grieahtsdte Kai-
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s.rtenr, in dcm die ldeen d.r Antike, v.rtunder mit denen
dcs Christentlnrs, wied€r dtril€bten. Ein neü.s Milleniun
der Gric.hen b((ann, das (irst 1153 cndcie, dls dcr letzte
grie.hische Xdisrr aul den Mduern von KoDstantinoi)el kälp
lend,icl. u)reder kam€n dn llelLenen unlcr frendh.rrsöait
und n)uß(en als Hintcrsasscn, als r€.hllosc "Raja" der Tür'
Len, Icben. AD.r miL d.d l9..tdhrhundort sd\lug von n€u.m
\r, 5 'rnJ' Sr' \u..li ' si-üFr .1i unü Fr ..9r1 Fr-' r'

FraDk TIi.ss, dcr uDs ein€ moderne hirrciß.nd. Durst€llun(
d€s "Rci.ü€s d.\ Djnonon', des Gcisl(s' und Gristcrkanp
I.s der gn..hisdr.n Cesöi.ntc qesö.nLl hat, spridrt örl
Ind{! diese\ Bu(|e\ von.le r ,b€iden lristigen Mlichten...
ohr. dic es kcin. Gesdrnhte und konc Edtwi.klrDg zu nea-
enr fru.ttbar.nr Leben qibl: dcr l,tadrt des Rcchl{s und d.r
I{a.ht dcr R.llgion'. Di. sicU. d.r CNdll und des Bar}a'

dllc lon Niod€rgang !nd Elend gofolgt, die
siege d.s C.istrs und dcs Rccntes z.W.n L'nverqänglides.
we.n dcr Ldul(. das OlynrDis.üe Feu.r aulbrennen läßl so
sagt Franz Thi.s$, i.u.ület dnr l'lanme (l.s l'rometh.us wie-
d.. ,xl: ..lr',.r \i,n '.i ', C i i rn gnrJUlir. 'l.d'Tagc hicnt ellos(l)en, auö N.nn si..!tl(kl zu seln söien
urhr der Last unsdqhar.! L.idcns'. i\ud' dl. I'L'n'me des
Re{hrcs $ird wi.rl.r leudrrrn, wefn Nir sie.ntzünden ar

d.r Lieü. dcr Heimal, an der K.alt des Gläubens an das Gute
udd an unseler Bereitschdft, lür die grooen Ideale u.sercr
G.s.trichLc nrner und übehll ucrsctuo.ken cinzutreten.
Dur.n el.cn lrcricnl itr dcr Sudeicndculschen Zcilung lnd im
Vollsbol.n übcr dds llundeslreff.n der Trotpauer in Ban-
be.q $nrcn die itn)allslollen, das Sudetenprobl€m so tref-
Icnd drdrakt.risierend.n AusJührungen Ezh.r?og Otios von
lldbsbu.( wcit über d.n Kreis der Troppruer hinaus bc-
kannt geword.n. Iul d.nr sud.:lendeuts.h.n lleinattag iD
Lud$iqsburg bot si.n dcm Unterzeiön.ter dre Geleg€nhcit,
di. R€dc SciD.. Kaiserliöen Iloheil inr vouen Wortldül 2u
hs.n. Zur freldiq.n Ubeü.sdDn{ cnthiell sic eihe urürdi-
gung eines d.Dkaürdiq.n Taqes in d.r Geschi.lrtc unsercr
Traltcrdu{r Hcinat, de! durdr dn'ltuhmcslahn des k, !. k.
lnrantcrrc'Re!intcnts Nr, 1 ,,Kais.r und KöDig Franz Joseph
I' an 27. ,luDi 1866 dusgezejchn€t ist. Mjt rreundlid€r Gc-
n.hnigunq dcs S.ürittIot.rs dor "Troppau€! Heinarchro-
nrk", hehusqegeben !on d.. H.indlkrpisg.meins.hait Trop
Ddü e.V., Ldndsndrn Pdul tsuhl, deD hr.rnrt l)erzlidrer Dank
gcsag{ sci, hdt der Reri.it übcr dar BuDdeslrelIcD der Trop-
pduer ii lrdge 177 \oD Oktober t!64 auszuqsNeis€ und leil-
sritc in vollem \Vorlloul Iür den vorstehend.n Beilrag als
Quellennrrlrriül d 

'rn( 
n lunner

Es sdrneil!
\\r( L(h cine I'lbrr.ds.tung dDr \Iorqen {L{\ 1. Duftrrl)rr\ im
Frcilrcile. 8.r.1\1id1.he.,,u!ler denr (Lrlilfncn Rcl:ornt' Es
rdnn ile Ejn. Lrbelasct m( (lcshdll), \.rl no.tr tdqs zurorjD "Trart. aürr Tdgblall' lur h.u.r \icdcr emnhl ,grüne
\lirlrnn(hlen" pr{)ln,.r.il \,rden nd!n lretli.h, (ler \\i.,
tcr ldtr, \rd.r lrsdrten reidrl,dr spir rn dds GebLr(r u.ohl
hntt, n s.it St N,ldnLn der S(|\äz.rttr(L d€r F.rsrb.rg und
dre Maihutte s(notr €rni,rI Nlalc lLcrllr Kr!ten .utgcsetzl
qeli.l)l und \or \cniqen Tn.t.n lrar soqdr d.r nä.Jrc Rü.ken
de. Kuhberqes \ori qe$.sotr do.n ulier den garz.r \orem-
L,er h.tt. rm .\Lrt) tdle e n nrlder Sprlh.rbst r.riJrherrsdt,
Dnnr I schicn .s nun erl(rultig ronr,i 7u s.'n, dcnn es
schnrrr. dcr rrnrzLrr Vor iiltaq zrr .rub.l d.r Kinder
zur lncude der Spo.(lpr, dor r zum le *i S.lneckcn der äll.n
Lrul. \re,l n,il (lrDr Srllr.r in ,ler R.!.1 du.h die K.ilt. kanr.
I d.. \olks' rnd aürqernlul. hatt.n d'e H.rnr Lehrer
Lhrt li{,1'. Nol (li. -\ulieqrnq der Kr'(l.r üb.r don ersteD
s.htr.. zu birn(|!.n. Drr l(lclnen srri(r.r vollcr Irreud.n
,,Äh ah der Winter drr isl d.l $dIr.nd die Croß.! der
,\nlsdlz,,Eir. lurligc Sdrn..llo.lenrer\r:" nied.rzu5drreiben
hdrn{ \u. tin Sd,ül.r tler lctztcn llur.J.rschulkldsse nah-
nen dds lreLqnis q€lass.net hin, \rnn .udr rhrc Auqen
nrehr an den Fcnslern lrirlon, als an dcn nit schwierisen

\

t g.tr*:
n:l
4.t

Preiheiter Weihnachtsbilderbogen
Di. weihna.hlli(he Zelt in .inen Ri.songebirssstädtch€n von Alois Tilpelt

( \

Ir.rspi€len rolls.spi.kren Redenr.lcln Doö nd.h sdrluß dcs
tJnt€rndrl.r, Schlag l2 Uhr ttrilta.is, lieferten ricn die gr.ßen
Srtnljurg.tr vor dem Sctrulqebaude ünd ü der Haullslid0e
n.g.lr..ht. S(nne.bdllschldchren, {.hr zum i\rgc. des S.ltul-
$arts uDd nrdhöcr c(söiiftneulr da kelne F.nstersdcibe
urd kei. .\uslagelcnsl!r ror deD S.nitren" sicner ua.,
thd, oh nr{F Überrdr(hur.Jr S.lbst dre in d.n \adrnittaqs-
stunder h.r!orbrechenll. SonD. renni).Irte drd .rsten S.hnce
nl(hl n,.hr zu sd,m.lz.n, ud üls si. kurz Dach 4 Uhr nrit
riilli(n.rrol('ltem (llanzc über d.nr,,Junqluchner Bard]e'
urt.rging, !re'nt. d.r alte \folfnr)lo rn der Ildustür slehcnd:
,,\D, do sdlt o.t(, m't dmnole hon nr Uenlo, de sonne ist
sd 

'nn 
ganz tr1| lur Kdlde" und .r ginq z!rü.k io soine

Stol)e lnd lc(le in d.t groß€n Kd(h.lofen sovicl HolzsLneire
nddr, daß d.s !limü.nde Feüer vied€r nellduf zu lod(rn
urd zu prdsseln begann.

Sl, Ntkolaus kommt!
Sdron Erdf Novemlrr! luhdi.Jr. St. Nikolaus sein baL.lig€s
Konmen in den S.iaur.nst.D de. zu.k.rbäck.r !€ltcra,
llhe. und Steidler so$ic in de s.ir.erbNarengesd;itlcn
Serdel u.d'rho ras mrt \uhd.rli.n.n Dinge an. 

^r 
Abend

dcs 5. Der.nrb.rs tst dl)er im Stijdtden eig.ntlrch niöt vicl
los. Nur lanz selten z.iqt stch ein Nikolaus nit Bisöofs-
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'nülze 
und Krumbstab - und wenn - dann scheint es, dls

ob er nu! bei den Reiden Einkeh. halten wü.de. Allen An.
sdein nadr i3t es nur ein besteltter Nikolaus. Au.h die ür
den Gass€n und cäßdten herumrildernden und als Krampus
vermummten,Ned<l' mit aDges.hwäelen Gesicirlc.n, Baüö-
seilen urd Sdrleppketten h.b€n nidrt yi€l zu bestelleq da
diese Geslalten nienand erDst ninmt, zunal es ihnen an.
tcteinend nur darum gcht, bloßen Sc*aberna& zu tr€ib€n.
Dodr die lieben Freiheiter haben den Glauben an den hei-
lig€tr Bisdol st. Nikolaus, den g.o8en Kildertreund, aur
ihre Weise bewahi. Bevo. Dämliö die Kinder sdrlalen 9.-
hen, hänqen sie an die Fetster- und Türklinken einen St npl
oder Socken in der Erwarlung, daß ihnen über Na.üt der
Heilige €inen Besuch öbstattet. Und sie w€rden wahrlid ni.ht
enttäusdr1! Prall gefüllt mit Obst, Badrwerk, Sdokolade
"Pfaffoküdrsned<I", da2wisdren {ohl audr Kartolteln uDd
Kohlesiü&.hen, finden die Kinder am NtorgeD die Srlünpfe
an Tür und Fenster wieder und der gule st, Nikolaus
crnlet in ihr.n H€rzen viel jubelnden Dank,

Heiliger AbeDd - Helllge Nadt

^m 
2,1. Dezember ist i.r B€rgsiädtöen alles s€b. ze[ig wach.

Die HausDütrer haben alle Hände voll zu tutr, denD rür den
Enpläng des lieben Christkindes nuß däs gdnze Haus Uit2.
blank genadrt werden. Die meist€n Vät€r müssen bis Mittag
nodr in die Arbeit und di€ Kinder? We. will sie sdrelten
daß audl sie heute beizeiten aus den BeiteD wolleh? An
Ring ünd iD der Hauptstra0e wird es zurehmend lebendiger.
Pledesahlitt.n föben mit schellendem Geläui über die AuPa-
brü.te, steinbauem aus Albendod und Dörengrund lahren
ihre schwerc FradLl in die (alkw€.ke nadr Jungbuch, Lohn_
kursder und omnibusse sdtalleD Wintersportler und Gäs1e
vom Bahnhot naö Johannisbad und ins Gebirge. Kürz naö
7 UbJ lüllen sich die Gesöäfte mit Men.chen, die sidr heute
einander mit jener belonlen Herzlichk.it begrüßen, wie selbe
am Tase des Heiligetr Ab€trds id ganzen G€birge zu beob'
achlen ist, Den ganzen vormittag häl! das rege Treiben an
und ddr gegen Milldg noch zuimmt. alr d'e g'oßen fdbriken
Prette und Weißhuhn dre Tore söhenen und d'. Arteiier
eiligst nad! Hause g€he!,
War es an MorqeD ziemliö kalt und an Vomiltag zeitwci_
lia sor lra, so wö.kre cs Frdl rn den M.r'cq"srunden P n !o
d;r "s;m N.chmitlaq ru lldmncln beqcnn Da. r'1rige
Weihnaöiswetler wa! also in Siöti Doch an spälen Nad)_
miuäd h€llta es srdr wieder dul uDd ber Linbrudr der Dun.
Lelheil wolbt \idr crn tlarer Slernenhimmel ube' dd\ Berg_
slädtdreD, dessen Ralhausuhr soeben die lünlte Stunde ver-

Nodr inner sind die GeschäIre vou von Käuiern, ja selbst
beim Wepplouhtua.he. höit das Gedränge an, da sidr hier
viele (ulden in der Auswahl <ter "goldene!" Weihnädts-
gescheuke Diöl so sahnell ents.hließen können. Als abe. die
Rdthausuhr die seöste Stunde verkündet, wild es im Berg-
städtdren allmänlich stjll, ja sogar sehr still. Ring und
Hauptshaße sind nit €inen Male leer, nur Polizeineiste!
Rü&er begibt sidr aul seine Rude - übe. den Ring dur.h
di€ Hed{igsallee bis zur Bleiöe und zu.ü& durdr die Siadt
zur Aupabrü&e und dann längs der Kleinseite. vorbei an
der Sdrule, wiede. zun Ring, wo er schnell seinem Daheim
zueilt. Jetzt klilgt bei der F€ix-Druckerci die Ilaustür und
es e.sdeint Herr Feix Rudi (ju.jo4 zu seiren g€wohnten
Abendbümnel. Aber vergebliah hätt er Aussdau nad! einen
Freurd urd Mitspaziercr. Da sdrlägt er elwas enträusöt
seinen Mantelkraqen ho.h, pleill den HuDd herbei und zieht
aUein einsam dahin, d.eimal am versdrneiten rnd vereisten
Korso aüI und ab und ist wieder versöwunden. Warum
aus d@ Fiebiqe.q;ißdren Kühnel Papa in größter Eile konnt
und weiter in Richtung Aupabrüd.e geht, karn im Augen-
blick rienand wissen. Doch da hörl hatr den verspätete!
Abendzug heranpusleD, den nur ganz w€Dige Göste in der
Endstation entsteige4 Einige ldhrgäste begrüßt Kühnel
Papa besonders herzlidr als seine elwarteten Weibnachts-
gäste, die er nu mil teDperameDlvollem Enählen zü sei
tre. Gasistätte geleiiet.
Jelzt verkündet die Ratbausuhr die siebenle AbeDdstuDde,
Schon dringt aus vielen Fensrern Kerzensdlein, die Christ-
bäme werden angezündet, dte stunde der a€söerung ist
da. Groß is! de. Jubel de. Kteinen und zulrieden sind die
G.oßen, denn das liebe ChristkiDd hat an alle gedacht,
selbst a! die G.oßellern, die in seliger Eriderung d ihre
Kindeneit läöelnd dem nidrt eDden wolleld€n Jubel der
Enkel um den Christbaum zusdlauen,
Es erlttschen nldt die Wethnachlsliöter, zu schön ist de!
Heilige Abend uld zü felerliö dre Heilige Nadt. Niöts stört
die Ruhe ünd lienald die Mecöen in ihre! weibnäaht-
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lidre, FreudeD. Majestälis.h ragen die lohcn Berse jn den
bestehten Himm€]. de. heure tausende Geheimnjsse birgt.
.Ietzt scnkt sidr ilber die Mult.rwi€se die bldsse Mond-
siöel, bcaleitet von einem hellstahlenden Slern und als
dieser die ersten Tannenspitzen be.ührt, da verlündet die
Ralhausuhr die ellte Nödrtstünde. Bein Verhöllen des letzlen
s.tlag€s beginnen dic weihnddtsglod(en zu I<i{t€n. Ih. ge-
wcihler Kldng ruft die Nlenschen zrr Chlistmette. - Und
sie kommen Didrt !ur aus deni llergslädtöen, sondein äuch
dus Mdrsd€ndorl und Jungbu.h und aus Johannisbad. Dort
drüb€D öm Kuhbcrg sd$eben wandelnde Lalernden, öudt
längs des S.üneplensteiqs und duf dem Hanlsödrönd kaDn
man sie sehen. Es sind herb€i€il.:ndc Gebirgler .us Talseile.
und von einsamen Eins.üiCdten und Bauden, Bald isl dic
klcine Freiheiter .rohdnniski..ne gefü]lt Dit Gläubig€n dus
näh und f€rn. Der Liortdlr.r und die beiden S€it€trdltäre
slrahlen in einen einzigen Li.hle.neer. Au.tr die schdne
g.oße K.iDpe ist erleuchlet uD<l die garze Kir.he erfüllt der
Tannendult der christbäume, Am Chor werden die Insltu-
nente gcstimmt, die Sänger greiten nao\ den Nolenblättern,
und - da beqinnt der große Jubel üb€r dds nnner wi€de!
kehrende Wunder dcr Weihna.nt .Freut eudr, 2u Bethlehem
ist de. tleildnd g€boren!" Allelüjal

Am ersten hodhelliqd W€thnadrl3l€stlag

s.tod scit 6 Uhr morgens herls.it in Bergsrüdt.he! Cro!'
bcirieb. Dcr L WintersportleFsoDderzug aus Prag ist ein'
nclrollcn. Gespdnn dul Cespdnn sdrPlll rom Bahnhor, Autoi
{nd Omn'l,us'e hupcn uhcnlsPql, be\or .re drc Aupdbrud.
Dassieren und unzählige Skilahre! konne! söwatzend die
h,'prJrrs - rran(r. Srp drl. rullpn.r rl'(hSPbrrr' üin
wc hnddrtsrpsrldq, e'leben urd Frerhcrt rL lLr \.e dcr T.r
in Rübezahls Wtnterparadies.
Nun die Freihejter sind dies€n Feiertaqsbelrieb gcwohnl
dd.um bleiben sie an Christmorgen schöa in ihren Bettet
uDd lassen zuersl einnrdl Taq welden Gegen I Uh., als die
Sonne hintcr dem (uhbe!q strahlend hervorkohmt, ndchen
sre srdr tc rq rrr <lcn hrrdrqdnq, und dre JugcnJ f.n'g zur
Fdhrl Ins Gcbrrqe, und dr"s in dller Ruhe, denn Pldlze lur drc
lrhrl ndch Pelzir wurden ze'tiq qenuq bei den bPrden Bus_
unternehnen Renner und Kneifcl resewiert. Die ältere Ge_
ncration begnügt sich .n Nachnitlag nit einer sölittenfah.t
Dddr Antonienial, Johannisbdd oder zur Hoffhannsbnude
und Coldcncn Aussicill, wo iDmer an den Sont(agetr liel
qeränzt sird Andere waqen den Aulstieg zu. Maxhirtle und
ilchonbnldc ode! l.hr.n mit der Drahlscilbdhu bequon
hinaul auf den Söwdlzenberg. - An Abend sin<l sie alle
wleder dd, um dann beim Kühnel Pappa, in lliner KaIIee,
bein Rudlof, im 'D.uls(hen Reiö" oder i! de. Bdhnhols
restauralion zusanncn mit GästcD aus Trautenau oder mit
den aul ihre Ext.azüll€ wartenden SPortlern aus Pr.g lnd
Breslöu fiohe gescllige Stunden ztr verbringcn, den! \\'eih_
nadrten isl nun eirndl das Fest d.r Freude und des lrroh_
sinns - in llimmel {ie auf Erden.

Aul h dcn JatrcabescLlu0l

Wieder isl es der ,Deutsdr-völkis.he Turnvlx€in Frciheir
Mdrs'tr ndorl , <lpr dl.! B!rgFr oes ALpd{ddlchcns , u ..in, h
traditioncll.n Jdhresbcschluß in die Tu.nnallc aeldden hül
Das vc.kltnleD wieder die großed Plakate atr allan Ans.nldg-
l.feh. (tnd sie konmen allc, die aktiven Tu.ner- und Tut.
nerinncn in ihrer s.irnrü&en l{lult, es kontmcn die Herren
Fabrikanten, die GeschältsiDhaber und die Angeslellten mit
ihren F.nilien als dic Freunde und Gönner des Turnvereins,
Lurz "llc Bülopr. tdnz !le.A ob lün! oder dlL, ub lo.n od r
niFdriq, ob rerch uücr drm, wil mdh dodr di. lcr/rpn Siun-
d€n im alten Jahr in froher und besinnlid€r Rund€ mteindn'

Das Sylv.st€rpmqrdnnn, das dic Turner bieten, ist immer
sehr reichhaltig. Da zeigcn strdnrne Jungtuher und Jung.
tu.leriDnen ihr Kölnen iD inposanten S.hauübungen an
saqhalsig€n GerAten, Reigen we.den vo! hübsöen Mäd.hen
vorgefüh.|, Gedichre und Mundörtproben .ezitiert, lustige
Einakter autgefüh{ und gespaßige Duos geslDgen und voF
gespielt, Wäh.end den Paus€D spielt die vorzügli.üe Frei-
heiter Musikkapelle flotte Märsdre, launige Wiener Walz€r,
Lieder Potpourris und b€rühmte Ouvertü.€tr. also für jed€n
elwas. In Saale wird es zunebnend gdütLiöer und zünG
tiger, je mehl der Uhrzeiger zur Mitternaölsstunde vor-
rückt. Einige Gäste söielen söon gespannl aul ihre Arm-
bönduh!€n und einzelne alle Heren ziehen radrd€nklidr
ihle Deckeluhien aus den Westenlasden,
Zehn Minuten vor zwöll sönllt nodr eimal die Programm-
glocke, i! der Hälle wird es finst€r, der BühDenvorhalg leilt
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sidr und auf der heltbeleudteten Bühne sleht hinter einen
Pult Bürgermeister Lissak nit ernster Mien€. Al. Oberhaupt
der Sl.dt Freiheit hält er o seine Bürgds.haft uDd ön aUe
Gäste €ine ku.ze NeujahrsansPrade. Als er damit fe.lig isr,
schwebt aul die Bühne eine sehr hübscüe Junglumerin, die
einen langen Neujahßsprudt mit vi€l Grazie aufsagt. sie
spridrt trod, als zwöll dDple Gongs.hläge last geheiFnis-
voU elsdrällen. Beih letzten Schlag tritt Tuhvereinsvor-
sitzend€r Geisler auf die Bühne und wüDsdl allen Tu!ne.n,
F.eulden und Gästen ein glückiiöes und gesegnetes Neues

Die saalbeleuchtung wird ejngesöaltet, ailes springr von den
Plätzen und nun beginnt das große fländesöütteln, wahrend
die Müsik eilen Marsch nad! dem andem intonielt, Das
,Prosit Neuiahrl" saqen, wünscten und rnlen wjll ketu Ende
nehmenr selbst Leule, die einander nur flüctiig oder ga!
niöt kennen, sdrütieln si.h in diesen Minuten wie alte Be
liannte die Hünde. w.s die Freiter sidr einander so wüD
schen, kommt aus eh.lidren fletze!, sei es die Sorqe un die
reitere Z{kunli un das Wohl€rgehetr der Fabilie, das Zet-
qcsöehcn, di. C€slrdheit oder sontt un ein gewichtiges

WJhrend siah die älte!€n CAste allnähLich nach Hatrse be-
gcben, wird der qroßc Sadl jn der Mitte lotr den Tisden
gcräünrt und s.ton t.rdern sdmissi0e W€isrn die Juoend

tjnd es Nird bis zum liühen N{orgen dcs 1 Januars zügig
gctanzt, hrn€n) ins neue Jdhr. P.ositl

Um die H€iligen Drei Köntge
Zwis.ben Neujdhr und Drei-König Ii.l endlich d€r lalg
crsehnlo liele Sctnee Zt{ei Tage taDg hai es ununterbroöen
qesdt! il, so da0 in den Stra0cd und C.ssen !,dnze Sclüee-
mauern ges.hatrlell \qden nr!ßlen. .letzt erst kann si<ü die
l:reih.ilc. J!!.nd so !idrlig dcm Wintcrsporr hinqeben sei
{s än Kuh odcr Sl.idlerl)erg, rn Pilz oder duf d€n S.tnar
l.dberrer Ski\Liesen. I)ie Wen esdhnze ist schon sprung-
l.rtig lr.rgetdrl.t wordcn unrl in Jolrünnisbdd soll l)ereils
.m nildrsten S,,mtdq das ersl. große Skispringen des tlDW.
\tatlfirden. \Iicl€ \V.gc und Stege snrd inlolle dcs vielen
S.hne.s unp.sricrbar gclvord.n, die Waldun.ron an Rehom
lnd inr Klduscnq.(nd vers'nk.n in dcn Sdr ccmassen und
,ln, Rinnsdle dc! Aupa sind kaun nd.h sidrtl'dr,
Dcr Abcnd vor {lcm hoöheilgcn Dr.,i-Küni!t-Festt.gc nh-
nell nr mandr.m dem lleiligc. Abend. Noclrnals werden
dllerlei leckerc Speiscn aui den Tisch serlierl, die Christ
bäum. erstrahlcn in voll€n Glanze, unrl . naödem natr

alie drei weisen aus dem Moryenl.lde Kaspar, Melöior ünd
Ballasar mi! zur Betlahän-KriFpe qest€ltt hat, weld€n die
KeEen rirgs um die Weinnadrßkrippe angeündet und die
gdze Familie erlebt nodmäls den hinFlischen Zauber des

Auf sööne Krippen haben die Freiheiier seil uralter Zeit
viel gehalten, zmal das Riesengebirge ih Krippdbau füh-
rend in ganzen Sudetenland seit jeher rör. Stolz war jede
Faoilie aui ihr eigenes ,Betlahäm", das irgendwann einmal
ein U.ahne zu sö.itz€n begonnen hätte und das dadn vo!
den folgenden Generalionen imher wieder etneuert, b€rei-
.üert und versdiinert worden ist. Es steht oder hängt im
Herrgottswmkel, davo. brendl das ,Ewtqe Lld1t", darunter
ileht gewöhnlidr ein kleiner Bets.hemel, denn für die Ge-
bngler, die im Winter keiDe Kirche bBucllen konnten, diente
das,Botlahäm' als Ort der Andactrt, und niöt selten kniete
die gdDze Familie ir der Dämmerstunde im fronhen Gebete
vor diesen schönen, von Kerzen beleucit€ted WeihDa.hts-

Die Vohadrt zu den Fleiligen Drei Königen gilt ebenlalls
als heilio und sdlutzwirkeld geg€n bijse Geister- Der eine
.der andere Groovät.r sdrreibt heimli(h mit geweihter Krei
de di. zu ein.r rlystiscten Fornel verbuderen Antnngs
buöslaben der Heiligcn aus den MorgenlaDde an Tor ü!d
Tü., Gelen dds gefürchtete Alpdriicketr werden die Budr-
staben K. M, B, an den Fußteil der Bctten genalt.
Der Drci-(öligs-Tag selbst ist cin holer lesuag, ln der Mor-
genkülie konnrcn .Drci heiliqc Köni9e' in Ge{ändern und
goldencm Steh die Hedrviqsallce eDrlang, gehen von Haus
zü Haus und bilten sich iür ihr l-ied lon den Bürgeh eine
klein. Cabe drs Doch von d€o SiräBenpassanten *erden sie
kauh bea.htet, da diescr uralt{i arauci in letztcr Zeil viel
an ZWkraft eing€büßl halt€.
NIit d. Dreikönigstdqe rindet die..sl{'nnd sciönste Harpl-
zeit nn drrislliÖcD Jahr ihr.n 

^bs.hluß 
Die Freih€iter schöp-

ten nun nrit zun.hm€nd.Dr Tag - zu Drai Knide än Moons
s(nri.tj trnr g.immigcr (Jltc, lvinlcrstüme und Schnee-

Iloilnung aui cinen trldigen Frühling, Ein
s.h$adr.:r r'.ihnädrtli.he. Sdrinmer ricselr abe. in Be!g-
slädlcln. "unler d.n grildencn RehorD" no.h bis zu Maria
Li.trtnoß. Andl brennnn bis zu diesem Tdqe in aielen Häu-
sern rn üranchcn Tagen die Chrislbätrhe auci verbleiben
bis ddhin die BctlahäDs rür lromme llausanda.nten.
lind so möndr.m Fr€jhriter mahnt nodr lange hod droben
.us den l(ühnclbdldeli anl de. Aln zwis.hen Sdrwarzenbe.g
und lidrte döh, ein ,lwiges Lichtlein" duf den redier Steg,
rul deD rcötcn Sreig zud Herrgott in der heiligen Zeit

tleloar io Herdelh
Heimat, - nie verlorene,
.n ied€m Tage neu geboreDe,
in winterlichen Festtagskleid€l
Prädrriq in der sonne glänzt
Dein Olitzerndes Cesömeidel
Unlcr Sdnee ünd Eis
vergraben lispeln flinke Bäde leis,
und die St.aß€ zugewehl,
wo die nlten weiden staDden. -.
Sträudrer, Sleine, wie begt
mil blitzenden Denanten, , ,

Heimal, kostbar€. Gadaöke Du,
im sei8eD Hemelinl
Märden, die an mir vorüberziehn ,

Kinderträume, Schneeballschlaaht,

Alles was verioren ist und lief versöneit .

Mond ist auigegöngen,
flutet her mit silberblaüen Lidt.
Doö di€ vielen Tränen sieht er nidt, -an dem Domstrauch iukelnd aulgegdgen...

\^/alte! Kamhel

'welh&dt
Slraße lrierl im Frosie nens.henleer.
Au{ den Dädern reilet weißer Staub,
-Hocü vom Himmel kolm id her...'
(listernd brauies Budrenlaub
schlä9t ein körnighart€r Schnee.
Slube dDflet, leise kab
v€llorn€s Paradi€s.,,
Äpfel, Harz, Cebä*, Kaftee,
F.iede lÄutet wundersam,
wie der Edgel es verhieß, , ,

Walter Kammel

Scnkarze F€lder, -- leblos, vollg.trunken.
Nasser Ncbel l€ckt den Wcq. . .

Ferne Lidller ttüb in Fc{ eihtunken.
Feindlich hurrt der St.on.

llais€r bcllen tremde Hunde.
Kdlt und häßli.h beißl d.r Wind.
Ohne Hotinung blulet ein€ Wunde

die versöoUen sind...
Waher 1(ömnel

Elsbluaen
von Olga Brduner

Von Bliilcn Ievdubert die Frühlinssz.it
nit Rosan umkränzt dcs Sonnrcrs Klei<l,
buDtfarlx{ leü.htcnd dcs llerhsl.s Pr.ahr,
S.trne.flo(lieD l.1l€n - in der Wintehachtl
ln sdr.eeige Weiß luht ringsun di€ Welil
Ein sonDenstrahl scüräil in dein Fenst€. fälll,
und glitzcrnd un(l lunkelnd wi€ Edelg.stcin,
siehst tslumen du blühn in helten Schcinl
Mit wuDdersam fein€. Kiinstlcrhand

- rvie aus ferncm, unbekannte'n Land -har nnt ninne.ndcn Sle.ndr€r, des nadns so kall,
der witrrer dir Blumen ans Fenster gemalr!
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Gedanken zur'V'inter-Sonnenwende

Als ich lür ldnge Jdhre in den Ke.ker gebanlt war, war es
niederdrückend, nui di€ kahlen Kerkerviinde ud ho.ü ob€n
die vergiuerter F€nster nnabldssig vor Augeq ?u hdben.
Wie sehnte si.tr dd das Auge rach ernem Stückchen Natur,
wenigstens ndch elnen Sonnenstrahl, denn nicht €innal cin
so,\e \onn , sr. I o a. qLgp,ch pdenr.rr \-ri ran.
Da wurde .lie Nacht neiD Freund, denn des nachts sdrin
merten doch einiqe venjqe Sterne durch die Kerkerlenster.
Die Dunkelheit vers<N!.kte die düsteren Kerkerwnnde und
nnr die Silhouette des Gitte.s vor dem Fenste! lradrte einem
znm Bew!ßtsein, ivo man wai. Da slaftte idr in vielen schlat
losen NedrGn Stunde xn Stunde in die a'eniqen Sterne,
die in ihrem Reigen an Fenster lorüberzogen. Ich vergaß
Raum und Zeit und allnähli.tr tormten sich in nir die Worte:

Wozu?

Un€ndtidr tiel, unendlic[ weit,
Von Ewigkeit zu Ewigkeit
De. Slerne Mee.,, . Woher?

Und wandern nuß die Stenerwelt
Seit Arbeginn am Himnelszelt,
Nach wessen Sinn?, ., Woh'n?

So feierlich voll lidit und Glanz
Am Hinmel hodr der Ste.ne Tanz,
So still und stunml . . . Waru!?

Muß starren in der Srerne Rund
Und s.ümerzhalt grnbeln Stund un Stund,
Ohn' Rast ü!d Ruh' . . . Wozu?

Und die Wjntersonnenwende ist auch bedjngt durch einen
unergründlichen Reigen, in den nicnt nur die nachui.tren
Sterne ihre Bahnen ziehen, sondern dem sicn au.h unser Ta-
gesgestirh, die Sonne, eirghedern nuß. Wir aber sagen und
meinen: ,,Nun das ist eben mal so, dds all€s ges.tleht nadr
Naturgesetz.' Und die meisren geben sidr danit zulrieden
nn.l glauber, für .lie Sterncnwandel eine Erktärung gelunden
7J h"b"n, d.e d "iqpnl.ich go, hc nc F kl; unq ,sr. Wos s

".no^ Ce,e z Nd urg", lz? GF.erTp qeb"n FilJ-oc drF
ven\dron Ind so i.r '. 1ur n ensöl.Lhps B"9irler. qen'
wir in die Natu. Geselz€ hineinhagen, sie in die Narur ni-
neinsehen, und nur deshalb hineihsehen, veil user nensch-
liches Hirn dieser K.ücken bedarf, !m natürliche Vorgänge
in in.em Abiaul überhanlt erfasser zu können. Das, *as die
Natur wirklidr ist, was sie tut und Iäßt, was t.eibende Krait
in Kosnos ist, a'as der Kosnos regelt, ihn ordnet, dds wis
sen wir ja doch nicht, auch dann niolt, wenn wir roch so
viel von Naturgeselzen reden. Wir sollen nie in den Hocü,
mn1 veriallen, zu qlduber, daß es nicht aü.tr anders seiD-onn a ol, s,, un. /.,ech.eo"n jd zure.hr -qe1 n.ssen.
un begreil€n zu könnc.,

Das nögen die si.tr saqen lassen, die nur ein vätcrliches
Lacheln dafür übrig hab€n, senn Mens.h.n, die vielleidr
weiter seh.D sidr nit solchen Eiklaiungen nicht zuirieden
geben Diese wisseD ta, dal die Natu.geselzc sonst ni.hts
veinögen, als Erlahrungsinhalte nrternander rn Bezielung
zu bringe!. \^ras die l\relt ist, wozu sie ist, la.un alles so
ist, das wild danit noch ldnge nicht erklärt Hier bleibt nnr
nodl das Staune! und dds lrschauern vor der Giöße dessen,
der über dem \}r'eltalt steht. I.ü habe es im Kerke. a! ande.er
SteLle einmal 50 ausgedrückt.

Erkendhis
Du glaubst, es sei das Hö.hrte,
Begreil€r und Verstehn?
Du wi.st am Allerbesten,
Dann stets vorüberqehn,
Denn Gottes A!m reicht lveiter
Als Klugheit und verstand,
Und jenseits ihrer Crenzen
Beginnt ein r/r'und€.land.
Es liegt in den Gelilden,
wo selbst die Weisheit schweigt
Und srch in tiele. Denut
Vor Gottes G.öße rejgt-

So nöge denn die Wirr€monnenwende ddzu angetan sejn,uns
zür Besinnung aufzurul€n, zur Besirnung und innelen Ein-
kehr in einer Zeit der Unrast und Unruhe, der Besinnung so
not tut. Wern die Sorne wiede! zlrü.kündet durch lange
Nachr, Eis und Kä]le, so möge uns zu dieser Stunde irne-
werde!, daß das doch nicüt die banale SelbstverstäDdtidr-
keit ist, als die sie nardren ers.üeini, sondern daB letzten
Endes Urbegreilliches hinler all dem steht. Werde! wi. üns
dessen bewu0t, daß nicht !u. Solne, Mond ud Sterne die-
sem Reige! untertan sird, sondern daß alles, abe. aüch
alles iD dieser Welt in dieser Reigen eingeklammerr ist, ihm
nie lnd ninmer endiehen kam. Audr wir schwinqen ih die-
sen Reiqen, solanqe Leben in uns ist, dber auch dann nodr,
wer! das reßehaite Leben uns längs! verlassen hat
Und wie wir uns der Wiede.kehr der Sonne ireuen und uns
dlrdr ihr Scheiden ni.ht entmutiqen lassen, eben weil lvi. un
d..a wiör4 \pir .udr wi- h Figenpi
Lebersl.eis Niedergänge nit fassung uDd Aulstiege mit
Freudc, aber auch nit Celassenhe e.tragen, verwandt jener
unerschntte.li.üen C.lassenheit, die aus dem hehreD Reigen
aus dem Kosmos so eind.rnglictr zn lns zu spre.üen ver
nag. lst dies €in Ceschenk der Besirnungsstunde an üns,
dann hat das Gedenken an die Somenaende seineD Zwed<

h vielcn Geqerden lodern un diese Zeit Flannen zum
nächtlidr€n Himnei. Sie sdeinen mir Blitzen qleidr, nicht
vom Himnel zu. Erde, sondern von der Erde qeqen den
Hinnel gesdleudert als leu.üt€.des Zeich€r für ihn, dall
wir seire erhab.ne Slradle verstandeD haben.

Vor zrvanzig Jahren . . .
feierren liele de. unsrigen das letzte li/eihnaddtsfest in der
Heimat der Väte!, den letzten Christabend i! der wohlig-
wa.nen lennatliden Stube, die leizte Chistnelte genein-
san mit lriester lnd Geneirde in kriegsnäßig abgednnkel
ten Gotteshaus. Das t€tztemal. lvir ahnten nichts Cutes.
Von der Ferne wd. s.üon das Crollen der Kanonen zu
hören, bis lerein in dle lriedlidren Täler des Riesengebii-
ges, inner zahlreiiher ertönle Fliegeralarn. Ein Slridrwort
sdqt, daß Gott weise den Menschen die Zukünlt verborgen
hat. Unser schrver qeprültes Volk hätte damats vollends
verzweileln müssen, hätter wi. gewult, lvas uns levorstand.
Wer konnte zu jerer zeit au.h nu. zu denken wagen, daß
wir zun letzlermal 

'n 
d€r Heinat Weihrdchier begehen,

Urd dann s!äter das letzte Osterlesl Jeiein wür.len? ln der
Bitterkeit der graue.haften Sturde der Vertreibung, blieb
dan cps,hloae' p- rll. er n"i dr" hartig- Ru. c u,d BF.ina-
lilnke.r, d"h B-,,\ ,u.. !, zu lun ou ol dd,,
was ihnen blslang lieb urd teuer gewesen: aul das Elteh-
haus, auf den blühenden oder die ersteq Früchle tragenden
Gaien, aui Kircle und Gortesacker, aul das Schuhaus, aul
das Kreuz dn Weqrand, aüI den traulich hurmelnden Bactr
im Grund€, ari die Beqe und Wälder und die reichen
Entefelder. Ihnen blieben nlr T.änen oder ein dumples,
$ llelloses Dch'nbrJl"n ader p.n , lFs Cebet

Das nächste Weihndchtslest kdn zu ihnen in der F.ende, in
Sa.üser, Me.tl.nburg, Thü.ingen, in Bayern oder sonst wol
überall in Annut. KeiD Weihnachtsstriezel, nur eine Scheibe
trockenes Brot zun ungezucke.l€n schvdrzen KdiJee Kdun
ein wenig Mage.nilch tür die Kinder.

h der nüdnernen protestaDtisclen Kir.he ricl in der Dias-
!ora, leiert€ de. heimatvertricb.ne Pri.ster mit den ärm-
sten Heinatv.rlriebenen die Metre, am dndern Tag aan
derle er itr Holzscnuhen die Meßqeräte und Geränder im
Rucksack, von Ort zu Ort in protestdntischen Larde um
.len Annslen der Armen die Weihna.ütsbotschdft der armen
Gotteskindes vo! Bethlehem 2u verkünden.
Die Not der Zeit li€R damals die Mersclen zusanmen-
iinden, ja zusann€nwachsen zu einer einträchtigen Fanilien-
gemeinschaft, ln der Bedrängnis der Ostzone isr es so ge-
blieben bis heute. Vieueicht ri.üt so bei uns, in Wohtstard
ist so hanches verblaßt und verlorer gegangen. Es ist
lobF .ierr qFnn rm R.ecpnqpb rq,hFiTrlb,d d.. B ld oF'
Ha nor $i rlarl ol, $e 1 d e I "n.lie der he-n"l\elu-ebenen
Freud und Leid gemeinsdm trägr und an allem Anteil himmt,
wenn das heilige Jahr der Kirdre in den helligen Festen
und rer-rn d lFn I e""rh n .JFrr d bl"rr n"he o-rLi((l \ird
FerndL in da F rTd". l.r ods r rht qFluS? Kp:rne Auqen-
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blidr übelkonmt niö die Sehnsucht, deine v€rwahtloste,
qeldründer. He.nöt wredp'zulFhen. die verrdlleneo Hduser
iu suöcn oa"r volkslremden Mensden dorl zu besesnen
h einenr Reiseberiöt empfiehlt ein Landsmaon, es soUten
dodr aue die alt€ Heinat besuchen, soweit sie ,nichts aut
dem Kerbholz' haben, Der Söreiber dies€r Zeilen hat seines
Wisscns ,,nidrts auf den Kerbholz" - {i!d aber nieDals
lschectrisden Zöllneh lnter die Augen treten und güies
celd aui den Tisch legen, aul woldes sie gielig warten
Klnor c' nidrr wre Hohn, $enn unsere Painiqer und Aus'
trcrb;r von ddmdls, lur dres" Gequ,illen ern Trdnspd'en!
änbringen: "Willkonmen"l?
Willkonhen nit elren Devisenl ,Wrllkohnren" in land€,
das mit euren Blut und eu.en Tränen getrdnkt isl
aü.n w€nn id1 es zu einem sdrönen Eigenhejm hier ge'
h.a.hr h;iile utrd zu eined Mercedes, so würde ich nich
ror mir \elbst s.nähen, danit cin€ Falrt aus Reiselust,
verijnügen ode. Neuoierde in dic lrauriqe Heimat zu unler_

Chrestno.hl
Fi ren.tr.r \o.ht. ein lolden Slool,
rs chrcst[.nd ni die Ard gekunmd
0n hot ols seitrc €rsle Nicgh
ok eene Futt.rkre!! h.kumna.
Ei helläm Li.ü1, enD Himhelsglonz
h.n Enqel Cioria gesoDga,
die Hirl.tr ldus.hten on rtlL Fre.d
.ei'i sr !t.n llethl.h.N 0.tpronq..

ok on (ldch su r.i.h,
\i. dürlrQ s chrestk.n(lla betrodn.tr.
\ re.n'is llarz. d frunnn Gcmtt
rrr cich d,, llrnn,cl nnnr.r ochlen.

Christ.osen
\!n Ol.Ja llnirrrrl

li' $nll (lur.hLrrF.h.n S,l,ffe !nd lfs
\rlis..rr linrisplein zdrr !.d !.ill
dll Z.il ad s,dr d.r ( !'lrrllrrl iii)'l
\renn Ci.llr\ limd /x. f,(lt l.ihr!:
!!ds blnh.t dr.ur tl,lurn \nx,su',]
Zur \\r,nr.r\z1,it? lnr S(hrL.e,
,C:n.istr!{,''
Deni Ildrn {lrr Well iri rkr Weilr."d{hl,
hdt Nlutrcr Natrr d.' \ltnder lnlber(illl

I

- r'--!'ii l(/dl'
Ir)ri'rklich !,tr.,i d'r Tage drs N.hclmon.ls it die d€s
chrislr'onds ub( r \o,Jr rirzcr \ i. I',!h.r \rrxl d,e lagliö.
Sonnrnb.hD, bi5 di\-l.gerg.sr,r! za St Lu/,a \.'nen tiefslen
l)unll { rr.i.hr hdr !nd dut ihDr finiqc Zeit \l( hrn bleibt so
I.L,,"" r,.,., . , \,..:J /u.ni ,1, ,r,

Jrlir vdqt In a.n nitrdli.h.n Lii(l!,n NrnL 51. Luziä als
Li,l,llrrut rer.lrrt r ,l inrrre \l.rl(l).n trd.lc Kturer nrll
b',$nonden K.rz.n Juf d.n Kol)n. Dalrern rnr (;cLi.gc hdl
er !,'rqst qe\.lnxrl 

' die .ru1l., s.lrliinqe \rlu. \rurd,
r:L,r , irer \feLß.n l)trk. zuqedr(lt Ni. cine \lutl.r rhren
\(lrl.'1r'( !{:N.rd.nri Liclr|nq nrl .rn.D Eetle d..kt
Rulr. urd Friedrn li.!j.n über (1.n herndtlj.|cn lluren. Itr
ün(1rir, ccrrirq\{ll1tr.h1c. isl (Li. Sonne ,lurch \Vo.lm

Sr lidrl).,Rr,,x.1 Sr \,\olaus \..nr) zL; Besu.h |rd sind i.hon
ar.,l{ r b!ük,lr. \.r{1,\\.n !en:r drr II.tli!. .\h.nrl !aht. In
\f,nt{rL (:lrn7. l'.rt \,,,i\r kaun tr,'.'s (l.Llnn.l
l{ rs qrn/ .i.toi,L iq, !e.tr ,!,Ln .L.n Hfll Urr 

^bcnd 
niit

d.r (ntrrl rles li,,im d.n, (nrlrrirrq dfrr lodcstaq d.s
ll!riir, !1.!cn,iii,,:\1rll1 R.ir!. \lnlr lrnlr. ai. lreit€ Erd.
irri! | I'Lrtz Irllrrf lJ{.rrr nnd S(li,tt)1.) Itrr,dl !.r kcjn
l,l.]l/ in .1rr H.ili, r{rc lir' {:r! lt)n',r,",d. lirrrl, "r d d.rn
l,,li ri,nilear. Ilr'.,1!t a.r lirrr/f zlfirar,, IlLrrr'.1 un,l
F,,li rnnq.rd rri L {n {lic lrl. r{()nnt. rhI l.{ r'pn Raur)r
rlr Sl,.'h.La!.r L {.!.r'
l)r Sr.LL 1!.r rL , ',,., llohlr !.r\lc.1it .rl (lr r !rd., dd\
K!.u/ s .i,,(l aLrl , nt!'r ile,Ur \irlIiD s,,,rrrr)J,
J, Jiln.r!r \.,.ir! frxl .\ohl rrr \\rrrcr kr (lds Kind 2u:
\\'.lr una \ur.L. !,)n En!r.ls(lrren beq,Lnr d.rcn himnL
lis(h',r (;rJr7 {l/r \r(|t rer\.1!'tr([tc und t.rq|{rll .rlcudrtei.

n.hnen. Dic Tsdedren sPckulieren mit uoser€r angeborenen
tleinatliebe, sie lo.tenr wir sollten nehr unsere Wü.de
2€id€h ünd den Besu.h dblebnen Für diesps von den Ver'
treibern h.qeh'le Ccld, senden sir lieber Ge\öeokPakete
d€n dmen ßrüdeh und Sdrwesle'n in der Oslzone Und
noö ein anderes Opler wär€ sehr zu €nptehlen, tämlidr
Iür die id! halteu Existen2kahpl stehenden deutschen Süd-
riroter. ,,Stille Hille" für Südti.ol heißt ein söönes llilfs
w€rk in I Münd€n, Feldmodring, Karls{eldershaße 29, Post-
sdreckkonto Münden 158600, oder an die Bayer. ve.eins-
bank, Hauptnicdetassulg Münden 328548.
Wir wollen dort in Südlirol den amen, kindeüeiöen, deut'
\.tren Bprqbd!-rnfdm lren helleh. Es werden dringeDd l(in_
rler.ä Len. SctJler-. Sluden(n- u1d EholunqshPrme tLr
krd;1" vn'r^r qebr"udr D.p'ns oprer s:!u de He nröl
nhpl.hrl Ir!\.n nn,l rh! x€rd€r rn Seeltnlreden in eutem

Fanilienkr.is cin gnadenreictes Weihnaölsfest feiern.

D€r Slern xcisl den Weg

HolTsdioitr L.rhär Rohi.r

\1i1l.n nn li.llst.n Ta.tc nr der FrLilrlitr!shnzc PdlisliDas
I'urde dcr Il.rr gekreüziltl, die hell. sorre vcrfinstertc sid,
,l(nkle \d.ht r..lite strt ',!s lrnuer Liho den sdrmd.hrollen
lod d.s llryr übe. rlJs \cite land E\ lidtldclle sicn dabei
.b.r uDr lr n. qeroh li.hc Sontr.nlrn\l(Lnis, denn eine
\ol.h. k.nn n r 7!. Z.it (1, \ Nrumold.s r,intreten, w.nn der
\1ond |r d.r Sonn. stch. ostem, ur(l z! OsLern g.rsdrah
di. l(reu/l1lrr! \ur.l. ddiidls sc\on /ur Zeit dcs Volltron_
n.s g€ten rl Zu die\.r zd{ kdn! .s zu ri or llondeshnst.nis
ion'Drcn, nrr dbcr zu .ir.r SonnL'nlirslcnris, dd ,li, Erdc
7r'is.tre. s,r,n. und \ld!l steht
Au.h der $ur)der'od*, stt,nr 7u uerhn.(hl.n sa! \eohl .in
bcsond{:r.r Slc ,, rl.nn (l ( dr.L Kön ,tr,, b.s!er gesa(t, drei
Licleh,nD snnldr: .\!ir lidbcn seinrD Slern geseh{r urd
\iDd gckonrnicn, ilrD dn/ul)cten." D.' Slcn, rLar dlso $ohl
koin bckannl(r Stern, der rnrmer 7u beol)döt.n ist.
l)e. Hrrnrl rrrt seinenr Liöt und .!Ln St.rncn sl.hl Coll
l.d.rzeLt 1tr Dicnsten $ir inh€n .s .tr (lrtr so.n.nvunder
rn lidtinri (l.s .udr dcr il,t)sr in Roir l)cob.dtur konnt.
LiDd einnrnl vern.li. Zr,i1 7un St(Lhn kon rt, wird drc
Sonne ilir.D Sdr.iI niöl r)rhr qeben urd die St.$c $.rden

,\uß.. d.r \tull.r \'lnri.' unrl ihrem \ rrl('bl.r Josel \rdr bei
d.r c.bu'l il,,\ llc.rn l(rtr \tenr.n 7trge(ren, ob$ohl das
qesa0it. .lL!t, rLtolt 1.ll S( lrnstrcht dul d.n \l.rsias iv.rlctc
Eirig.Ilirlotr fur.tullrn (lds neü!eb.r.ne K nd schan ll.in
T.d. chiisli llohcn dn, !i,t.r s.hnuluslioen als dic Jrinst.r
njs !crerrl)rn.lr und s.lh\l die Jcr.Jri r rd aposlrl liclen
.nttäusdrl rl.ron. nnr (lir \ILrlle. ur.l (lcr LirlrljnUsiunger
bllebcn, in l!,r(len Fallr" h(ll dls,, ini (l'e Licbe dus, nrdt
d.r \er\rr!rd. nr(1,1 d'f L,{r,.r. d,r \.ll)!rlosc Lirbc. llel
.1.r 6ebrrr sdn(.f ,!ir Lr(cl Eh {i G,)| ir d.r lIöhe
ünd b.n\ 1,,,1. ri.I d. S,,hr nL 1i.l\r(Jr Schrneü,: M€in
(lott DeLt (:Ntl, r.rurn I ,,!l dt innlI rr.ld\s.rl
.\us 1r.l.lr.rr Jnnr \rrr rohi {li{: l<rt)tr: gezrnnr.rt? l.t)
\re,6.s trrdrl Ei.. Lelt(r(l( l.rtlt (rs Xnuz ars (lrir ll{nzc
jenEs lraüü!\ ro,d€n, unler,1.1r dic staDlneltern 

^damund [vd d!' Snndc des li.Jchorsdns bcgingen 
^ur 

rlttn
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llildern sieht man unter dern Kreuze ern.n Totersdüdel li(r
!,or und meint, es s'üre dies der Schädcl des .rsten Addm
zn Fi,ß.n dFs

De! K.kn, in den etwas von den kostbaren Blute des Herrn
dulgefaog.n wurde, soll der (.ldr des letzten Abcndmahl.$
ltewes€n sein, in dem der Wein zum Blute d€s llcfn !.F
wand€ll wü.da und dies.. K€ldr gehtirt€ in alten Bunde
dem lriesler Mel.hisededr, der Go( ?u ertten Vdle in der
G€s.hr.nte, Brot ud Wein als vorbitl zum N.uen T.std.

Dieser K€l.h isl hobl de. tl€ilige Grat, un de. \idr Diölun-
gen rrnken. Der Heilig€ -ab€nd isr einc \vjed.rhdlung d.r
Weltens.höplung, d€r Karlreilag Dil d.'n Osl€rsonntaq sind
der Beqin. €iner n€uen Zeit, riell€jdrt der Endz.it, d.r Zeit

lvic gerD b'n idr am Heiljgen Abend ddhein durch den stil-
lcn, verschnoiten wald gegaDgen, allein nil m€jneri Goll
un<l seiler \alur. Ein Didrlerherz fand für diese hcilige
Ruhe das sdröne \ro!r: der liebe Golt geht durö den Wald.

Bis zum Heiligen Abcnd
Es var lleilig-Abend gewordeD, Der 24, DczaDrb.r war
herangedckt, unauihalrsam gemäß den xDtandelbdlen
Rhyihmus der zeit.
Dies wdr der Tag, den de! Hauser Franz mehr qelü!.htet
hatte als aLle andern, die ve.qaDqen waren, seit er von

Ja, scil dem FrLihling war er schon hier in d.r Siadl
ohoe zu wiss€n, wie es dahein aussah xnd ohne €in lebens-
zeiöen vo. si.ü gegeben zu haben.
Er war ehfach gegangen damals im Frühling, als die Elde
siö elneut aulgetan, die Saar zu empiargen und spüler
Fr!.ht 2u lragen wie alle Jahre zM Segen der Mens.hheil.
Er hatte genreint es nidrt erneut erlragen zu können, zuzu-
sehen, wie das n€ue Leben sproßte, wudrs und siö dann
schließli.h anschid(te, Ertrag zu werden.
Wozu? hallc.r sidr g€lragr. wozu? wehn er dodr der €in-
zige - der letzte bli€b, dem ds große Hol, der schönslc
in DorL zu Dienst sein sollte.
Si.bcn Jalre war er verleiralet und nodr immner $ar dio
Wiegc l.or gebieben.
Er hatl. k€incn Mut mehr gchabl weirer zu horlcD und
zu w{rlen. Und da wdr er eines Morgens in allc. Frühe
.infa.h gegangen. Fort voh dem Hoi und von seioer Frou.
F.rt von den alren Eltern und den Geschwistern, die beide.
liltar als .r, unverheirater gebielen sarcn.
l dc' Srddr hJ lc er ,rd \ert'odnn .nrgngcn scrner
Nalur Und di€ Tage die kamen und gingen waren grau und
ointitri! - leerl
Er ddcitc oil a! dahein, doö er woute nicht nehr zu!ü*.
Er sdh sein Sdicksal besi€qelt ürd hielt sein Leben deshaib
sdrcn jelzt Iür nulzlos. Darum wa. cs egäl wo cr war,

lli.r war es noch erträgli.trer, weil sic richl all. om ihh
r'rcn ur'l c n. hr, ,oh ld \or e \or d' o', hJ, ' incs
Trllos docb iD lrend. Hände lallen würde,
Aber heute - am FleiligeD Abend, da ließ es ihn ni.tlt los,
Er sdh in Ceisle die Frauer gesöäitig du..tr dös Hals
husd:. . Er sah die roten Apiel und Nüsse am Weihnachts-
baum hälgen zwisden selbstgeba.kenen Kelsen ünd deF
qleichod, Und er hußte an den Ab€nd denken, venn die
Kcrzen anfleziindet wurden und man züsamm€n rückte !m
dil (i..dr'q und Cpl'et die cn':srndahl zü bFginnen
Er sdh in Ceisro die Muter ihnen ein Srüak _rlo.*en-Brcr
rcidrcn, Lcvor n..n Hjrsebrei und Wäss€rspatz.n 2trm
Flauplessen übergegangen werden dürlte.
.,4 -- - uDd er er wör an dies€m Abend ni.üi dahein!
Zun ersle! Mal in seinem Lebe!,
Sein Pldlz würde leer sein an dies€n Weihnaötsabend, wie
ierl MondlPn \don dm Tr:dr und dut deD Hol.
Wdr es reöt, wns er da madte? Du.fte e. sein Leben so

Und die Anna? durlte er sie so leido lassen? Konnte sie
etwas dafü., dnß ihnen der Erbe versagt geblieben wa.?

"Nein, - Neiol' rief er plöizlidr laut aus in d€n loten vier
Winden seine. Daökdmms und €r pa&t€ kurz€ntsdrlossen
seine Sachen in den Rud.sad< und lief binaus.
Er sins niöt - e. liel dürd! die Straßen, hinaus aus de.
Sladt.
Tief otnete e. aul, als das frei€ rand endlidr vo. ihn l.g,
Er war niöt ein einziges Mal aus den graue! Mauern

3?0

\nr H€ilig.n Aüend komte nan bcinalr. d.n 
^ten 

des
.wigen Vaters spirren
Urscre Vorlahren stammten trohl dus enrer wdldRi(n.n
Ccbilgsoesend und liebten ihre Heimat sehr, dcnn in Wll.
dern und B.rg.n tühll man srch auö heut. nodr dh .hrsr.

\o.h selten ir neinen leben hattc i.n s.hDsudrt ndch de t
\uden, ra.fi lldlien oder Spanien, ob(ohl nh d.s Sonncn-
Lrirt sehr gern hab. meine slille Lieb. galr üDd gill no(lr
inrnrer den lohen Norden, Sdlved€n, No^vegen, tinrl.nd,
d.n B.rsen, den \\'Jld.h lnd den stiuen S€en.
Clü.klich viire icn, könntc i.h no.h einndl an eineD H.rlllor
.\bood allein dur.ü €inen lerscinciten TdnncnNal{l q.hen
und d.n rieten Frieden dies€r eihzigdrlis€n Nacht crlrbcn,
€s vnle mein sdrönst€s \Veihna.hlsges.henk. Könnten doctl
die Vens.hen wieder an das Kinrl in Rethlehem glauben
und dcn Gesaog der Engel hören, es wire j€.er Friedc Oe.
boren, den d.r Hrmn€l au€n rerheißen hat, dn, guten Wil.

&*&k@4-ee
herausg.konnen, verbo.qen in den enqen Häusernr€e!
hdlte e! sich gehdlten das ganze dreiviertel Jahr lang
Dc( kdrrur -nen Men,cten s e rhm oler.t erner Kerkcr'
hdfl q.bescn.
Und J. zr 1"9.n vo r r srpdpr Berq" und l.iler Si- wdlrn
wre rn wcr0.n H-rme.rn qphul.r wplch crne Prcöt,
Welch €i! betreiendes Gelühl davo. zu stehenl
Und sein Fu0 ging den scüönslen Weg seines lebens - -.Sein Hen j.udzle und er war qen€iqt, €in Li€d dnzustin|
men, kein Weih.adlsdroral, rein ein Wand€rliedr denn
Werhnd.hlcn Edr noö weir, adn/ sFrt ddherm dul dem
Hof, da war W€rhnadton -
Es w.r sdon sp;it, sehr späI. als e. endlidr dorl angelangt.
Drinnen sah er die Keu en dm W€ihnadrtsbaum brennen.
E. slellle si.tr aur dan Hot hd veüarrte eine W€ilc.
Dd fiel es von ihm ab wie eine LasL lvie neugeboren füblle

Cerade rvollte er jns Haus qehen, d. qewahrle er einen
Lidltsöein im Stall. Das mußie der Vat€r sein, er rcidrrc d.n
Tielen sicher Slrietzel und Nüsse wie immer in der hciligcn

Langsdn ginq der Frdnz zur'rür. vorsicntig örhele €r sie
Der Vdter dber tah ihn nidt.
Dö stürzte der Sohn aut dies€n zu und 6el vo. ihm aul dic
Knie zuh Zeichen der Reue.
Und der Vater, er wd. .idr nur gnädig, nein er jubclte

"Gott segne Deinc tsleinkeh. dein Sohn!' sagtc er nrit
cinen so sllallenden cesictt, als sei dieser grolJen freudo
belcits ei!€ voraryegange! an diesen Abend
DeI alt. Mann wirkte audr niclt ve.härnt, wie der Sohn.s

Wdr sein. Sc1luld gar keine so g.oße wie er be{iirchtet

AIs .r in die Stube trat, widerluhr ihn das gleiche Man
rubelt. inm pnr!eSen. dber p< hdlre so gdn/ und g"! d'n
Ansöein döß mdn ohne .hn qpnou \o rron qewescn.
Nur erne. cnl.er/lF rhn. - \pinp Frdu, dre Annd, sre war
ni.ht u!te. den Angehöiqen.
Das schnürte ihm das Heu zu. Krcidebleiö stand er dd,
,Die AnDd, - wo ist sie?" stanmelt€ er nit €nlsetztem Blid.
":,Jebenön 

" .dqle dre Vulrpr dardul ruhrq und d.utpr. dut
d.s Sd alzinner
Hasrig sö.it der Frah, öül die Tür zu.
Da öber tral ihm seine iilreste Sdrwesier in de! Weg,
"Psst! Leise!'Iord€rte sie hit gesrrengem aber gehcinL

Der Frdnz verstdnd nichl, dber pr Sphor.htF rh'.
Ganz behut.am öItnete er die Tür. Dorh dann entfuhr ihm
ein lauter Sö.ei des E.staurens.
Da ldg die Atrndr - blei.h dbe' qludl'ö ldöelnd in wejßen
Kissen, dr. r..hrc Hdnd dul dp; Röod erner Wreg€ neben

War d.s Wirklichkeit oder träumte er?
Er tröt ein pna. Söritte näh€r und ließ seile Algen über die
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'Anna - - iah glaub€, icn bin *iri in Kopl - iö sene
vor Freude glcich zwei Kinder in der Wiegel" meinie er
nir Frcudentränen in d.n Augen.
Abe. di€ junqe Mutlor konrle nur bestäliqen, was cr sah.
,Du siehst schon red1t, F.anz, wir habcn zwei Söhne!" sagle
sie mit mditer aber glüd(seliger Stinrne.
Dd rral de. Frdnz an di€ lvieOe und streichelt€ dit seiner
derbetr Hand sa.üte über di€ Köpfö.n der Neugeborenen

Weihna.hr
von olsd Ilr.une.

\0n de r ll.'unr, drür rmnr:rgfunen,
ltunen tnislernd \t'iße Xcrz€n.
Andröt \ot de.r n.it lrer Kjnde,
Llopil aus dller Mrnsdren tlerzer.
Drdußen (tlitzern lveq ond St..i.
und.m llimn.l l.!s.nd Sl.rnel

Clo.{chlönc strdend irrrn
rlurrlr dre $.erle (n)ttetf( rner

Der Mettengang
lon Olgd Brarn.r

lieili.J.r Abetrd chrislmctLe, (lic Cel)urt de: llerrn so tr.t-
gchendo Ereignissc rr einer einzigen Winteor..üt
l)rese hohen \tund.rl G.hen s1. Jetzl nicil l.jnahr unter
rür lei.m des Weihnndrlsl.stfr der heutjg.n, xeltv!'il olfe'
.. Zrit des !n,!orstelgens dur der sc[$rnnr|g lejdt ge-

b.rto $r drrl.rler drs \fohl.rqeh.ns und \\ohl\tdndes?
.,e.lo(i,, led. Ze't brrtl 

'hn 
Besond.rheilen in sid'. DF

he(lig. ireui si(h dn riese!1lroßer ( hnsr!.\n nrl unzäh.
liqen .lrklrisden Glühl.mpen die e(ilc KeIzon vonijus&.D
nie.bor ersc(?en kitrnen. Lin \l.olnzrnnrcr ron .hemals
qdb. viel z! F.nig Rdum fur d.s Auslesen dcr Cn/dhl von
Oes.l!.nkeD ul).r dllr koslbdren Din!! hilr\v.g vo. d€n
n,l.n!n 

'drster 
brs ru de. klcinsL.n, in Sdnrlltur. qebctte'

len. \\'irkunqsvoll aulgebaür r.rNd!d.lr sn den großen
(jLs<llrdr lt!raun j!! .!ol' I' r._o"r' nI\ 'rl'dus-' rn pi1
\!ar.rhdus ein.r ronrhF.D Cesdrdilsstrdß.
Ein b.söe .n Erzo<lrDer liann sol.hc Prd.Il und lle.rlid!
kerr nidt nur n.rdlos rns Auge tu!\cn, nein er sonnt si.n
qeradoTu im Cfdanke r ddß 's bei ihü zu Hdtse Colt s.i
., k l". "ll'\ 1r'rr' grL' \. h .1'n r ül' rJ ß.i'tr'r r.r.
rlrn nls.rn Tuvrel. ,ztr ri.l on 7u \L.rU, is ihnrer.j D.Dg!-
So sr(tt. nu .rDsl ddheiml
ttnd \or Jahr zu ldlr sl.jgc,l s,.h (ler Ansprudr l.q€n.l
einnrdl rD0 do(lr die l)c.te rreictl scin n.iDl nrdn..ledo.h
si. kd.n tro.h ni.ht d{s{reJna.hl sptun n. \\'.,rr rvird dds sein?
rlnd l).i soldr.n Sr|dten in !nh,lidnnte llöhe .Jcht d.!
lJlldi.u.h in (ir.'\\!.i1r. in dic I{rn. lJein'al /u d.! Chrisl-

Es isr ni.üt nur di. clo,r ir d.r sir so grrn uo\.rc v.r.
loren, ll.'i.rdl hin, irslellen. Nei., rs i\r djo Innlqk{rit d.!
b€sinnli{ü€r Slund.tr, die dJtr(ls duilr nnsoe Srubrn 9ing.
lJ.i ale. Ha,t dur Yorbcr.!lung.n ndhr) n,dn sich noctr

\tit $en,g c;.id unrl rt€l Lnb. \rur{iur Dinge q.bdsl.lt,
\romir.iDer d.m dndrren Frorde nr.dren \Dllle. Ddnn das
,Renql n.sa&rlr'hebt srch bcinahe (ie eLn Kult dus der

-wirkliö, sie sind aus Fleisch und Blutl" benerkle cr, dls
sei er letzt ersi überzeugt, daß es Wirklidkeit war, wds er

Dann kniet€ cr nieder und ergilf die Hand seiner Frau,
küßte diese und sp.aö, ihre Hand lest jn den geldlieten
seinen halteld ein inbrünsiiges Dönkgeber.
In selbo Augenbl'.I( ertönten d'€ Glo&en es wa! Heilige
Na.htl Hannelore Patzelt-Henni.g

Erinn.rung hcraus, ln der bescheidenen tlmw.lt wdr cs
förnrlirh wie d€r Auitdkt zu tien G.nütsen des lrohen Festes
Daraul folgt€ das Bdrten det Christslriezel ünd zulclzt kaD
der (ute Aplelsrrudel. Dds waren lle(lichk.ilen für jung
nnd nll! lJn,l d.r ünl.r d€m Tannenbaum, hte. den war-
men SdeiD der e.lrlcn Kenen, da lagen dic abgesparteD
Gesdrcnke von damdls lin s.üan.s Hend lür d.n Valer,
cLn wollener StoJl dui.inen Rock fiir die Mutter, fiir jeden
ejn Päar warme Slrünrpie, (!ine Kdllun' oder einc Lüster'
schürz., \rdrnrcs Zeug Iür die Kl.ireren unrl Iür di€ Größe-
ren !idleicht gar ein gules IJud
Nd.n den Tisctq.bcl das Fcstmdhl Erbseniuppe, Braiwü..
steln mit Sauerträut und Brot, und m.n.hodl .udr en)
Karpf.n. N..h der tses.üerüng grb cs nodr €rn€r Tee il
MutL(,rs Selbsttrebadenem. Ein Trllcr nril Nüssen und
Äpfeln stdnd zrn zugrpjr.n eb€rtdlls bereit. Die Sllbe wdr
$drnr und s.mülli.h, In, ll.rrgolls\vrnkel l)rannte ein rotes
Li.üt vor denr KripD.rl. Di. ganz. Fdmilie sang Weihnachls-
li€der zur !autc odrr Zilh.., und dit !uten Nachbdnr kas.n
zu ktrrzcn R.suö dnf einen Sprunq herüber.
So \orgingen die slunden bis es Zoil u!rd€, sich warm an-

' hr.rn I n \lrpr 'rdt'lrrr podrs-.c.
oder sie es siCn g.ldde lldl dur.i dcn hohcn S.nnee. Dn
NlJnncr mil rhren derben sdräftensli.feln tonnlen "Bohntmdd.n!' Di. junge! Leut. in rröhli.h.n G 

'ppen 
l.illen sich

sdrlnllli6 auch in l)drre aur wcil .l{rr Welr nrr schnal war.
thd nidrr nu! dcshdlhl
Mdn lr.gle sict geg.nseitig: ,,$os hol denn dir sChrestkend
qebuhl?' ljnd.s rvurde €rzähll, rvcnn dud der Arem ge-
iror in der Dillcren Kilt. d.r mitlema.ütlidlen Stund€.
i\'enn €s qar erne lichle \teihna.hl \dr, dds h€ißi, Nenn der
Mold scnien danD war der We! zur Mrlt€ ein wlnder-
sad.r Zaxbdhalt glitzerte der lieivers.hneite Wald von
d€D Ildnq.n, die Berq. zei.hnaten sich in l4idrten Dunst wie
s.h.llenhäDd. ab, dr. den sternüb.lsäten Ilimmel zü lraqen
hatten Das Bild de. lleimdL in der ll€iligcn Na.ütl Und die
Gebo!{,enleit dcr FrDrlie rn Sipp€ und Nactlbd.södtt wirktc
beglüdiend, dnhcinolnd
Lhd $enn sich ersl unter d€n Nl.tlergäng.m der h€inlich
G.lioble eir.s Mäd.$erherzens befdnd. der cs einzurichtcn
rersldnd, ne|en der -Ang.beteten herrugchenl Adr, wic
klorll{. da dks€s junge Herl ror seligkeit !nd verhaltenem
erst(n Liebesglü(krlldnd in lldnd schrittcn (li. beidcn, woit-
Los, im si. yen (l.fiihl .iner zuklnrtigcn Ceneinsamkeit
zlr Kirttle. Dort l{tsten si(h die Htndr, dd die ftchle und
ljnh. U.nt(ihe dn'!€ler so rie .s dje ordnunq vorsdrricb,
duscindnder trenDt..
H.ll erleuötel das h.imatlidre Colleshaus, naölvoll dn.
Orgdl und andäcütr! dcr Gesang. Der rerelrlc Heinrdlprar.cr
zelebrerte dds ieierliche Ho.trant, Werhrdu.nvolL.rn st'egen
auf .- und .ui dresen he.nn der kdrn dds oöttLidne Kihd zur
Erd.. (;lorid iD e\€lsis deo! Ergrillen enpting ölr und juDC
den S..J.n (l.r gnd(lpnvollen Chrislmelte in d€r lleilig.n

\V€it ollnete srcü ddnn das Tor. Aus d€m Ltr1rt in dr'hnsleft
Nd(htlNddr dlle. S.iten Irin terlorcn sdr rlic N{eltcnqänqer.
Da\ jhle lddr s.lnveigsam, no.h {nter <icn Eirdr!.k det
lö.IIeierlkn.n Erl.bniss.s in d.r Kirch. und orliillt von
ihr. 1 ir .rsten Glu(k, .rrci.iten d.n GdbelrL.g, d.r sie
tr.nrl., [s kdn, \rohl vi. von solbsr, daß sie si.h llötzl.n
umsclllung.n hiclt.n. lJnd dirs.r r\bsdrL.d war d.r beseli-
gen(lr verst)ruch liirs Lebcn. Die ldztcn (ilo.i€nktn€..h-
me dc. Sdslur nril lorl, Ncit n,rtl ... Was dber tdt dds
Lel,rn? Es tr.nnk drc berd.n In der wciten W.lt bli.b
jed. r lür sidr dn sehns!.bt nddr den Ileiligen Abend
ver(tcssen konnlen src ernrDd.r nr(l)l. Der eLn€, z! großch
An\rhen grldnqt,0rn9 dcr AndeRu nm !iele Jdl!'e vor.us
Er wd. nll{ in !ebliol)cn
Jedc \V.ihDddl \o)n dn Ctodr€! zur Mcl(€ ld!tcn, tducit
ein Dild aus d.r E.inn.rung duf J.nc selige Chri\lndöi, der
uvorgessenc Iqetlengangl
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P61 gang nach dem Illleizenield
Weihnadrlen bedeutete in der dörlisden Welt der böhdi.
sden Berge das Ende des aher Jahres und den Beginn eine.
neuen- D€nn das Licht ging und das Liöl kan. Das licnt
aber war wärme uDd reben für die Erde, für (nospe und
Kein. Alle. Braüö dieser Fesrboe k.eiste uD die Zeidren
von Fru.nlbarkeit und Segen, von l-€ben und Sr€rben. In
der h€iiigen Nädrt eDtschleierten sich Geheihdisse, in die
zü eiler ard€ren Zeil niemand eindringen kohnte. Selbsl
der Tod verriet scin Kom.ren.
Was wa. es aUenal tür ein aulregender Augenblick, wenn
sid! in der Dunkelsiunde dos Weihnachtsöbends alles in
der 9ro0en Slube vcrsdmmelle. um zu erfdhren, wc' rn
komDenden Jahre leben oder slelben {ürde. N'emand
spra.h ein Wort, alte harrten aul dds Flämnchen, das meinc
Mutler aus einem S.hwefelhölzahen riß. Sic setzle es aul
aine Kerze utrd stellte diese aul den Tisdr, RitrgsuB stdden
Mägde und Knechte. Jede! su.trt. auf dc. Wand einen
Sdatlen und sah, ob dieser auch seinen Kopf habe, Bald
nob sid belrei€nd.s Laden b€i denen, die ihr volles S.üar
tenbild €rkannte! - oder audr oin Seufzeo dessen, der
seincr Xopf li.trt i€trd, dentr das bedeurete d€! Tod
Spiter ü der Nacht bel.aglen die Mädden einen Cart€n-
zaDn, aus welder Ri.htung der Freier tonmen werde. Das
Hühne.volk wußte, wann die Hochzeit sein würd.. Der
Var.r wollte wissen, wie das Wetter der komDenden zwölf
rvlonate d€ Bauernjahres wü!de. Der Cro0val€r abe. nahn
M.ntel lnd Stod., um in die kalte winre.nadt iinauszu-
gehen, an ein W€izenfeld. dds weil draußen 2wisdcn den
Wäldern Idg. Niemand durlte ihn begleiten, und es durlte
zwei feldbreit€n in Untreis kein and€rer Mens.h in der
Nähe sein, soute ihn hier die größle aller Offenbdrungen

Vo! jhn lag das Feld mit S.hnee zugede.kt. Der Acker wa.
gefroren, das Blur der Erde war ersta.i- Nur d€. Söritt
de alten ManDes knirsdle iF harlen SÖnee.
Mitten aüI dem Weizenfeld legte e. sidr lang hin und driid(te
sein Ohr tief in den Sdrnee, nahe an der Erde, Kein Wurfr
reglc siö in den hdrten Söollen, hein\^rassertloplen si.kerle

ln einer holben Slunde sind wir in Köln I

in der Tiele, lilgends ein Ldut, brs zu den SrerDen hjnanr
Stillc.
range lag der alt€ Mann hordrend und wartend. Würde es
komo€h, würde e. cs hören?
Da ein leises Ta!!en, Weiche Schritte, die sich n;jhern, Ein
hulgr.qar Wolf d.r 1^'tterur'q culgenommen hdt und .i.h
dn dds dunklc Erwa\ dul dem Werzenleld herdnsöle,dtl
Nidrt nad dcn Slock gr€ifcn, nidrt rührenl Sonsr wird er
das andere Diöt hö!cn, dds jeden Augenblid< nahen kann.
Da ist es scnon. Es kon!{ aus der Tiefe und aus der Höhe
Langsam sdwiut ein großes Raus.hen dn. Es ist wie €r.
Wasser, das seine Dämn€ durchbroden hat, Naher und
näher raus.ht es he.dn. Dann Huir.ilaq von Heersdraren,
S.nrcrcl und Rurpr \iale SLnmen qehcn dur.nernand.r.
D'c [rde drohnr. Dcr Hrmmel woql, dre Sterne lreisen. Da
zieht es vorbei, zieht übe. das W€izenl€ld und übe. den
Hidmel, b.iöt ir die Wälder, rütlelt dn den Bäumen, wect(t
die Sätle der Erde. Die Dntcrirdisöe! wasser .innen, di.
Saatcn sdrw€llen, die Erde b.idt arl.
Aus den Dörlern läute! Glodren.
Wi. warreten alI die Rüakkehr des Croßvaters, Als er kan,
staflcn wir in sern blasse3 Gesicht, Wir bestürnten ihn
ni( Fragen. "Das kann man nicht erzählen", sagle €. nu.,
"Das nuß mdn selbcr erleben."
Als do Croßvater sdlon sehr dlr wd. und den Cadg nicht
mehr maden konnle, ginq m€in Vater in der Heiligen
r"acht hi.aut aurs lvcizehfeld wieder waneter wir. D€r
Vatct trürde uns gewiß alles c.zählen, Als er zurück kan
sagt. el ,,I.h hdbe nictris gehört und lictrts gesehen,'
Ich surd€ äll€r u.d wollte es nDn selb.r v€rsu.hcn. kh
ging also in der W.ihnndrt zur milternädrtlichen Srundc
auf das Weizenleld und hor.hte in die Erde hinein. Kein
Laut drarg äus ihr heraus, Nichts rührte sich in den Lüll€n.
Die Steroe slanden slill. Idr tror zu ein€n Eisklunpen zu

Seither ist nicnard mehr hinöus geoaigen den Weizen zu
behorcien. Nienand wird neh. höreD, *as nein Groß
rat€r nodr qelrori hdl in der lleiliqen Naöt.

Eine W€ihnadrtsgescbichte von WiUi Wegner

Es wurde schon du.kel, und sie söossen mt mehr alt
hundelt Stuldenkiioneiern milt€. hinein in de! graublauen
Brei eines viel zu tiet hängenden Wint€rhimnels. In d€n
g.elleD t<egeln ihrer Söeinwerler, die wie Fühler starr vor-
aülaglen, lanzten abe.tausend Schneetlocken ihren wlr-
belnden Reigetr, Bisweilen slanden Iü! den Brudiejl ejner
S€kunde rcte und grü@ Iidrt€r vor ihnen im Did<iöt des
Abends. Dann war wieder alles wie vorher. Und über die
lrosrklilrenden Scnienen schlie der dahin.asende FD sein
metdllenes Lied in die nrbleöende Nadl, ]D der Abend,
in den Heiligen Abend.. .

Ri.hard, der Loklührcr. sah durö de! Spalt seines Ans-
blicks in den tanzenden Sönce . . , Plötzllch ri0 seine linke
das Veltil aul. bd de. l.nganhallende Sdrei de. Masdjne
ließ die Fahrgäsie in den Polstern aulhoröe!. "ln eine.
halben Stunde sind wir in KöIn", saqte jeDand. Nodr eilnal
öffn€tc der Lo.t tühler das Ventit. und der S.hrci eine.
FD-Lok du.ctsdnill di€ Nadrt. Und es war gleidzeilig der
Sörei des Lokomotivlührers, dessen G€danken den Sdrie-
renclrdns niöl vordu(.. sondern /uruct(Frlrpn. , ,

,Woran denkst du?" Iiagte Paul.
Ri.üard luhr si.lr, stalt zu antvorten, hit dem Hardrücken
über die Augen und läahelte. Es wa! ga. kein richtiges
Lä.heln nur eir \rerzichen der Mundwinkel,
Paut, der Heizer, öfnete die Feuerkiste, ünd eire heiß€
WeUe sdrlug ihm enlgegen, Er pad<te die große SdaüJel
und warl Kohle in die hungrige Glut, Zw6llmal hinlerein'
ander, ,,In einer halben Stunde si.d wir in Kö|tr', sagte er
"Adt, icü pfeit uas draufl" sagte Riöard. ,Iö wäre jetzt
lieber zu Hause, das kannst du mir glaubenl Meine Fiau
sted(t siöer gerade die Lidlter ö!, und meine Kinder werde!
lidrt gnnz begreifen, warun ihr Vati nicht zur Bescherung
komnl, Id pleif' was aüJ Köln, das glaub Dan!" E. ß
wieder das Ventil aüI, und die Lok sdne. Abe. in den
Ohren der Fahrgäste var es Musik, und ni€matrd geda.hte
der beiden Männer dor! voh. "In eine. Ialbeb Stunde
sind wir in Köln', sagten sie, ,gerade .eÖt zur BesaheruDgl"
Sie natürlidr eeden in Köln seiD, jetzt gleidr, in eine.
halben Stunde, bei ihre. Frau, bei ihren Kindern, bei den

,Denk ni.trt ddrüber na.ü" sagle Paul,
,,1.h nruA aber darüber nachdenken", sagte der Loklührer
Dann Dlintte kurz yor ihn im tierhärgenden Ab€Ddhimnel
ejn Signal auf, ein auf "Halt" steheDdes Signal in zuneh-
menden Sdrneefall. Ri.hdrd, dic lland an Regulato., brdchl€
den Zuq zud stehen. [,! war stiller gervorden, lnd vds derr
Loklühr€. gerad. einliel, sar dieses: E. hatte soeben einige
4ugcnlrlrd'p mdl niöl dn döhpin ,onLIFrn nur dn senp

Paul lan aui Ri.üards S€ite he!über und lehntc si(h hinaus.

"Alle A.hiung, Millineterarb€it!" sagte er, .Die Lok steht
in gleiöer Hö[e ni1 den SigDal - - trotz diesor enr
setzlidlen Sl(htl Alle Adniung, Ridardl'
"Na ja", saste der Locl<führer.

"Siell di. vor", meinre de. rlcizer, ,,du hättest jetzt dds
Sig!.l übe.sehen..."
Ri.üörd antwo.lele niöt.
"Es ist nänlidr Heiligabend', Iuhr Pöul tort, ,uDd uosere
heutigcn Fah.gäste sind keine Fahrgäste schlecnlhin. , .'
,,Und was", iiagte Richdrd, ,,was willst dn daDrit sagetr?"
.Daß es etwas Besonder€s sei! muß, gerädc heute .bend
Dienst tun zu dürfenl
Da legte der Loklüh(r die tidnd auf die Schulter reines
Heizers und sagte: "laß man, Paul, du bist sdron n pr;ich-
tiqer Kerl!"
Dann Oing der Arn des Siqndls auf,,Freie Fahrt', und der
Zuq serzte sjdr langsanr in Bewegung - und als e! c!d-
lid! {ieder in seiner gewohrlen Geschwindigkeil über die
Sdi€ner sang. sagten die Falrgäsie: "ln einer viertel Stunde

( nd als ,.p .n Kuln cinl e pn. kldnlen vom Don heruber
die Weihnacölsqlo*€n...
Um halb zehn trai€n Ridard und Paul aus dem Masdrinen-
söuplen hinaus itr den Scünee, Scnwa.ze, .ulige Sluren
tießen sie zu!ück. Vor ihnen lag das Eisenbahner-Uberna.n-
tun$gebäude. Alle Fenstei waren hell erleu.htet, und
Ri.hdrd \ögle: .Lerzles Jdhr gabs dd drinnen eincn ausge.
zeidneten Clühweinl"
"Na, siehst du', sagte Paul, ,ist do.h wunderbar. . ."
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ai!)r',-! !.tr .rL, n.rnFf rL.l!
TLLnr \!r lrnd(lrrslNr rDd lürs

frn rr!,lr'\ \\ eilrr r(lrr\i.i
!,,iClu.i, ün,l Cie\!,,,11(, Lxr neu,,.l.hr

\(i!n(n rllr', Il,,rr.rf,,! iI.,, rinreilrr ll!rnul
l,lnlrliL zLohen L.i.,,i, \iLlaibr: ! rr u l lni.iffi.n
\erl.gsteitung, S.hriilleitunO und \er{allung der

,,Rit s€ngehirg!hoimal"
und des Rie\.nqcbirO! ll.imdt\ erl.g.\

.ios.i R.nn.r

B,.s lucr Shße 36

or- lur. Emrr Feiir mii G.nln

Fami ie s.rvoidü Jo!.1

.\postol Pn,lorotar Prä1. Ri.hrrd Popp.
.,lr{ r T: ,!!,.r ,I

|,/ \', :,lr,rLnit l), Fr 1 ,.:r. !r

Ein gnad.nreiches \\i ihnadrlsiesl
nnd Goll.\ n.i.hslcn S.oen tür 1065

..rLin.{lrr ,rL , I Li,r:,n \1 
't)nr{tt rn

!L ,r, fii',iirr. t n d.r \\',,lll,Lllrtit.rlnrl!rL.rr
dlr (iirrrsl( ri und Illiill rq und Beknnntcr

Pl.rr.r Josel Kub.k
(;rill ,\upa - Petz€r

iel.l 6292 $.ilmünster, (;arl.nstraße I

Die Slernapotheke in Kemplen

letzt im neuen Haus am Ralhaüsplalz

rr.hr ,]l(..rnet.' ut hrdcnt{!]
u l , ,L ,rlii{hli,1,{ \ r.!cs J.hr

\\ r .\ rdln ur\ \ r jrjr,.r l),.nr(.ljcn nall ,,s dr.t
h,r Sir r.r r.chl qr!Lrillr\ r..ide

Frohe \!.ihnadrlen und .in
glü(llidr.s ünd e.lolgreiöps neücs Jahr

rrn>.hl rlirn Freundrn urd leldrrlrn
IIANS ERB[\. Reurlingen, Sperllnqw.g l8

iinihcr Ob.rallst.dt)

www.riesengebirgler.de



Wir wüns.iren unserer vereh.ie! GAster

iröhlicüe W€ihDachlen,
Gesundheil und Erlotg lür das Jah. 1065

Bahnhoi.Holel, Kemplen-/Allgäu

Beste l'eihnaahis- und Neujah.swünscte
üßeren li€ben Gästen

enttrietet Famili€ I,üdwig Mauth€

Gaslhoi "Lug ins !and"
(empten/Allg., Rudolislraße 2, Brodkorbw€g

Gut bürge.li.tren Mittagstisch, eig.ne !leischerei
ünd Sel.nerFi

1vüns.üt aLlen C;islen, WinrersporlLern und Sonmer

1

sun{hr;ren Freunden

r,ühs P nikan-rn!bi,u

Fami i6 rns, Rudorr Tsdisp

Frohe dertsche we rrnachlen

Bekannren und r eben

Orl6nha n r4,/, u. Löbau/sacäs

Ein lrohes Weihnachrslest, ein gesundes neües Jahr

Fran: Möller. Schuhhäu.

Ge'h3rd HauDtmann 5rraße 5

lnn se We hna.hb.und
Neuiah,swünsche

Ptarkindern und Bekannien
Jod€r Tipp€n, Ptar€.

ausflüqlern weldre in den letzt€n Jahren gerne
eine kurze Rasl in

Kempr€n/Angäu, Casrhol,,Bayrisclter tloi"
ma.hten.

Fanllie E. und A. Altmann, lrüh€r aussig

Horel Maria Reqina, Eh ald, ZugsDttzdori

surer Kiicne c!f€, Ba..

aesrer Enrr Bönrch und Fr€ü,

rüher rangjäh.ig€ wrdsrours d6r w$6nbaude im Riesengeb
w0nschEn arr6n Helmarrreunden

und €in slüdrlldr$ n.uet Jahrl

Eine siadenreidr€ Weihnäcnt

wünscht a r6n ri6ben Bekannron

von ganzsm Herzen

Ollo Meirtre.. PIar.er

rdher Nieder ansem!, Foßt

wilnscni aren ieben ehem.
P'adindorn u.d anen

Josei Paukert, Plarrer l

aller lieben Heinalireunden, unseren qeschätzren
Cästen würsdren €in gesundes glückti.ües

Neujahr 1965

,,Stegbaiers Blerslühe."
Piid,ter: Famili€ Bönisd (I.üher Spindelnühle)

70? Schwäbisdr Gmünd, Bockgasse 3s

Alen F,eunden und Bokannren
irohe WeiInacnlen und oin
srück iches neues J!hr r96s

Familie Ernsl Prediger

Freünden und aekännren

Und6jnq0.*'n€uesJahl1965

Proi, Rudort röttle.
Ost6r6 ch scner Chemie rns

35 Nürnberq, Lembachslr. 11/lll
I

I

wies, Kallmunzer SLedl. 2l

i|.jhelTlaUlenaU

Aller urseren lieben Gislen ein schöles
\{eihnadrtsiest

und besie Wünsche zum Jahreswechsel

lamilie Müller - Lronen-Cal€

Kenpten/Allg, Cerberstraße 3, Telelon 3000

EiD l.ohes Weihnacütslest nnd ein erlolgreiches
Deues Jahr

wünscht allen Kulden urd Heimatireunden

HEINBICH MOTTEI
Buchdrud(erei ünd Stempelerzeugung
IGulbeuren - Neugabronz€r Srhße 39

unseren rieben Heimarfre!nden

untr €in prosil Neujabr

ß6 Kemplen]A lg', Taxisw60
irüher Arnau/E be Kirdien! 1;

Ein rechl gesegn0res

recnt s ,ck iches neues Jahr
wünsohl al en Helmaibekannten

und mkerkol esen
fdnilie Joset sl€iner

rdher Traurenbadr 7e
4992 Esperkamp/Milrwärd,

Hißd1b6rger wes 19

lrüher liohoelbe

Frohe Weihnachlen

und . n glückidr€s neues Jabr

Josei und Rosa Fiedler

lrüher Wö rdParsd'^itz

75 Kansruhe, Binqer Slraß6 33

A len ehemalgen FeudM€hr

ou,es NöuEh,,e35
enrb 6rer und wfin3chr Euer

4931 D €slerbrudr be Delmöld
Einen besonddron Gtuß den
Kämemd.n, mir denen dl in

würzburs eih sdr6^es wledoF

8iclolllr. I g sl..lllrlg-Plilt

Heitrz Kütrasl, 8201 Xall-

delorarive Originalradie-
rung, Bildiornat 21x30
cm. Preis DM 12, (Ver-
sand inbegriffen), Bestel-
lunq m. Rückgaberedrt bei

l,hrun. Schnurk. &3lecke
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Eine gnaderreid€

und Go(es SeOe!

*ünrdlr rll6n Fr€unden ond

Pl.d fro x@.r.1

Ein frohe. weilnadrslest
viel Glü.i( urd Sege!

verwandlen, Freunden
unrl Bck.nnten

Famllle Mnr Rösel

8a$ Eiöslätr,
W.slenstraße 25

triih.r Xladern

i?greffi*ffigffi$rererew!ä
Ein Irohcs W.ihnd.nlslcst
und ein gules neues Jah.

nun5drt au€n Frcundcn und Bckannlcn

Karl (n.hl & Sohn OHG.. lrnher Ilenannseifon
87.1 Nordhenn/Rldn - Tel.fod 276

Ri.r.nc.bnc6 und de3
Bhu..uü LanddoN

tleil-, Glü.k. und Segens-

Weihnaöls- und
Neujdhrslesl 1964-65

l(.n Ju.r.O.r.r.r und tr.r
622 Ni.d.nh!u..n/T.unus

ldher Jonobudr, M.6dlen-

Gesegn€re Wcihnadtt
uDd ein gesündes,
glüd<liöes !965

r.a.z n|thter üntl Fr.u
Elisabeth. g.b. gb€rl.

rnhe. Weigelsdo

und .'i lot!.seqnet6t

otlo NeDecet, Pr. i. R.
750t Fo'd)heid b Karrs'uh.

Gnad€^6 dro wo hiad'ren
und €i. oo q€*gn€ree

Plnr.er F.inz Neodatrn

jeu $3i L.unrLrh.

Al€n l€b€. H.if.drsdö 6'n

,u.dr €'n 0ruc ich6 nd6

Fam. Otlo lauer

n)7 SdBdb. Gmnnd,

E n o€$s..r.s w.lhiad'br.sr
und .r€! Gut€ rm i.uen Jlhr

Wortg.lg Altred Baüer

rohnln und Franz (ohler
Fanilie Johatrn [oüle.

Cr€Yorrid 9 oh,o Us^

qrüdridr.! N.uj.h. 1965

Mnrle Hlaw.lsÖke

9.dund€n6trd.nb'61.n

enlbiol€l a 1.. Turnirsund.n
und a.k.nnr€n

ln O !^d w6r
F.atrr Seidel

und Ge\ch$isl€r
rer?r H'uon'ut üb simbad'n.n

w6ihn.djb- und N.oi.hß,
,ünldrr 6nrbr.r.r rrr.n

art-Fo0nr126'n und €ißlmal.

G*60n6re w. hnad'ren uid
3in qorund.. Jah' 1$5

nic6 b6i do' E'srelun!

Euor H.imartr€und

7 Srütsad-o.g. och,

und Bek,nnren 6in gese9i.r.r

Frnsl Tau.tPn ünd Sohn.

Dd.nd..l(r!ai

Dadrau. Siegrindeß1.ä3.
I'uhor Mnrollähq6na0

Enr iroh.s $eihnacirtslest
und cin ql!(tlirt€s neu€s

Jdhr cnrürctcl dllen

Joser Vee.gaD! und Frau
M.düa. geü, l€n.e.

Hans Br.u€r und Fraü
F.ieda, geb. nenner

j.rzl \luorter, !Valter-
slraßo 31, Kr. Dicburg
irüh.r Ob..ilrsr.ilr

Jodes Jahr i.r3 d6nk rdr

bß mr aid dae 
^uo€ 

irdr.
H.'ma 

'sus 
d'. vi'd'ß' mrn

Freunden rnd a.kannt€n
ein geseqnei6 w€ihn.d'ßr.{
und .in srü.li.h6 .€u6 J.hr

X.rl ErdFatro und Frau
(ad3b.d6rob.t.n-Ez6u0un0

rrr zon€dr^o b.i Münri.n

F.n [.hätd Ad6ll
dll Mütle. und S.hwe.tGr

rrüher sp 
^do 

muhlö,
x6ine srurhh.lbeib.ud€

7s2 B,udrtrr, Fi.dridpr.tr
Gasrhaur "Zum Fapp€i-

an.n trdin.rtr.unden

Goclielbrdtcrci,Slern'

Oierraß.i€d b€i M.dfr inso.

u.s€,€n ri6bon ll.tn.fiGund.n

und erüd(nd'.r N.ujahr

Sepp Mol bau.r ü. FalL
2 Hanbur0.C.6todr

Gasßrätr,Zu. T.rp.ikär6'

3?5

www.riesengebirgler.de



Es ging um den lllleihnac,Irtsbraten

An jene Weihnadrlen, kurz nad dem lcicg und d€r VeF
t.eibung, die es den Hausmült€rn so sah{€r machten, zum
Fest einen Braten herbeizuschalfen, wiu man h€ute niöt
nehr erinnert we.de!, Aber wie es der Flüölling Wotrubek
geoa.ht hat, isi bei alle. BiuerDis, die E.innerungen an
jene Zeit weckt, lustiq ge.ug, un erzählt zu we.den,
Wollubek hatte nach der Vertreibung nit den Seinen wieder
ein Dad über d€m Kopf, hdtte Arbei! gefunden, wenn aud!
auf einem von seinem Asyl sehr entfernt liegenden Ort.
V'r FIp'0 und Sparsdmkeil hd(te er es sogcr zu einan
dlten Motor.ad g€bra.üt, mil den e. run läglidr hi! und
her tuhr, weD niö! gerade wieder der Reilen daran ge.
platzl va!. DaD wurde der Ve.dierst iedeshar sömäler,(eil Wotrlbek keine Uberstlnden naden konrle uld die
zeil lür den langen Heimweg verwcnden mu0te, Aber bei
nut I Stundcn und fünl Kndem uurde es daheim 

'nil 
denr

Biot krapp. Dös Kanin<hen, das er in einer Kisle hieli
und Iür das di€ Kinder neißig Gras an den WegröDdern
rupfte!, {urde nür langsam felt rnd sotltc erst W.ihna.h-
ten geschlachlet werden.
Wieder ldg das Motorrad mit gepldlztem Reilen jm Sdüp-
peh und Wotrubpl rußrp Slu-den ve,ldufen, ua dn.erner.
A.beitsplatz 2u konmren. Er wdgte cs, b€i S.hlossenneiste.
R€ich€lr zu Ilagen, ob er wohl ejnen neuen ReiIeD bei ihm
hdben konnle. Rcrdrelr lddrlc. Wdr dem Mdnne nur e'n-
6ell Ein ncüer Reilen war ja danals nidtt nii Gold aufzu-
wiegen. Wds aber kolnte ein arder tlü.trtli,lg bieten?
Es cäh söl..tt anr damit
Wotrubek versu.hte es imm.r siedcr.

"Wetr idr dir ein Karnick€l bringen wnrde', sagle Wolrubek
zu deD Sdrloss€r Reiöelr in seiner Not.
Darüber ließ sid reden.
Der Reifen für das Motorrad wurde herbeigebractrt. ,,Ei!
lrjha Reifen, wie Reichell versicherte - sein letzier,
.Aber es muo ein f.ttes Körnid.el seio", beduDg e. sich aus
Wolrubek war sich dessen beMßt. was e. opferte sein
einziges Katrirdren. d.s aul de! Weihnachtstisö sollte, das
seine (iDd€r das ganze Jahr über geliiltert harteD, von
desseD Fell cr sidr selbst eine $arm€ Mnbe haöen lass€n

Es mu0te hingegeben werden,
r/r'otlubek drehte an seinem Molorrad das Gas aul. Nur
lrühzeitig bei der A.beit sein! Spät in der Nadrt ersl kam
er zurüdc Er hollte mit den Ubersrunden so vi€l zu !er-
diencn, da8 .r seinen Kindeh et as anderes für das ve.-

hand.lle Kanind€n bi€ren koDnte. Es berand s'd nodr zu
Hduse, es soUte erst kun vor Weihra.hten gesahladrlet,
ansqezogen und pfannenfe.rig bei Reictrelt abgelielert wer-
den Woi.ubek wagte es scinem Weib€ und d€n Kindern

Da geschah es, daß er aul den Heimwege von der Arben
mit d€n Motor.ad eine Kdtzc überfuhr, die in den Licht-
kegel seines S.heinrerle.s gerdten {ar. Sie znppelte trod,
ein scnig und lag dann tot da - ein telter K.lcr. lvotrubeh

Er steckte den toten Kater in senren Ru.tisa& und tuhr

Der Gedanke hatte si.n in ihm testgesetzr.
Er zog in der Nacht, als aue sdrlief€n, den Kater das Fell
herunter. Jetzt sah er gar niöt nehr wie ejne Katze aus,
sondern glidr einem Könin.hen, eincm vohlgenährten, so
wie es si.h der Sdrlossemeis(er Reidelt würsöre.
Von der Abmadlung hatte Wokubek zu Hause nodr immer
nichts erzähii - e. hatte seinen Kinde.n die F.eude an
ihr.n Kdhickcl nidt n€hncn und .s Anne ni.hl einge
stehen wollen, daß der Weihnaötsbrat€n veß.ha.het wa..
Nun hing dd ein anderes und wer koDnre s69en, daß es
ni.üt {rinen ebenso guten Brdten geben würde,
Wolrubek pac{te ihn iD eiD Papier und bradlle ihn vo! den
Feiertagen zü dem Schlossermeister Reidelr. Der wog ihn
nit der Hand, belühlte ihn und war zufrieden. Woriubek
aber scbwang sidr eiligst aul sein Motorrad,
Er jagte jetzt beim Hause des S.hlossermeiste.s jedesnal
vorbei. als ob hier {ler Teulel äur ibn lau€re Manchmat
da.üte er au.h einen Uoweg, um Reiö€lt n'ö1 zu begegnen.
Zu Weihnachten wa. audr in de. engen Stube bei Wotrubek
viel Lictlt. Vate. Wolrut,ek sah in die Augen seiner tünr
Kinder, die üm den Weihnadrlsbraten henn saßen - und
es sich sdocdrcn lic0en, Dabei liel dös uDgute Cefühl von
ihm ab - €r war nit ihnen iröhlid! und zulrieden.
Als er Dadr deD Feierlagen wieder zür Arbeit luhr uDd bein
Sdrlosseneistcr Reidelt vorbeikam, winkte der ihm. Wo-
lrubek stoppre ..- modrie nun gescnehen was wollle.
"Dü", saqte Reicheh, "dein Karnid<el, das war aber sdrön
dlt - das hdtl€n wi. ja bald nidrt weiö gekriegr, Und
die Knochen die hdt nidrt einmdl der Ilünd lressen

Wot.ubek verzog keinc Miene.
-^ber mit den Reilen bist zufri€d€n?"
,Sehr, wirktich selr, lieber Meisler Reicheli- sagte Wolru

Bekcnnlgcbe cn clle ehemcligen Aktiven und Freunde des Skisporls

Wie schon in! vergöngeben Jöhr, {erden von der Sudeteh-
deutsöen TurDe.sdraft Mnnöen und der Kreisgroppe der
SL RoseDheim. auö itr d€r koünenden Wintersalson ge-
meinsdraftliö die Skiwettkämpfe durcigeführt werden. Dies-
nal zusamfren mit dcr Landesgruppe der SL Kufslein (Tirou.
Laut Vereinbaong werden diese Wettkänpfe alljÄhrlid als
,Grenzländ-Skiwettkänple" der SudeteDdeutsöen ausgel.a-

Außer den LaDg-, Ablöhrts- und Torläufen der vers.üiedenen
Altersklassen, wird voraussiölliah am Sonntag €in Skisprin
gen aul der großen Splungsdrönze in Oberaudorf slattfinden.
Zu diesem erwarten wir außer den uns bekannten sudeten-
deutsöen Skispringern auö eitriqe bekannte Springer des
bayerisden und söw{ibisdlen SkiverbaDdes di. als Gäsle
teilnehnen wü!de.l
wir beabsiölisen daher, eitzelne Löute naö nahh.tten
Skisportlern ursere. verlorene! Heimat zu belerD€n, un
auf diese Weise unsere Alte! zu ehren, die sidr in deutsd:en
Skjsport eiDen Namen qenaöl uDd wei! über die Grerzen
useres Heimatgebieles bekaDnl sind.

Auße. dem Guido-Rotier-Gedäötrislduf werden auö noch
einige w€iteie Cedädrlnislälle ausgetagen werdenl
Bis jet2t stehen hs bereits vier Pokale zur Verfügung, die
uns aher in kei!€r Weise zufriedersteue!.

376

tm Namen aller in Rosenheim und Unqebung lebenden su
detendeutsahen Skisportler ricnte idr an Sie mcine lioben
Landsleute die Bitte:
Bew€ist Eure Ve.bundenhejt mit unseren Sportlern ud spen-
der zwed<s Beschdrfung weiterer s.höner Wander-Pokale.

Uberweist diese Spendcn auf das S€pelat-Konto 
"Pokal-Spende 1965' an den Riesengebirgs-verlag Renner in Kem!'

lFn und zwdr bis spdlcsl.ns En.le Dpzpmhcr Iqba.

Als Austragsorr unser€r Grenzland Skiwettkähpie wurde in
MüDcneD der bekannte Wintersportorr Obenudott/ID aus-
ersehen und im Einvemehmen htt dem Gauvorsilzenden des
lnngaues (Bayr, Skivelbönd) Wetzold und dem stellve.-
lretenden Vorsitzenden des wSV Oberaudorr, Ronan weldel
wurde der Temin unserer weltkämple lür den tl. urd ll,
Febmar l0O5 fetgelegt,
'wi. bitten alle Sporifteunde siö jeizt sdon dieseo Termin
vorzumerken. Die Spenderb€jträg€ die bis spätestens zum
15. J.nuar beim Verlag eingehe!, werden i! de. Februarfolge
veröUentlidrt, Im Janualheit wird das Zwei-Tage-Programn

Füt den vorbereitenden Aussöu0 der G.eDzland'Skiwelt-
känpfe der Sudetendeulsöen, qez, Josef Wolf
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Gedenktage im Dezember

An 27 Dczenb.r loiert in Burg-
henn ber Neubxrg !n der Do.
nau (fu. Ileimats.trrirtslell€riD
und nihrig€ \'oltstumsdrbeite.
.ir Flau OIgd Brauncr, die s.it
1950 eifrg an ünse.eD Blatte
mitarb{!itPl ihr.n 70 Clehurts.
tag. 180,1 dcn lh€leulen Josel
und EnIl1. Lauer in Va.sden'
dorl geboren, $dr sie s€.ts
Jahre Angestellle der Bezirk\.
hdurrtnannschatl T!autendu und
iD di.sü Zeit jcden Sonn.r
Karzlistin d€r Kurinspektion rn
.Iohdnrirhnd Hrerdul lnrhr..nre

sie l7 J.hft rtr leitend.n Stellunllrn an namhdlt.D tlol€ls
österei(hrsCner Kuro!1.. Seil 1939 !crsdltelc si. das Sd .-
l.riun zu Rdd Ullersdorf im Ältv lergebirg.. l94l \urde
si. dre C.tl n des do (|en Daunoislers Rndoll Brauner, d.!
rhr 1950 dur.h den To(l enlrisren surde Frdu ltaLper rsl
riclleiöl die bed.utcndsle !nd l'!ölbdrsl. l.b.nde Di.n-
l.rin uns.rer Riesen!.b'rgsheimai Sd'on jn rhrer Jug.nd
sclrrieb sir (lcdi.ile dr. in einheiDrsöen ZeitDngen €r-
sctien.n sind. In .J.hftr 1951 kdnr rh. Rub.,ahl Mardren
bu.n h.&tus dds gro0ctr Alklarg und rv.ito Verbreiturg
r.lclurden hdr Dic zdhlr.j(h.n Cedi.Ile und lcinsirnigen llcj
D.le.7.!hl!nqen. die ()lqd Brdun.r in Ldüfe d.r Jahre in
unser€n ll n,dlblätten und Jahrhrn. gebr.kit hdt, NeF
den \1r, .l.n L.ndsl.ulrn seo gclcsen Ih!.! Ntt\erdnt-
\ortun{t lür d.r Zuld ih.nhalt rnsp(r \olksitrupp. stels
h.wuß1, sl ltdu Brdunot dber duri rr d-"r Ju(rrndarbcit der
Sudctrrrd.!ls(nen land5r,dnnsd,alr rege lälig trDd qehinr
.lcm H.unldu\sCnuo d€s,,llein.lln,i\rs Traule.du' als Vrt'
qlx,d d" \loqe ,hr nodr n,dn.nrs Jihr lfuhen Sdnllens h.

,\n r l)r'1{nrbcr 1rr.21, dlso \ür
110 Jdhreh rvurde zu Drerhdk-
ke! 'd lJeTi.k Varichhdd \!en'
zel \!rl).r qeb,i rn der alr
D..hdnl r r)n Hoherrllr.und Be
zrrl\sdiulrDipettd rD ()stbdh
men Il,rl{len,lrs.l.lerslel h.l
\ach {ftr.n stud).n 'n Eqer
urd l)fd( l35l rud Iriesier go.
{eihl nurd. er XdpLan bdil
db., (i.rdi,d,lsptul.ssor lnd
dur(t \rrl){ D Jahre l))r.klor l.r
Ob..(\tlid,ule,n boqen Dur.ll
.Ln.n d neren l\kslertJädago-
qen (l.l Sch{ltur un(L orq.ni

\,r,,r d.: lle.ls{l,uh!rs.is ir lldlii'en Johanr NJdr.s.h
lr!rde \!,nri D,l rl. r Cfufe. Rnd,)ll \on \lirrin behdnnl
(knr re{ l/r, de. ilrrrs.h.lt H,)hrn.lbc So \.D \\enrrl
\rltrr ILrr) dls D.chJrl naö llohrnelb. Uur.i \eitre lcul
\.!qieir h'h. Brld!!.r und Unrr. In.({ln'nk.'l .llcnthdlb.n
qrschn /! Lornle dL. Pfdr.LiJ.h. neu {h.!.n nnd .ir
Sdruiqrliiu(l{. .rr.tlcn in den .olt.r den lll Kldss.! der
\,nL\. (t)\i. Knabcn' rtr(l \1;d.lrerbü.!.,s.1N1. ru(h no.lr
dle SpaJl.\! unll rg.bfrRtrl Nar ,\ls S.elsorg.r sr'eq er lrs
zur \\ !r(lr .rnet Ihr.n.kdnon,kus des Kon,tj!rntlze. Dod'-
LaFrl.ls rntn)r, als S,hulinsp€klor \rr/t. .r unl, r rnd.r.!n
di. IirL(lrl! (, ..n.r S(hulh.iusli ,n il.,i Cj{.b r(sa!rtrn]
lLi(ii Drf l.,t,,.rfure,rr !on llolirr,.l|. 1.rdt. R,,.hltlz
\rd li!',r!rifhol errartl!n 'hn 

ru ,lronr Ehr.,in,,r.rlicd 18?l
rrlrelr !., lrr se .( .hrr\,)rratlrn,l.n vetulrri,r. dul (1.n,
(;r lrx1. ,i.. S.hul.' (l.rs Rrrr.rln{r1 d.r I '.r/..1!s.l\-(lrl.n: l-in.f L.trd{lill (h.n lcLl \rincr Zur LLnd Krdtt
tr1.lnele l)((hdnt U,.ll,r dem D.urs(l)rn Sch(l!rr.Ln Als del
L nt irLn(llnhe dd :2 SrJrl.mber ltltl8 dc r Uli.riidß s.rDci
\rlie l\ldn .rleqen \r' rüh.rl. d,r\€r \.r.jn \on ihu,
!r -"nerl] rrlrö er nul d,e grt)ß. ilroDrle Ru|r(kcit drr
,ldrr,.l,, i )dchtrd'n trni s.lbrr zr ll!l und ()bntrqe ndh.
nerd. drr ,l,r srrrrtil!, \,erl.r!.r\n Lrgkerl d.r iL.uts.nc
Std ninrsqr!oss.n' hrnuc{resen hdl (N:ihere{ ul)rJ dics. i

\c,dienr(,, d.ursr'1u J),.st.r und S{1,üln,arD Ln(hLen lLII
Lri Rien,rrßlnrgs Jahrbu(tr 1961. s.r1r 108 113 I

tr-.
Unserer Jublldrin, Fiau Olga Braüner

70- Geburlstag
undho I Ser 14 Jah,€n söhön

q as.rq"6 rqrcj ir"€ ,dr 1{ere
Frau Olga Brauner har slc$ ftir unse.e alte Heinat
"Ri€sengebirge" verdient qcmadrl-

11 E

\ o. .io .lJhrPn dni :l l)ezen,lx!
1931 v.ß.nied ,n \.,ner Vdler
sLddr WL.n der v.rli.nt€ lolirr'
ker Dr fhil WilnelD lon \'1e'
din,j.r crst 56 .Idl)rc all. ID
Jahtu lt02 halt. rr dds Cul
Klein'Skdl bci Gnbl( z crwor
bon, dd! cr, AgerFIng.rj.ur
qeü1,r(l{ri, zu €iner Nlusre.virt-
schalt du\g.stallete. Dorthin
vnnlr ru.ir sein Lri(nnam iiber'
Ithrl und lr.rg.{ l1l Scin.
\\ rl\., (tr. \\'ieneriD Frau ,\li(r
\t{lintor,n.nnl. .s"dds kleinr
rri.n.lr.\ aa!

li.bi.' I'r2l) lratt. thn ie y!n D!. Lodqtuin !.1ührte De!t-
\(ne Nati,indlJJdrtei ln das fraqer Pdrlancnt enl\dndt, t9l5
.li. D€uls(1)r Cihrtstlr.ll'\o1idl. \itk\Ddrlei uns.rcs Heinal.

Sennn,r I)r. ron lledrngcr Nar Grrl.t.r und Prisident d.r
D.uts.hcn Yitlk.rbun.Lliq(t, d.r.inziqcn Pldttl.rm, auf d.r
5,d, liis /u ) Jdhre 1!lltl allc sndel.ndcüls.hen l'.rteien zu
q.Drein\intr r Arbcrt znsrnrmentard.n L.jdcr tdn de. r'cil
itidu.nd. Irolil'lpr n,rl scinen Pn,Oramn, dns lür die he!
liq. Zerl ni,trts an ßedoutüng !.rloren nat,2u seniq \rcr-
sl.ndf'\ Es ldulet:,l(n gldube dn {ilc Inler,\rcn Gen'eir
s(Iatt {l.r llurg.r un.l 

^rbeir.rprteier, 
d.r I du!lriollen

und ]\qrdri.r, der druls.n.D Reqierungsparteidn und dcr
Opposill,) sDarleien \\d\ diese (lnrl)pcr roneiridndcr trernl,
i\L b.dculu|xlrloj il(rn (.qcnüber \ds rhn.n qenrejnsam isl
\remrls ,[rr.n ltrr an(l4e deußd! l)rrteien odcr ein7eln.
d.utsche 1,,)Lrlike. alr unscre Geqn.r b.t.achle l All. Detrt-
s.h€n sin,l uns€r. Bund.s(enos!.n, (lie nui \'.n rcr5d'ierl'l
nen B.rulrh !r(l Kld\\,!r herkonr.rrn v.D ardIr' Leb.ns-
.rtdhnrn(ren dusgener. Dd\ \l.ns.hlidre \inl !or dcr Pärl.i
/!!€hor.ll.rl niöt Ltsr!lirtl lmnnj rnitsen $ir lr..1rl€n. dd.
fr.nnen,le /u ilrnor.rrn nnd d.! (nr.insamr hrrduszuar,
bcitenl',\ü\ \icl.n Ldh(lern Eu!,t,dr kam.n inr D.2embcr
1931 .htrr!L( Nadrrun dut der chdi.rktcNoll{n 

^ntralt 
dcs

sudelrnnlulschlrDrs (l. nidn n,it ltocht z! (]t jührendcn
P.rsonlr.hlierlen d.s Ccsdntdeuts(|ruDrs, la der abcndlin-
drschen Gr\(tls.tlafl .rcrdhll hdl.
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Der große RieaeDgebirgler ein fütrfundac.btziger
Ah 25 Dezernber lollord.r d€r
hi&zuldnde lenler !i.l zu Nonig
b€kanrl€ große Fluqpioli€! D!
Ing. h. c. Igo ltri.h aus Obcr
dltstadt bei Tlautenau das 85.
Lebersjahr Wds die Brüde.
Wright für Amc.jka g.lcsen
sind, das war ltlidr fiir Mittol-
europa. Bereits im Oktob€r 1006
konnlen mit dem l'oh ihh ge.
baulen Flugnodell aufsehener
regende Flüge Dei Trautenau
vollfühd aerden. Vit seineD
w€rkmeister lllner üDer den
wir in der letzten S€pteFbe!-

dncs dcuts.hcn rlugzeuges. Etidr \ar der Lchr.r dcs na.h
nlrls berühnten Flugzeugbäuers Ing. Ernst H.rnk.l Die
widrigen \'.rialtnisse in der Ts.nechorlo\tdkei .rlaubten
Etnch nicht, seine sroßen Erlolse aur den Cebielo d.s Flus
wcsens duszulauen von llaus aüs war c! Flaösgdrnrabri
kdnt u d hat auch hreri! Henorrdgendes gel.isldt. Die Ma-
sdrLn.n, drc er zur besseren '\ulb.rciiung der Bastldsern
.ibdute, {urdcn bäld vor Fabnken in Deuts.tldnd und der
Tsdcdrosloaakei hergestellt und in dUe Wclt vetkduft
I9,10 seiner sdnren Habe und Pat€nte bcraubt hd nit sei!.r
Frdu ausq.nesen, qelang es d.n unv€rzagtcn BahrbrcCner
nodl 1955, aul der rvlesse in Hdnnover seinc neuc große
Erlinduhg vorzusteller, eine SdnelLstre.ke für die Kdmm_
(dn.l"Lr'kJ ron,
ivDen übpr' .rt Au0-r qroBFn Ehrungen iD Oirp crdr
r"uiae nr tnq. h. ". lqo lrird' Iqts dds v.rdrensrkr"-z dFr
Bund.srcpublik De!tsöland zuteil. Wir wioderhol€n hier
den Wunsö, den vir in unserer breit€ren Darstpllung des
lerdrenten E inders in Riesengebirgs_Jahtbu.h 1964 aus_
qe\pro.hen huben: mogp F' qcrund und rüslrg nonr rcr.trP
Fnichle 5ein.r rrelseitiqen Lebcnsarbeit €rnlenl

Der Jubilar sdrieb vo. 3 Jahren seine Menroiren "DicT.ube-
das Büölein koslet mil PostzuseldDng und v.rpa.kung
DM 5,90, es sollte in keiner Riese.gebitgslamilie,ehlen

karteien des Kirdllidxen Suchdiensies auf den Gebiet der
Bundesr€bubliK Deultdr'dnd 125 Na.hlor3drü.gsanktg. nadr
vermißrei Anoeho,,qan ern, dd\on sind 68 ertlnals geslelll
un.t zwa! hdu;rs.dich von vPnsdtFn die dls Spdraussipd_
ler oder dls dsu.hF, cue dcn sovjPi,schen sö'elltr.nsrddipn
in die Bundes.epublik kommet. außerden liegen bei d€n
Heinatortskarleün 866 000 rveitere Suöönl!äge vor. die
brsher inn€r noö keine ErlediguDg gefuDden haben ob'
qleich ih driucn vierteliöh. ls6,t 5610 Ant.äge durdt Auf
trndung der v.'mr0lcn Angehongen bzw. Sö'*salsklarun
qen abg€schlossen Berden konnL€n.

lm olerchen Z.rlrdum wurden dul d.m Arbeilsgebret der
Behdrdenhrlle und der Auskunrt<erterlung, vor dllen in
Fra(en der verso.qurg, des taslelausqleiös und des Per_
soDanrtandes 981a5 Äntragen gestellt uDd 107130 Aus_
künfre Inr P.ivat€ und Beholden über d.n Aulenthalt oder
das S.hicksal von Heimatv€rliebenen durd) die Heinar

Die Gesamterhebung der Vertreibungsverluste vor Ihrem Absc'hluß

Die Zenlralstelle des Heihatortskarteienwerks inKirdllidten
Sudrdiens!, I Mündren 15. t€ssingst.die 1, eines Ve.butrd-
werks zwisöen dem Deutschen Carilaslerband und der
Inneren Mission - Hilfswerk de. Evangelisöen Kirde in
Deulschländ, teilt zu ihren statistisöen Beridlt über dös
dritte vierteljahr 1964 folgendes mit:
Die Zdhlenergebnisse üb€. die Vertreibungsverluste, verur-
sdcht durch den zweiten Weltkrieq, liegen über atle Provin-
zetr der deulsöen Verlreibubgsgebiete na.h Abs.hluß der
Cesdmrerhebunq jelzt vor und g.beb ein 2wdr reprisen-
laliv€s abe. ersdrülterndes Bild über das gesaDte Vertr€i-

Naö F.eigöbe des Zahlenmaleiials durch das Bundesmjnisle-
rium ,ür Vertriebene, Flüdlllirge uld (riegsgesöädigte
w'rd der Offentlichkeit dieses Zahlenergetnis bekannlgege.

l9 Jahre n6ch Beendigulg des zweite! Welikrieges gehen
dulchschnitllich tägli.h noch h€ut€ bei den 12 Heinatolts-

Iolge urseres Heimatblartcs arstührli.h beridrtet haben, un,
re.nahn Elrich die erst€n V€.sude hit Motor-FluqaDparaten
duf dem Steinteld bei wiener Neustadt. Die votr Etriö
konstruierte "Taubo" war vor dem ersren Weltkrieg das
bekannleste ileutsche Fhgzeug und hi€lt alle d.utsctlen
R€ko.de. In DeutscfilaDd surde sie von der Firma E. Ronp-
ler in Berlin hergesrellr, jedodr verkagsrvidrig unte. ihrem
eigenen Namen. So kdnnre man hier nur die "Runple.-Taube", während der Näne des Erflnders unbekannt blieb
Grö8tes Autsehen etegte Etids Flug vo! Berlin naö
Paris und london und {ieder zurüctr na.ü Berlin. den €r ib
Sept€nbe! l9l3 u.ternahn. Dies war der erste Auslandsnlg

We! tantr mllarbelten?
Während der s.hön€n Jahreszeit wa.en bei urs zu Hause
allerth.lben ProzessioneD. FeldungÄnge und Wallfah.teD
üblidl Di€ser sdrön€ Braud ist vielfadr in der reuen Heimat
beibehallen od€r audr neu belebt worden. Für eine groß€
Geschiöte de. HeimalverlriebeDenwalltah.t we.dea !oö
dringend Na.hrichtet benötigt, wo überaU nad 1945 Flücht-
linqswalltahrlen, aud solahe in kl€iNiem Kreis, stattgefun-
deo h.be!. Bitte soldre Nadrriöten, SöiideruDgen des Ve.-
laufs dieser Wlllföhrten, Fotos, Wallfahnsaldenken lBild'
öeD), T€xte besonde.er Flüötlingsgebete oder auö lur Mit-
teilungen der Adressen vor Landsleuten, die vielleicüt erl-
spre€hende Auskünfte geben ktinnten, an Hern G- R. Sahrou-
bek, 8032 Grälelfing, Wandlhamer Siraße 31, sdridren. Un-
te.lag€n werden v€rläßlidr zurückgesandt. Au(h schilderuD-
gen von Wallföhrlen in der alten Heimat und Texte lnserer
heimötliöen Waulahrtslieder interessieren. Bitte V€vand-
te! und Fr€unden weitersdgen - jede kleinste Nacir.ich!

Golderes Auö fü! EDll Breuer
An 30. t0. 1964 feierte ldm. Dir. Breuer, Büld€swi.ts.hafts-
uDd *ozi.lreferent der Sudet€ndeuischen LandsnanDsöaft,
seineD 80. Geburtstag, Ihn wurdeD viele Ehrungen zul€il.
Sein Wuns.h ist es, daB sich unsere Landsleute in das "Gol-

dene Budr Emil Breuer" mit einer Geldspelde zugunsten d€r
Volksqruppenabgabe eintragen lasseD. Es wird sonit die
56mniuna nactt aern"m Gpburlsldq lor'qesetzl Dö3 Golden"
Bn.h trir; Ldm Dx. Bleuer dnlä01ö des SudetendpDr\den
Tages 1965 überrejöt {erdeD-
So€nd.n srnd zu rrdrten an Deutrche Bdnk MüncheD, Konlo
lilos6 rsud"tehdeur,dre Ldndsndnnsdafi , BundFs!erband
volksqnippenabqabel oder Postsö€<kkonto Mün.hen 239 99
(Sudetendeulsdre l-aDdsmamsdrall, Bundesverband Volks
grüppenabgabe). Die Oberweisugsauflräge bitlen *ir hit
der BesdrriltuDg "Goldenes Bu.h Emil Areuer" zu votseh€n.

50 Jnhre Tosal-weü MilncheD

Das Togalwerk Münöetr kau all seln sojährises Bestehen
zu.ückblid<en. Es wurde an 1. Okloler 1914 von Komrner-
zienrat Gerhard F. Sdmidt geqründ€t lDd ziihlt mit 2u deD
bedeutenden Unterrehnen der deuts.hen phölmazeutisöen
Industrie, Durdl sein Haupterzeugnis ,Togal' hat es Welt-
geltung ellaDgt. Daneben werden eine Reihe weiterer Arz-
neimittel und kosnelisdrer Produkte, z, B. die bekannten
etasit.Fü0pflege-Piäparate hergesteUt. Croßzügige und nit
noderDeD Betriebseinridltunge! ausqestattete Fabrikations-
anlagen sdrarfen neben eiler 50jähligen Erfahruns die vor
a$selzunq, die heute aD die HeßleUung hodrwertiger An-
neimittel gestellt weden müssen,
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Auch in der neocn Hcimar ht d4s Lbcn ohn€ Zeirung undcnkber.

Sic rnformie.t dcn Lcser uber alle wichrigcn Ercignisse und untenrützr

ihn bcl der Bildung ciner eiscnen Älejnung.

DERATLGAUER

Terrassen-Ca16 - Hotet Erl€bad
308 Rie2len.Egg, Kteinwalsedat

q,:a G€sJrdr P a

Faallle RIdlard Erl.ba(ll

Fü. die Fesllage uDsere vor-
züglt.ten Spezi.lbie!€

Bayerischer Hof -Bräu, Kempten
Hei6di.n$n'f numDc. (cmpr.n 7r7r

an en. e isi dah€Lm uid joiz'
n Arlgau wünsden wf
Frone l,!'eihnadrten und ein gesuldes neües Jahr

F.mille Adolt, Budrl4 bei F0sse!,/Allg.
l.üher Davl.lsbaude/tleseng€bi.ge

.,o€no.€scr.sbsb; hn
aur in das schönqoleqono winrarspodqober
Gasrhot ces€rsr6in isr bsqueh
aut d€r romaiiischon sl'äDe von Landsb€ro - s6.noau -Fil3-

W r wünscn6^ arr€. uns6Gn ioben Heimatrreuid€n. und bo,

ein r€cür toh€s ünd glil.kllöes Welhracül3lelt
und litr da3 Jahr 1965 vlel E.lolg ünd G€sülilhelt.

Familie Erben
Holel und Pension Arpenhol

3962 Ptronl€n .wel8bad/Allgäu. Telelotr 35?
F.üher Traulenau, Tiel€. Craben 20

i dem 3d'ö^.n arrqäu, rür d.n winre. u^d

,L dsr Kor,ossdr oss6" 7J, w€rrrde
Ga'm!dPJlenk''denUidnsdT.

^i 
,., r41 c.dc "rd" $ne

s€ .erden hs mar,d

sebor und merder s e sch ba,d b6 uns an

r'

ELtr (rt \.gf.r.s, fmh.s \!.ihnd.htslcsl
uhd \ '!l 

(jlr:(i rnr nruer .ldhr (ur\drr
FaDllie Wagner

Pidler d€r Ca.rställe ,,Lohengnn"
8 \lurn€n 13, Turk.nslrar,c i0

iruher Nied.r \!(n-<doJr

I(rankh.ilshdllr.r qrl). I rx jne

Zainn.ztpraris

srL:d',rrs Lng.r 
'n

!ehrnudrl.r \i.rscl!r.r

;ln unscr. Aeridl€.slallir!
Di(ses H.tl i\r J0 srii.n 5tr.l. Tr)lzdeh vnr€: rrir gezwungeD die g€srnte Rrbrtk "^lie ltcimrt'und "was unsere Hei,
m.ltgruppcn beridten", eite g n.e seik ortsn.driölen, sovie ande.€ Beiträge tür dds J.nlarheit zürüctizustcuen,
Er hal uN s.hr lcid gcian. woil in einig€n cruppcnb.dchlen dle Tormin. iitr die !!'i'ihnd.htslricjn und dndcre v€r.n-

Iteiic- ünd llrro-Scireibma\.iircn

Wilhelm Meißner
KcDflcn (.\llgiul

i!l.n[ 2l.J5 . cot.sa(k.rb.eg l:

F.nrrr. Eö.h

L.neD t!(l)1rgen. tun(len \rerl,rcbei(n Xollcqro uD
L r \, hr sLrnslr(en llecnrqunqcn .b.

Zrsöiftcn zu ilchte i an die S(1ürtlleitun!

slallungen enlh.lt€n $ar€n. Es lie0 si.n aber t€.hnis.h in der Dru.kerei hidlts m€hr ä!{ler..
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Dle luderendeüts.h€ LaDdvoltrhodsdlb Sr. (;ünlh€r.
ein€ Bll.tun$3ßtle iür dai llnqe Landvotr

wrr ldden junrre Müddru und aur\cheD aut derr bduerlrd,er
ß..ulssland. tcsond.r! dus d.n verrlrhenrnkrtr\en 7n
uns.nn 15. lehrgang vom ll, J.Dun. bij 6, Febtüar tC6i
in (l,p Ldndrollnrnn\.iulc Sl (;utrrher Bl(,:t Neutr.ubling,

Die Tellnehnersebohr brlraqt hr ,len q.inrrotr Z.rrrdunr
D\l s0 . Drc Fahrtlosten (BundcsLdhn li. Kld\ser trrn un(t
Rü(lildhrt $erden roll r.rgrler. Letzter ArDetdelernb: bi1

U s€re Landvolkshortrsöule St. (iunther in N.ulrdubling
kanD.rDr die rdrbildl(ne Trad'lron der d.urs.llbohDis.h,
nithns.n.schlesisch.n lldrernsdrul.n,urü<l(groitpn Dab€i
winl hetonders aui dlc Srludtior d.r ne!drgesicnrlren ber
trdl!e!lrieb€ncn lldurrjr einqcg.nUc.. Ndtürlici bedeut€l
dier, ddß sir uns du{i nrt unsc!.N heimd(- uld !()lkipoliti-
s.hen Anliegcn, d.n Heimalr..hl nnd dco S.lbstbcstim-
mangsr€drl, bcs.natliger. Iti. dr.,Ehemdliq.o von Sl. Gun-
ther" rn Neuttdubling ist die T.ilndhne dn.inun Lehrganq
oin (rcßes Erlebnis g{rl)lieben

Ile*Dgebirgle. an Urlernöln - Asctall€obürg
linsor. Xais.rkirmc\ dm 13. 10. iN Cambrinus Ldr sehr gul
b€sDöl und hdt uns allen hi.dÜ €inige n.tl. Stundpn inr
Kroiie guter Bckdnnkr qebrd.hl Oie Eg€rldndtr t'usitan.
ten aut Goldb..i sor{ten nit ihr€n nott.n Wcis.D ftir 9!t.
Slinnnung. Der rcidrliö best.lll. Kirinwrrhkucfier $urde
bis zulr latzt€n Slintdnn umq.\etzt, fiir dn' Verlosulg d€\
R.\lr.\ sorglen d'r Landsl€ule $dNra und Erlren
D€m ron vielen Landsl.ulen O.atrle(en \\'unscn enlspr€-
.h€rd, haben sir besölossen uns rum Absciluo d.s .,ahres,
am Sonnlas, 20, 12. in saal d.s (jdsthaus.s Cninbrirus zu
A\(trdrlcnburg. nu(hhdl\ /u ,rn,1 F'nrn Lremuir\Lmen
\d\.Dlsf€i€r zu trcfi.r. lteginn Ni. ilrDer unr ll lihr,

crerzlandwo.ho .ül Bütg HoheDberg ö, d. Eger

Dre deulscüe Jug.nd d.s Ostcns, Landcs!.rbdnd lia!eh,
ladet die sudelcndeulröe Jugend lür diese Wocne vonl
27. 12 1964 bis zum il. L 1965 zu eine. regen Teil,ruhtle ein.
Annii{, am 27 t2 Bdhnslati.n S{ilrndjng, Äl)rcise dnr 3 I
ab l0 (Jhr vornitlags. Die Fahnkosren \redcn i.(l€nr !eF
gütcr, lur Verpllcgung uDd Unt.rliunlt rsl .in B.traq lon
Dill 30, zu errridrt.n Juqendlide von l{ bis hoösl€ns
2s ,tdhrln Deldcn sicir u g.h.n.! bei dc. D.to.Landps'
ges.hitlsstelt€, I Mün(11on 15, hn.lwehrstraß. 5/ll Rgb

Zu. Acgläüblgong von Oh€ßetrung€! r!.he.hoslowalisch€.
Urtunded, für die Riöligkeil !nd Vollsländigkeil der Uber-
setzung in deuts.her Sprache, lon ttrkunden, die in tscöe.hi
srh€r Sprache dhgefaßl sind, isl Jusliz-Oborinspeklor Kui
Kreiss€I, 560l Guiten, Kreis Düsseldorf-yeltoaDn, E.len-
weg l, berechtjgt,2u hesöeinigen. we. tsöcchiscnc urkun
deniib{rsetzunaen brauöt, wende sid! an den C€n.nnter.

Sllb..rltr.l
Aus d.n Sitben - d am - an - b.os chdus - chil *.hrn de drl -der - der -dcl dy .-"-

- cu - tre' - qpl - qon - hdd hc'
- herr - hund - ifr - is kid - la - lahn _ me

- nap - nay- De -- ne - ni. nies - on - pd
pj-ping -ri -ro run -sc. see .spcr-srre
stein -lod-lu u-u, wrn *rnd-wood

zel - sind 24 Wörter zu bitden, deren arsle und
drille Buö\ldben von nben rdch uhlen qplesen. einen Sp'udrlon Hpllmul W.gncr nrnnp. ldr = I BudrLdbe)
Di€ aedeutung der zü bil(lenden witrter: L zubereitet€ Nah,
rungi 2. franzosisö: landsrraße.3_ Grenztu0 zwjsdetr
S<trl€swiq und Holst€in, 4, Stadt in Rheinland.Ptdtz, 5, Kin-
desenllührlng, 6..,Ringelwu@, 7. dllg€oeine Begnadigurg,
L b€kannter Jdgdlljeser, 9. süddncrlkanisöes Ntselie;, 10.
Ndo€ von sechs Päpsten. tt. Vorsradt von paris, t2. Sta.lin Sd)weden. I3. alkoholr€ider Pdlhwein, t,t. Erdrcil, t5_
musikalisches Ubungsstüd<, 16. türkisde hset, 17. Pndnze,
18. sdrlanke Hunderasse, 19. männlicher Vorname, 20. Edel,
qd\, b.sondcrs lür Rekl.mez$pd,e q.crqner,21. engl. Sönrr-
srcll.r, 22. venez'dnisd.s Boot, 2.r, Ad;ktrlet, 24-Gesrötr

Bitl€ send€n Sic_llrre Auttosung dn die S.hrii0ejtung. \!ir
prämicr€n die lidtig€ Lösung.

Mehr al. 50 Jahre "Die Slütz€ lhrer c€sundh.tt!. Ctihr es
dcnn ein.n bess$etr Qualilätsbea,cis fur ci! so wictsririg
anNendbdr€s Il/\IJSMIITcL dem sie ieir .rdhz€hnror rl;
zulted.neKunden v.rrralt. ?ALpE-FrrnTbrä.nrNrrn. das
oRIGINAL'Elzcugnrs dor eh€m. A LpA- \r'orke 

'RO\-N-l(onrgsi.ld Ln dcr redeftarn b.kdrnr.D helt.dünkctbtauen
AUFMACII(JNC uld dem gelben Stein r!.rnr ,A, tdss.r
ndrj,lr.n dudl ih,'n thrpr tlJusüD. rhrku .r!hl Jrr t!n lJrr,-
,jeD S'e sr.h 'ierhclb ql.r.tr,dre.cn rR\\ZH{\\\1.
\\'ElN und denten sie rmmcr ddrdr: ,\' E s(nur2r  t_pE
Dützl, cnrNcder dls erlris.tande, nuskelsrdrk.nde. n.rv.n-
bclcbende Lrnr''hunq oder troptpn\r.^c.rur 7u.*p,
sdrrprbcn Sre an d'c Firmr AiPE-CHEMA Hra CH\V/Br)
PF 105, wenn Sic cin€ cratts-Probe wuns.tr.n

weihnsdr3roer vtor Gori6r
segdn lür d.r n.u€ Jahr

(.pr.n i.lnhotd 3d..tb.r
Paßd'nrz. i.tt a75? rautadr

E n rrohss woihnacht.r.sr
eii grüc{icn€. Nduldhr 1965

au! Sch.rzrarrSro|€^

E,d,.hmshi6'!.q r3

so oGasdr,oden

we,hnadßr.s' und qiseon€ro.

Miz.i Adelt. geb. Erole.

. :rl.l-li!-Frr.f *+äi'!-r-r-*+{

5uöetenöe utldles
!0?ihndd,tsbudr

t.zöhlungcn, tinne.unqen, G.-
drchto und li€d€r zur Adv.ot -
u.d w.ihno.hlrr.il ou3 oll.n
Londsdott€n d.r Hermot von
den bekon.resten ruder.nd.ut-
schen Auloren. Hß0. von E.h.J,
Knobloch. Ein *.ihno.rlhch.t
Houtbudr. do3 ndr ou.h zum
vo.rere^ rn d.r fomrl'e u.d bli
F.'erslunden ergnel. Mrr An-
qoben Übcr den l.holl und 1.s.,
ze,r de' e,nzern.n 8e,tr6o. ,d
Anhong 160 Scil.n, lorb'q 

'llurlr.,16r 22 cm. Gronzeinbd. Dril tm
€UROPA.SUCHHANDTUNG

Itütrd.n 23, ?o.lt d' Ua
:+.:!: *+r-r!+*c-*+*+*+r

und .in !rückrich$ nsuos Jdhr
Oto lr.t und F .!

nhsengeblrsstod.l
z$o(tcnlspre.nend

tornrs.ho! und

Skler sanl Zubehö.

b.i Emll Zellel
881t2 Wn selb,/Mrr.

übcr AIlsbaci
ltühcr Trdulenau

VoD Klnd zuD (.1.€t

l(r'!€r F..nu Jo..pD. L
Etn wundcrbarB Buch,

352 Selr€n slark

Ausrerkdufspreis nit
Postzu.endung DM 8.t0

Bestellt sotort bein
Riesengebirgrverlög

BREIT
tut, UIUt:, ltlltiIU f, :
t.ub.rn stilnl'lullg ri. dah.tnr
! n. s'iituds n &h,,r,6m^rc,.ud
!,.6nod rd-..d.urd.r s..ror,.ki,r, xiun. Koh, ro r.'bLi.h,rJnn.r.cr0iidrnd.^ru d. 8rn.,r a4i lidr.[.,.n 30s6 .i
or.r, E6 .h.., hrio r6.i r.:.;.i r.^^
{. b Gi.nr 6'd. i6 

'hi.i dnri br H;!ar@...b D^ ]o - {'.6 F&r., .uE;.rrn. bd.n 5r. brn. i.r.. tEh rh .. ü-nd

Zuh S.lüdb.'.rbi.Dpr.ft. rd th^.i dt..6Li

.otdor sr Drh r.h ,h u.d s.d..{u.röiL
ro ro'.nJ. r 4..6. ro' I r"..b or t.&. r.dr.r. zoFnc!.c rdo. b.,, ficrd.n

XARI BNEIT
tl2o G6eri".n, 3d .rpt n r, t .ra.ö L
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a! .ue Eezlehe. u$e.er HerdalDl.lle.
Zum S.blü6 des Jahres 1964 danten wir alleü Ee2iehem un-
seres Hcin.lblaites lür die lreue Celolgschatt.
Dadurdr wdr es uns möglidr, de! Jahrgalg 1964 wieder mit
.iDer Seilenzahl von 400 heräuszublinger. Das Novenber
hell wdr beeils um 4 Seilen, dds D€zenrberhelt ist um 3
Seiten slärker, in gaDzcn 40 Seiten. lvir haben festgeslelll.
da0 unser HeiFalblatt in Bezug aul Grö0e, S€itenzat und
Auflage. derzeit das billigste von dU€tr anderD Heimat-
l)lätern ist. Wir hillen dud! für das neue Jdhr 1965 die Treue
rtrm Heinrnrblott zu wahren. Nur so ist es uns nröglich, lrotz
srindig st€igender Hersleuungskosten das Blatl io gleiöcn
tJ'nI.ng h€rd!szubringen,
wir wissen. dd8 nahezu 5000 Fdmilien, no(b nidll Bezieher
des Blattei rind. Hplft üns mit durdr Werbung, danit .u.h
diese das Hcimdtbldll nn neuen Jahr l,estellen, Wir nüssen
d€n Arslall dcr Bezieh€r dur.h'IodesläUe üsw. wieder d!rch
\dw€rbung arsglci.:h(!o. Alle W.tber erhallen tür ein.n
N.übezug ernc Bu.hpräßi€.

An !!EE Potlbezlete.l
In d{ Z.it von 8- 20 D€2enber komml wiede! der Post-
bote und hebt die Bezugrgebühr für das L Qudildl ls65 tnr
die Zeit lonr l Januar bis End€ MÄE €in. Wenn d€r Posl-
bote nicm.nden ddheiD anlnllt, tonrNt er ein /scites \,ldl
icht sonded hint€rldßt nur ein. \'er.tändiOung. In .lem

Fatl nruß der Belrdg hcim zustdndigen Pos(aNt einlteznhh
werd.n. li'lls Si€ ltnrlstJlrg sind bcdutlralen sie lriltc jc-
nrand im lld!t nil der legl.iC.uh(.
Bei nicht Einlrellctr des Heltcs iD d.n ersten Tögcn c'nes
red.n vondts b€s(lrlen D Sn sich sor({t Dei ihdD ZDsl.llet

6'ab'ser Johan. G'o0rarhr.dt

xdbner Rudort, S.heu.6€o
B,unno' F'.^: Fo enbo'g

3ud.l..d.utd!. f.rh..dI
Lied.'^, G.di.nr.n

E'r Scn/!rPldrr. d'. I'cb€ Er
rn€ una€r {6ti ä ch L!^o.p'.rpr.1.. i. bunre' P. .rt..d,. OI1a.30

Suderend.ut.d'.
ma,r c-o Ros.n1€'. urt.' pror F'.r: {.r1'd

Allö.i.t.ldrr.ct
.? 51 73 r€9.,.

rr€ Horr 25 cn L..q.o'.ro'r . or ld,a

unv.oano cn. t.rtrimu.lt All.o.r.r.ldr. ll
D,e r\rd4c6. d.r tLd€r€nd.Lltdo. k r r r.r R€0. N.. 3. la 35 11. 9€

de. .udar..d&r..r'€. sr.!k.!.rr€ Hotr 25 cli Lallgl
.Dbröb € Dr lt.r

oder bei lhr€ß Postaml, Dieses isl verpnidtlet, IhneD dss
Blatt regelmäßig 2uustelleD. Wir h.be! heuer wieder in
Laufe des Jdhres hundene von R€klamationen erh.lten, für
die einzig und allein die Post zuständig *ar.
Wir erhielten olt !€söwordeD, da0 das Hcimatblatt be.
schädigt ankomnt. Wir haben uns daher ents.hlossen, ab
Neujahr alle Helte im Um3chlag 2uzustell€n, lrol2dem üns
dddu'dr bFdcurende Mehrkolten €ntstehen

A! ulGE Verlagsbell€h€r
DurdlsdlDittliö genen jcden Mondt nn die 20 Herto verloren
und errei.hen den Bezieher nidl, was imm€r zu unangeneh-
men Aus.inandersetzungen mir dem Verldg tuhrt. Alle Helte
{urden bishe. an eineE Tdg .bgesdrdl. Bitle be.öten Sie
den Postslempel und sie können leststellen, wieviel Tdge
die Posl für die Zustellung, selbtl für Bezieher in Augiitr

Aa .lle V.rl.gllulder eln€ henltde Bllle
Budr- und Söallplarrcn-Beslellungen für dds Weihnd.hlslest
bitte reölzetig, spät.st€Ds bis 18. 12, 2u besldlen Bei uns
wird jeder Aultrdg. wo6öqii.h nod am gteldren Tag er.
ledigl, soweit wir die beslelllen Bücter aul Lager lrab€n.
Bitte n€hn€n Sie Rüdsiöt auI die Poslzu.telluDg, die ohne-
dies zu d€n Feiert.g€n überlasrel isl,
led.ttlo!3r.ülu! lür d.. J.llarheit lil Dl€ßtlg, dGn 10. DG-
z€Dber. Glo.teüß.h. zun Jah.6ee.lr3el lilr da. Ja!üar-
hell werden bl! zum 12. Derember ro(h aDgenoEd€n. Allen
serl€b€m uod tdm w0".*, .," ..oo"" .n.,.rrlt? 

*"oou.

Weihnochtsspende für Ostsonenhille scndlen ein:
27910 E ebrd a red sp rz.rqro.

?o- s.6ttrn an.a-p.ur'r6 weidins
r0- sropp and'olt

'9 - 'o'ro"oo. '5. .ur s. € 3 e'..i so€idcn.j- .6o.o, hab€n b..h€, nod d,r.: dlm.t ' dd vo'i.h.9e1 sF^d€n ,sebr.d'
l- i€ e'e sp.nd.n. *3,r d,o zrhr dc' 6nkG[.' m.'3t6r.
:; kind€ndd'. e.d.'. b.d.uro^d €'ößd e.*or

_i a d.n ßr Hod' ui! durd' *.n.r. stsnd.i. d.m * ni.m!_ic.n vön d.ri,u- wo,hna(hcb€t.uüi9 .u!.d .6.n du.*n.
r!i- rrru" ruu.. spo.ou'n 

"in 
h..zrldr.s v€4.n. con J.&r R.nn.r

Heimullicbe Schollplcden cuI den Gabonfisch
w! d. Wald.r h..dldr r.u.d..
Li.d.' uid Gdid'r. v.n Anron Gunrh.r. d6m Sa^.
?5 cm Ld1!!p,erpr.n€, 30 M n. S

tt n. d- n 'r hlllr d.r&
vorkeried€r. vorkrrän:6 und Dicn d.' sdrönh.n!.td sD'.r..rr.r
?o cF L.r9to.rprarr. O* l',-

athnl.d!. rGa(t r

Ei F,6n,.r ,r'uden huhodorr ub.r ru{urr'!.h. so€r'r.t'd.n A'.r und anod. $ DI 4-
H..rdn!1.16

oi. rd'ön.ren srüdGrn vom torilzer End.d'!.r.., d.m sdrrk lm Pri.-
lrolge*ando E'lahrr vo. Frrrz G.&3. 17 cn t..er9i.rpr.r. of a!-

x.r: V'.r Li€d.r .ur d.. Pl.rI6 lon G..Lad. Ardn.t
Don fi.. im sohm. .rd - W0 dic Wald.r h.nli.n r.u!.n.n - L RiG
sen9ebnsrriod (Brau. B.rt. orü.. Lr.rl - s i! F6i..obnd oI a,-

un3€r Fi€t.ng.bnrsbirdkdl..d.. 1s6s
i'Fiqebilc..J6h,bucn 1$

Füb.zahr3 s.6huiz6bucn

B€inarridr. s.g.n aus d6h ii....gebng.
Ld, nodlr.- ri.b3ren hein von P Men'ad

Mit heinctlichen BuchgescüenLen Weihncrchteheude bereitenl
Das 3d1ön3rs G.sdr6ik !l ui!.r g'oß.3 Bldw.rk u.d f.imalbud'

"r. d6 3dr...a.örr!f,' .u. i&.d . uh|f.ltir sesl.rlprol! ot l5.a

Franr.r l!.t r.nd.ur.6. o..d dr.

/L rs'd,or.1 Göqor{.1
n.d,r rur di. H.rn.r b.*.'.r .,O Ser.n m Z. rrter u.c R.oii€r.

L.rn.n Ora la.i

llll tO lrld.rn d.r ld8l€ i€ 6.!.n1.n... Slldband
Ad.n x.afi / aruno a'ohn rl.lha a.d.r6a-d

3O0 S. .., Budrcröo. Ax23 ch, !.in..b.nd DI ta
vi.(r'bie.r sd,utu63.hr.o n'r d.r "ob.d.hn .m s.h6d.nioin' rcn

Dr. Y..tr.röu.! d.r D.!Ld6 .!. d.r T.rr'.dro.ror.r.l
O'. .'3d,ur.'nd. Ookum.hr.n

n Erirporrnk.', di. voroano€ b.r d€r B.-
*uLnc d.' sudd.nrrndf d'. zoGrörun. d.r lch.nerunrrldn d.r

M,t d.n Wo.fl.ur d..v. '.'bun0rd.r6r. B.ndr.n von Einz€r.
..h'crc,l.. E'n rcllsd'o.r Egä.d. in Gro6rorh.r, zut.nn.. 1r7s s.ir.^ Dr io-
Oce enor.hl...*.n€n
u o€h6nd d* t .'l.arra.üL!
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Zwei alle Weihracblslleder
Geboren ist trnr cnt Kindlein lilcin
von Nlaria d€r Jungflau rein.
Nun ist die lreudenreidre Z.it
Christkind isl uns.e Seligkertl
O D! nerzliebcs Jcsulein
o gnadenrei.ües Kindelein. -\llcluldr

Scilal Kindlein sölal in süß.r Ruh
uDd sdrljeße D€ile Augiein zu.
Die l{irt€n in dcn Stdlle din
dnbelend vor dcr Klippe kni€t
und komnt herduf dcr Sterne Prdcht
dann erst Dein Auge lroh eisd.hl.
Drrm Kirdlein schlaf itr Ruh
schließ Deine Augl€rn zu

Ritschi Aust

Heimatkreis Trautenau

Schneekoppe

Baüe.nregelr iü. D€zemher
W.nn d.r Cnri\tmond bridrt
so isl s eitre nris.rdbl€ Ges.üidl.
J. dunkler es ,ih.rn, D.zemlers.nn€e rvär.
l( nrehr leu.trlct Stqen im künlliqcn 

'nhrD.z.dber leranderli.n und gelird
rsl rler qanze Winter ejn Kind
Dotrn.r in Winl.rquartal,
brinlJt uns Kält. ohne Zdhl.
lsl di. Christnadrl h.ll hd kldr
aohet ei. g.segDet Jahr.

Gustav Th.mm, R.{e.shur{r

:f;
Riescng.birgletrHeiddtkr.is Tiaul.näu r v

Silz \!nrzü!rg Rdlhaus Heidjnqsleld
Der Vorrrdnd und der llnupra!ssd1nß enlbieteD

seinen Nlilgliede.n ünd dllen Ldndsleulen

.in recüt Jröhli.ics Werhrachtsfcst

und .ir qlücklch.s und qesundes neucs .Jahr

Erwln Hed6ann, vorsilzeoder

Aloß Hitble! vor seitrer Sklhiltte in Nlederklelnaüpn 97,
im Krejs vo! Wint€rsportlern, Das Höus bot Untelkunlls-
möglichk.iten lür 70-75 Personen im Winter hatte e. viel
Arbeit nit gebrodenen Skiern und Bindungsrepararuren,
Aus 56 WuppertalElberfeld, Itr de! Stöd(eD !8, gnißt er dlle

Vor deu Nlkolaus
von Olga Brauer

Der Keine auf Mütlers sdützenden Arn,
umsorqt, qelieh, ohne jegliahen Haro,
sieht ihn nit strahlelden Augen an,
Nikolaus - den Himmelsnaml
Dodr dem Nächsten, hinter Kittelfalte!,
ist arqsi ud bönge vor dem alten,
d€n vielge!ri6enen Nikolausl
E. schaut so f.emd, so furdrtiö aßl
Der Dritte, der steht sahon ailein.

- "Er wird nir doch nicht böse sein,
daß i.n von Hanscls Papp genasöt;
hat lnich docb Niemand überasdrtl' -O selige, fröhlide Kinderzeit,
wo Frage und Antwort no.ü hinmelweil,
da Nikolaus noö mit goldenen Stab
dic kleinen Beter bringt in Trab,

Der rwöltle Sölag
von Olqa Brauner

Der Tü.mer, einsl in heiliger Srunde,
in Ehrfurdt erwartet die Wende der Zeitl
Das alte Jah. lelsinkt in der Runde,
ein ncues sdwebt aus de. Ewjgkeitl
De. zwöllre Sd ag wdr kaum ve.kluD0en,
da tönt durö eisigen Wintersturm
ein Lied, wie €s die Alte! slngen.
Der Trirner bläst €s hodr von Tun!
Und heut' - ein hell .rleu.hlet Tor.
dahinler lautes Gläserklinqen.
Män dränot sidl bis zum Hausherrn vor,
ein ,,P!osit Neüjahr' ihn zu b.ingen
Do.n dudl nodr }eul gehL durdr dre N6chr
man.h Eihsampr dpm dlipn lihr 7n rlnnken
fur rlles GDte, das es ihm q€brachtl 

-Und Hoffnunqen ums neue Jahr sidr rank€nl

Der polnisdre neteorologische Dienst !l6nt d€n weitelen
Ausbau de. W€iterstarion aut der Söneekoppe im nächsten
Jah.e, Sie soll die nodcrnste Be.gwetterwalte Eu.olas be!-
den. Dies erzählte mir ein polnisdrer Tejln.hmer an der

"Tagung Iür alpiDe Meteorologie', die io'n 9. bis t2 Sep-
tenber 196,1 in Viuach in KärDten stattfand.
Auf de. Sctncekoppe besteht seit 1880 eine lv.tter-Beoba.l!
tungsstation, Sie wulde damals vom Pr€ußischcn Meteoro-
logisdren lnslitui als eine der e.sten Bergwetterwarten nber-
haupt erri.hlet und a.be et. als solde unter deutscüer Lei-
tung bis 2unr Zusammerbru.h 1945. Dandch wurde sie ron
den Polen iibcrnommen {nd fortgeführt. Wic wichtig die
Beolarhtrngcn an dieser Slelle $'aren ud noö sind, geht
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aus de, Td sa(h. Lprvo,. ddj J e drp,mdl rcahdr ange{Ftt.
tpn BFobd.nrun!. .dmr.r.ie' m" eo'o oqr\.nen ttpnpnra
von jFdaD Tdqe rr dpn "Pr,uß.sden', 'pd'cr ,D.utsdrpnyplnoroloq,srlren rchrbudr"'n" verulfenrlöt wurd"n
Es qibt 2ur Zeit au.h €inen P.rsonenliil der die Rics.nbaude
Dit der Spitze der SdneeLopp. verbirdet.
An d.r oben gcnannten Tagung ndhncn audr arei M.teoro-
loqen aus der Tsctr.cnoslosdk.i f.il je einer aus Prag,
Brünn uDd Pr.ßburg. Sic hieltcn ih!e Vorträqe in deutscher
Sp.adre und hatten nit d.n übrigen Teilnehmeln (meist
D.ulsche und Orterrei.üe.l einen ireundschdf tlichcn, iast

fu,r-Go
s\{t't:i\r--\"'.{

Dipl.-M€teoroloqe A. Ru0, Trier
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Nat uu alle

Pößcholtz: An 24. Dez€mber
lgdl teiet in 8851Netkird€n47
über Donauwörth uns€r Hei-
matpli€ster, Herr Pla!.vikar
wilhelm Fleisder, sein 25jäh-
.ises Priest€rlubiüun. w'r neh'
n€n dah€r Anl.-ß nit einigen
Zeilen seiner zu gedenlen. Ge-
boren in Parsdmitz am 21,9.
1912 in rltelnhaus Nr,275, Naö
Abg.ng aus der VoBssöule
besuöle e. das Refon-Real'
gynnasium in Trautenaü bis
zur Obe.stule. Nddrbe. w.ndte
er si.h dem teönis.hen Berufe

zu. N..h kurzer Zeit woUte er jedoch aus Ubeneugung
Pnester werdcn. Um seinen Wulsdr durdtführen zu könneD,
besuchte e. noch die Spitb€rulenensdlule St. Johann von
Nepomuk in LindeDau. Hier legte er aldr die ReifeprüIung
db. D.s theologisde Studium absolvierte er in Diltingen und
Prag. Na.h dcr Erngliederung iDs Reich studierle er in Wei-
denau weiter, Am 24. 12. 1939, den weihDadts.beDd, wurde
c. jn Breslau von Kardindl Bertran zum Priester geweihl

ialerclriel/.

Am Stephanietag hielt er seine Primiz iD seiner Heimar-
k'rdte in Parsdnilz. In Dörfel bei Odrau/Oslsudeten wa.
seine erste Stelle als Kaplan. Naö einigen Monaten wurde
e! !aö Kunzendorf bei Fulnek vers€tzt, Am 13, 3. 1940
wurde er 2u. wehrnadrt eingezogd lnd hat als saritäts-
soldat der Ostleldzug mttgemadrt, Er kam jn MäE 1945 jn
russisöe Cefatrgensdali, aus welder er eßl 1949 entlasse!
rurde und kah nach Neukirchen, 2u seinem ehemaligen Chef
aus Dörlel. ln Herbst d€sselben Jahres wurde er Kaplan in
Aindtirq u!<l 1950 KaplaD in HtichlädrDonau. ln Mni slarb
sein ehemöliger Chel in Neukirden und er vurde desse!
Na.ttolser, wo er hetrle loch ak Pfawjkar segensreict und
dllseits beliebt in scinen Ahte wirkt. Sei! V6ter, welden
er aus der Osrzone geholt hatte, starb an 8. 12. 1952 an
Heninlarkt, seine Mutte. verlor er s.hon zwei Jahre vor
seiner P.iesterweihe, Bei seiDen heiligen Meßoplern g€denkt
er iDmer seiner lindsleute, besonders .le. Parsönitzer, ud
s.üließt sie in seine Gebet€ ein,
Wir wnns.tlen Heirn Plarrvikar 2u seinem Jubiläun nodr
liele erfolgreide Jahre seiner seelsoryelisöen Tätigkeit bei
gulet GesuDdheit und auch züh \Mohle s€iner ihm 6nver-

ssjährlg€s Maruralubllälm des Jahrganges lolx)
der eh€naltgen Oberrealsöule in Trautenau

lu, Luilkurorl Büdingen-/Hersen lral siö lom 4. bis a. S€!
renb€r l9li4 zu einer lviedersehensleier der damals l9 Mit
schulrr zdhlende .rahrgang 1909 Von dcn sedrs, die heute
nott leben, sa.en ans'esend: Dipl.-lng. Karl lknub, Mün-
chen !) ReidrenhaUer Strdße 8, Iripl.-hg. Huqd Gld(kn€r
NlühlhcitrLquhr, Fijedrjdrslraß. 65, Josel Jank, !ßlingen/N
Olgaslrdße 70 und Dipl.-lnq. F.ilz Me!er, Frankfurl/M.21,
.\n der Ringmdue. 66.

Iirrsr C;n'ß.rdnn, ,\u!lsburg 10, Elrsabelhstraße 49 und Dr.

^loir 
Mühlberger, ()be.stodienrat, Göppingen, Ndrdl Ring-

Io Riesengebirgsjaürbud 1965 bringcn bir nehlere Beit.äge
langjährige. Mitarb.iler Kurt (uhn, Blenen-

Grohn und 2sdr aul Seile 122 .Der gestohlenp Nädrtwäöter'
rer..r ,HuDor aüs dcr Zerl vergangen€r Heinaljahre' utrd
Kas€rhpnho rblüten ' aul Seite l3n und I35 In lnhaltsver-

,eidrnjs wurde irrtLjnlcn ein and.rcr Nanre genannt

Allrognilz: Cesu.tt nird der ehem.liq€ l.ndwirl Josef
Ts.hop geboren an 26. 9. 1892 in Allrognitz Nr. 7. Er wa.
vereh{lidt mrt Anna Thamh u<l lerLauite seine Landwirt-
\.h.ft rn Jdhr 1923. Seine Frnu stdhml aus wildsdrütz. weD
dre Adresse belannt is!, leile sie ao 

^nna 
Tschöp,8631

Sdrernek 98, bei Coburq, rlit, daDit sie jhre Reltenansprüd1e
rteltend naöen kann,

Deütsdr-Praü3nitz: ldnilie Adoli Kaiper, Seidenwebe! aus
den Fünihäusern, sohll nadr Verlasscn d€r SBZ jetzi in
Bad Soden/Iaunus, Hauplstraße. Dtc Frdu staomt aus Soo.
und ist eine gebor.ne Purt. Di€ To.tte! der Familie ist ver-
heiratet Bis zur Vertreibung 19.{5 hatte die Xaiper-Fanilie
viel zu leid€n. Der Orßt.il Fünfhauser li.gt ja am Walde$
.dnd; ddmals kanen ständig Russen ünd Parlisanen und
suchlen ve.qeblicb in den Häueern nadr aersteckten deut-
sder Soidalcn. Die To.nter nußle zü der Zeit olt flüöten.
Fanrli€ Kdipcr g ßt .lle Dekannlen, besonders die trüheren
Feuo!we!rkaneiade. Die Ehelette wüiden siö t.euen,

Deulsttr Prausn[2ern und Reltendorfern Zu-

Dubenetz: Die ehem. Bä.keroeistüin Elisabeth !aw€I, jetzt
ver€hdidrte Rdddatz. isl nadr 7025 Platl€ r.rdt, Horber-
holz 19, übelsied€lt und grüßt von hier alle Bekannlen, In
komnenden Jahr l<ann sie söon ihten 55, G€burtslag leiern.
Colderöls: Der jungste Sohn von Waller Kasp€. lanens
Sieghard hat in Gnund am Tegehsee das Inslallatiohshdnd-
welk erlerür und ist jetzl zur Bxndcswehr genustert worden.
Seine Elrern robneD s€it d€r Vertreibung in Bad Wiess€e
ad Tegemsee, Ringstraße 35, und lassen alle lleidalbekann_

Im Gedenkblatt Än unser€ verstorbenen Ort3bewohne! iD
Novehberhell wu.<le ni.ht erwähnt Thelesia Scholz, gestor-
ben am 6. ll, 196r in d€r DBR, Ihr Mann Otlo S.holz konnte
ber€its am 2. L 1963 in Bad Hersfeld s.inen ?0. Geburtstaq
bei guter Cesundheit und geistiger Friscte leicrn,

Goldedöl.: ln Bad Hersl€ld, Hohe Luft und der Sriegel 19,
wohDt Olto Sdolz nit seiner Toöter, \yel.t!e ihn d€n Haus-
halt tührl. Seine Fiau starb ihm 1961 a! einen Hezioiarkt.
oito Scholz war l9'9 Vitbeg.ünde. d€s Männ€rgesangver'
eines, sow'e eilrige! Thedterspjele! und über 20 Jahre latg
als Musiker bei der Kdpellc V. Kopper tntig. 1943 baute er
srdr nit sein.r Fanilie ein Doppelbehellsheim, welöes €r
bei Fcrlisslclluns l9l5 intolge dcs Zusanrmenbrudres nidrt
nehr beziehcn konnte, Bis zur Aussiedlung 1946 albeitete
er als Bäd(cr bei einem Konmissar, Bereits in Vorjalr
tonnte er in Seplember seinen 70. Gebu slag begehen,
getundheitlich lönnte es besse. sein, das Asthna, eine Be-
rurskrankheit, ma.tt ihn viel zu sdrarlen, Er grüßt auf die-
ten Wege recht herzliö dlle allen Heinallr€unde.

Hohenbruckr In WcezelNdlh , Gtafi.neiweg, hat sidr in den
letzten 3 Jahren Josei Wdwerka ein EigelheiD nit Garten
ervorb€n. Das bedeulet lür d€n gesuDden Rentner, der in
2 Jahr€n seinen 70. leieD wil1. eine argenehme Zerstreuunq.
Seine HeiDalfreunde ninsdr€n ihm Iür seiterhin alles Gule.

Kukusr Rentmeisrer Alfled Faltis ist iD Zuge der Fanilien-
zusamnerfrihrunq aus der CSSR zur Fanilie seiDer Toöter
näö Lind€lberg/Allqäu 9e2o9en, Wir heißen ihn redt heE-

Jügbu.ü: Hub€rt Pöu€r, der jelzt in lriesba.h, Wies-Wadr-
leh€n rohnl s.treibl lnsr "Es ist idrtjg, da6 er daheih in
der Vilia von Dr, Burkert wohntc und bei der Fa, Ellidr be-
sdräftigl war. Er relbst hat kein neues flaus gebaut, sond€.n
$ohnt bei seinen Sökiegersohn in dessen neu€rbauem
Hdus, Ldnge Zeit wö! e! jn der Papiertabrik Müller aü Baum
besdräftigl, Leider ist er .eit Oktober 1903 in (rankenstand.
wir wünschen iho gute BesseoDg.

Oberprausnltr: Aus der Ostzone übersiedelten zu ihrer Tod!_
ter bzw. ihreh Söwieqersohn, Joser Wanka und Frau nadr
Pnttlbad, Kreis Da.hau,

Parsdnttz: Am 2. Deze6ber 196.1 leiern in Hanburg_lok-
sredr, \ p'ldrenseq 5, rhre Silberhoö7Frt D'. Augusl Peuterl
und F'd. G, ' rud, qeb Prllernuz. D"s Juballdar lPble nach
d.r verrcrbunq zuirsl rn dar Osrzune. Seil Iq50 iD Hamburg
dnid!sro. nimml es reoen Anlerl dn land\mannsödlll'den
Leb.n br. leullerl ,n serr rO Jahren beim DRK-Suchdicnsl
i"rrq, $o cr scit ADldnq ,964 dds Relerät .FömiI.nzusäd'
me;luhrunq d6 dcr CSSR und deb Landern rD Südosl-
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'Sfir gratulieren den Neuvermählter, I a.., glüd<lidren Ettern den Ehejubilaren

Kiirzlch v.rmrhlt. si.n Ftuu H.rmine Pld!endnn qeb l,ül
zinek mrt Hern (arl Jdrob R.giernngs.mt ann, !ßLnq.ri
a. \, Sluttgarl.r Slraße ,1.1.

Allenbüdr: D.n Eheleutcn Zrruba in DeiTisau \LUrde d '5 Augusl eir \lädch€n namens Brigjtte qebor.:n. Dic jung.
Mutter Inc. isl eine To.n(er d.r Ehelertc.,osel und varr'
föhst dus Mitlel Alterbud,10 Die lllücklicncn Eltern grüoen

Niederklehaupa. In croßwdllstddt/Marn feierl.n Johdnn
Hprmdnn un(l Frdu Vd'rc, quh K rnsr. rhn Srtbe'hu.fi/"'r
\!'rr \runschon rhncn no(n vr,lc \urqlosp JahrF

Gabersdori: 
^m 

14. 10. 1!,64 vemählre iich llalnelo.€, die
jünsste Toddter des Cutsverwdlters Josol R.ese, in Xlingl-
bach, Sl. Englmar, mil dem Fühn,niern.|!re. Mdntred
td\örnqe' rn Fcij-n\bu'q. All"\ Cur. lur ,l, n
Leben.veg des junsen El,ep.aresl

Trautenaü: Diplon Bauingenieur Klaus Soukop, sohn der
Eheleui€ Rüdoll Soukup ünd Maria, qeb, Hiesel, wohnhait
nr 7301 Deizisau, (reis Eßlingcn a N, Uhlandstraße 55, hal
sidr am 31. Oktober 1964 nit llse Langer nus Reidrehb.rq

Dübenetz: Am 3. Oklober 1964
feicrle Amtsr.r VinTFnT Ma-
öatsdrLe in Wien Vlll, Alster
straoe 53/Ill19, w.hnhaft, in
Krcise sein€r vicr Kinder. drei
E!k.l und drei Urenket 

'n 
köF

perli.her und geistiger Flisöc
seilen 90. Geburtstdq .Der ,lu-
bilar ist inDub€ne12 (Kontsdrin),
acz. Köniqinhof, Böhn€n, gebo-
ren. In Jahre 1896 rückte er
zuo Landwehrlnl..Regi.-Nr. ll
cin. Er hal bei dicsem R€q'ment
den Feldzuq qeqen Rußland
nrttqemadrt und wurde mir ded

silbernen V.rdiensrkreuz mit der Krone am BaDd€ der
Tdplerl' rlsne,ld llp m L dcn S.hse e n curdczer(nne. 

^n.I 3 lol,llurde HF' Vc{hdrs.hic u"n * i S.h'rr..n'"S,.
menr lilsöin Nr. ll zum k k Schurzpn'anh<nl \r.24 nd.fi
Wren trdnslenerl unrl zm Ivrden/bpdmlen nrndnn. tn $irn
war er bei der Niederösterrcidrisöen LandesregieruDg im
Landeselidrnzrelerät tätig. 

^h 
!. Oktober i935 ist e. als

^ntsrdl 
jn den Ruh€stand getreten.
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Gro0iupd: Dre \r\'rrk€ r)rLitre Trp-
puli äu, Hdus-Nr. l5l rm Urta\-
grund feie.te am 22, ll 1964 ihrcn
70. Ceburtstag Sio lebt ber ihrcr
To.ht€r Elisabeth C rugel, Castrop.
Raux€1, Pest.lorzistraBe 36. und
b(lreui in i€scnqebirgisder Ur-
wLjcirsigkeir ihre 7 Enk€lkind.r.

GüDlersdorl: lm Ostseebad Dürhagen, K.. Riebniiz-Damn.
garten, l.i.rt an I Dezember die Wjtw. Hc.mine Slürm,
q.b Hampel, äus Söberle, Rote Höhe, bei bestcr G.suidheit
rh'pr 30 C.bud\rdg. sre verbnnqt ibren Leb.n\dbend bn'
dnr FcDile rhrer Tochter Mdne Winter. lhr MdDn wdr dyr
G:irtner Karl Slurm. lhre zw.ite Toahter lebt in Ber.htes-
gdden-Oberdu und di€ drilte ist mit einem Zahnarzt in Bad

Jurgbüch: Seine! 80. Geburtslaq konnle bei quter cesund-
hei. uno q, r\riqFr FuJiql,, rl der e'er l"ndwrrt Lnd Froö-
l.r R,6drJ Ldhmnr "m il. I L ber d.' tdrnrlre !er.e. Sohn.,
im Eiqenheim, Parkstelten 168, Kr. Siraubinq, feiem. Sejnc
Eheqattjn Johannd. geb. Sftuberl, verstarb b;reils dm 18. L
1960. Die Jungbüdmer sünscheD ihm noch für viele Jahr.

Mnrschendorl III Bererts im Juli fejerre Anna Mißberger,
jnlz' rn tmnr.r'irq b-i A.ro lrnS/Obb, I'r"r 91. C"ourt.idg
So\n \4cn1pl kdm du. de' "lren Hcrmdl zu Besu.n und bö-
su.hte ans.hließend seine S(hweslE Marie Pelak in Dorr-
mund ünd scin.n Bruder Frdnz in Wiiten. Vor ddheim dns
s.hrieb cr ddnn: Es war alles $ie ein sdöner T.dunr
Niederall3ladt: Ihrcn 90 Ccburtstaq kann dn t7. Dezember
dre Landwirtin Bdrbara Seidcl .us der Wtrtschaft Nr. 6 tr.i
der Fdnilie ihr.s Sohnes Joscl Seidel, Würzburg, Ketren.
gasse 10, im Kreise ih.er Angchöriqer reiern. Die Jubitarin
i\t gesundheitli.h rnd q€isliq aut der Höhc. Es maahen ihr
rhr. tnleltrnder lrnqdrd, Helqa und Lcnr q'one I'pudp
DP' qrnße B.kJnnlelkrers und dre Fdm'h. 'h'e, sohnp.
viinsdt ihr von qanzeh Her,en eiren söijneD tebens

l3t"l" Q""rrllreil wmseren Q"[nrl"ks"Lirl nn,
Altelbü.h: lhren 3r. Gebullslaq konlte am 14, 10. die Land-
winin und Witwe Albina llöllige aus den Mitteldori 15 bei
d€r Fanilie ihres Sohnes Gusiav in Bad Reiö€trhau, An

Ebenfalls den 81, konnle der Maurer Josef Bdnisö düs
Kaltenlol 15 bei der Todrler Maria Sdlarm in Bergblir 7,
über Euskirdre! l/Eii€I, in d..€n Eig€nheim dm 1. 11. b.i
qut.. Gesündheit begeh€n.
In Hildesheim, GoslörslröBe 12, feierle Mdrie Weinel(, Ober-
leh.ersgaltin, öm 20. 10, ih.en ?o. Ge!u(sl.g. Ihr Ehegane
Rudoll und di. Familie ihres SohDes Dr. WiDfried, viele
Verwandte und Bekanni. beglüctrmjnsöten dre Jubilarin

Ihlen ?0. konnte am 6. 1l die Gastwirlin und Witwe Rosa
Emnerling, geb. Fidrer, aüs Miti€l-Altenbuch 100 mit d.n
FamilieD ihrer Kinder Gert und Rutn, so{ie Verwandten
beg€hen. Sic wohnr in Friedberg-Wes(, Burgpflege.sha6e L
Glü&wüns.he kamen auch von ihreh Bruder Rudolf aus
Gablonz uDd B€kannten. Dic Jubilann lüßt aue Cäste trnd
F.eunde aus diesen Ahldß treundli.üst giüßeh. Ihr Mdnn
sr..h sö.n än 16 a 1957

Ihren 60. konnle Mina Vogel, geb. Taube, aus d€m Nieder
dorl 16 am 25. 10. bei Stullgarl begehen, Si. ist seit iängerer

Ihr€n 60. konnkr nod leiern die Ldndwirtin und Witwe Annd
Langner bei deD Fanilien ibrer Kinder Leni uod Helnut in
Stralsund, DamdsdrLew€g. Sie arbeitet dort bei der Eisen-
bahn. Ihr Mdnn Franz, letzler Bürgerh€ister von Altenbuch,
stdrb an 10.6. 1962.
Audr ihr€n 60. tonnle ab 6. ll, riie Lahdwirtin Mari€ Urbdn,
g€b. Sdiller, aus d€o ()berdo.l rtl in Riebnilz, Thomas-

Ihren 50. feiert. bereils am 22. ?. Marlha Wich, geb. Fulter,
dus dem Obcrdorf 4,1 in Torgelow, Bytrekstraße, 

'n 
Kr€is.

Audr die Kriegelwitwe Mdrje Scharm aus Kaltenhof 15 be-
ging am 13, 10, in jh.en Eigenheim in Berqbuir, über Eus.
kiröen/Eir€l ihren 50.
AUetr Geburrstdgskind€rn lür die konhenden Jdhre bestc
Gesuorlheit wünsd! .le. Ortsbetreuer Johann Barth, Borhum.

Anläßlich sejnes 90. G€burislas€s erhi€lt der Jubilar zahl-
.eiche Oralulalioned Vor der Ldndsmannschatr Ries€n-
gebirqe in Wie!, überbrddrleD persönlich Herr Obm.nn-
slallvertreter Dipl.-lng. call und Kassier Herr Hoffnann di.
Glü.tsünscne der Heinatgruppe n€bsr einer klejnen Aut,
ne.ksamleil Als Spre.her der Kaneradsctött ehemaliger
Ve -ndzscnTigF' rb-'ni(elte He' Vdlor Bcrqpr ndmcns
,lcr Olh/iere \os.c dre rnn'qJen Ctuck.
\uh\de. Außerdpm \dn ;benldtts vom Kcoe'dA'(ndtisbund
ehemaliger VierundzwaMigcr Herr Oberrevisor i. R. der
Osier.eiciisdeD Bund€sbahn, Czuka, und B.-8.-Assistent i. R.
H€r. Veigl, persönli.t gratulieren und überbraörpn ein sinn,

Deuts.h-PrausDllz: Gebu.tstäge in Dezenber 1964:
In Krampeln, Kr, Avers, Wiesenbudsirdße 85, kün an
18. 12. Bertd Holm, Mal€rsgdllin, ih.en 65. ceburtstag leiert
Vdrie Reiöelt. gebor€n in Schatzlar. Seidenw€belin aus
Hdindo'l 19, tdnn dm J' ,2 rn cdlln ?, ubp' Bo|enburg
Medlenburq rhren 6t Gcbu \tao ter€rn
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Obernllrtadlr Bruno Wagner (Haus-Nr. ?9). früher saötDei,
ster der Fa, Kluge, jerzt 8602 jn Gausradt bei Bambelgi
Richa.d-Wagner-Straße 20. beging @ 13, r0, 1964 bei bestar
Cesundheit seinen 70. Geburrstag. Mit Frau Mörtha, geb.
S€idel, Sohn Bruno mit Frau und Familie der Todler Tr6u-
del Pauer wurde der ADlaß gefeiert, zumal er an glei.heD
Taq zun vielten Mal€ Urqroßvöler wurde.

Part ünlu: rn Neuburg/Donau,
BruchneEtraße 21, kann am
2!, 12. Fanni Stebid!, geb. Hoff-
nann, ihren 90. Gebu.tstag bei
zür!iede!stellender Cesuadheit
begehe!. Die Jubilärin stamnt
.us Alrenbud 69, ihr Vater war
Baupolier und baute in Trau-
lenau 42 Häuser, darunter !u.h
das Spa.kössengebäude. Vor 70
Jdhren hei.atete sie den Tisdr-
l€rmeister Welzel Stebiö, wel-
(ner nadr kunen JaLreD der
Eh. einen schweren Betliebs-
unl.ll erlitt und bald dana.h

starb Bei seinen Heingang waren vier kleine Kinder rla,
zivei Buben und 2hei Madchen. Sie hatte es nicht leicht, sidr
durch da5 rcben 2u s.ülaqrn. Zuletzt Nohnl€ die lfit{c im
llduse rhr€s Sohnes Hub.rt in Pdrtdniu, arr Kornreld. Nad,
dc. vqlreibung rand sie Aulndnme bci den Kindern ihres
Bruders jn Ncuburg/Donau, $o ihr Brud.r Fränz als aau-
nreist{,! und 

^rdil€kt 
tJtig $dr und rnfolq. s€jn.r Tn.ntig

keit ddrnals von dcr Bayerischcn R.qierülg mil deo Tjtel
i(onmuz'enrdt qeehrl Nurd.. Bei eineD Besuö jn,\lten-
l)uö elldg.! cinenr llerzschld.J im Ah.r ron 62 Jah.€n Dre
slddl )_.uburq chrt. ihn dddals mii.inem \aö.ul, ,,E! war
.rn H.lfer in all.r \ölen, dr. önstlidN aarnrherzirtkeil
\!.hnto rn seircm lidus. " Di.!.tubila!rn erlrbt, xüsorgr lon
hren {nqeliiirigeD .inen rriedliCtren L.bensdbcnd dci ühcr
\tlthlr \ird lon d.r Frclde uDer 7 Enkel- und 7 Urenkel
krnder dre dn ihr.m Geburtstn(r nit zu den .rsten craluldn-
'cn zahle! $.rd.., d€nen sidr auln d.r qro0e Fr.undeskr€is

Ober.ltstadt - ElllDgen /N.: Am 10. ll. 6il beging Frl, AnD.
Fiedler, derzeit in Haushau des Rudolf Patzelt, früher Foto-
graf, Trautenau, lelzt Eßlingen/N., PalnstraBe {0, ihren ?0.

Pirldtr r: In Reurlrngen/Würltemberg, TdnDenackerstr. lö,
lebl dre Wrtw. Auqurre Rrndr, qeb, Jesdke, mit ihr.r To(h-
rp' Vra Bereir( öm r ,. Dczembe! des Vorjahres konnte die
Mulrer ber quter Ge>undhcrt rhren 75 terern, lnznrscneh rst
sie sdon vied€r ein Jahr älter gewordeD. M vieten alren
Bekanhi€r steht sie noö in reger sörittlidrer Verbindung.
Wir wünscten lür viele Jahre !oö qute cesundheit, Vor
dei Verheibung wohnte die Fan'li€ Franz R'ndt in Parsah-
nitz. Ihr Schwiegersohn Albefl Susanek lebt hit seiner
Faft ili€ in Tübingen-Lushau.

Irautemu: Der ehenalige Hduptkassier de! Bürgerlidre!
Brau€r.i, Kdrl Thao, derz€it sohnhall in 362 Lidrtenlels/
Nlittellranken, S.herfelstraBe 46, Ieielte am 26. Oktober 1964
im Kleise seine! Toöler lrmgard, seines Enkels Rainer
Rötzs.hke und dessen GalliD Marja, g€b. Hedenberger, so-
wie seiner beiden Urenkel bej !ölliger körp€rli.üer Gesund-
heit utrd Rüstiqkeir deD 80. Geburtstaq. Durch seinen ehe-
häligen Berul und sein ti€uDdlidrer Wes.n ist er ein€ weit
uber dre Grenzen seiner Heindrstadt bekdnnre und beli€ble
Persönldrkeit. 

^llcs 
Cule rrjr sein feheres Wohlergehenl

Anläßlich des Geburtstages von H.dwig Baudisdr aüs der
Kri€blitz 22! hatten sich altc lreuDde, Verwandte und B€-
k.nnl. in Lau.nhann.r/SBZ €jngefunden, und enlbieten
allen andeien reöt h.lzlide Crüßc und gule Wtinsche, E\
si.d dres Fdnilie Edndftl Rols(|kc (teilan Rölschk€), Marie
(uhn mit rhrer'rochter Bärbl, OIqa Kuhn, Kinri€rgärtnerin,
und Fdnil€ Wern.r aaldisö
ln Nurnbc!9, Lerbachstrdße 11, konntc am 8 11. Prof. Rudoli
Lölller, österrei.tisöer Ch.mie-Ing.nieur, in slaunenswerter
qeisriqer und kö!p€rli(her Rüstigkeit sein 89, L.bensjahr
lollon(len. Seiie eheodligen SC.ülerinren und Schüier {ün'
s.üen ihn nocü für \iel. Jahr€ bcsle Gcsundh.it.
Am 28. 11. 1964 beqing der eh€nalige Kautndnn Josef Sou-
kup !us der Gebirgsstrdße in Traulenau, jetzt Altbddr/N.,
Kirrnst.dße 18, scinen 70. G€burrsldg.
lh.en 80 Geburtstag l.nr am 30. Dezenber tgtj.l Annd Ilein.
/'r. a',,u. 'rr.q E- tlpldr'nnp 10. bpi rulikonmpncr gpi-
stls.r l_rjs.[e feHn Dre Jubrlarin wohnt€ ddhcin in der
Reidrsstratlr 3l (Fa. Pniiferkornl. Der Heinatkreis und alL€
Ldndsleu:e.nlbieten ihr die hezliösten Glü.kwünsdre,
Wolti: \ r De/enoe! c'"rt FricdflL\ Sln 'rrd1n 'ernFn60. Gcburlslag. Er erlernte bei seinam Vate. von 1922 bis
l92s ddt udqne.handwerk und \rar dnschließend in väter-
lichen B€tride bir 1933 als GeseUc ta1ig, In diesem Jahre
heirdl€te er s€ine Frau Maia, geb. PaüI, aus Palschnitz und

'ib.d1dhm lleicnzeilig die Wagnerei, die €r bis 1940 selb.
stärdig luhrl.. 1040 wurde .! zum Kriegsdiensl eingezogen
und ge.iet 19.1i rn erglische cclangensdöit, aus der et 1946
entlassen \Lurd., Seine Fanrilic fand er im FlüdrtliDgslager
in lbd b€i R.brd wieder. Er ndhn sofort dic Arbeit in einem
Säq€N.rk auf, in den or bis 1960 besöältigt var. Seilher ist
c m Adlgcserbe dls Einschaler lälig. 1958 üb..rahn er iD
Rotenlurg/Fulda €ine landwirtschartlidre Neb€trerwerbs'
srell., die halprstirhli.h seine Fra! bearbeiret. E! wohDt hie.
mit soiner Sdtriegermutter, di€ jn Külze ihr 80. Leb€nsjahr
voll€rdet. Seire jüngste Tochle. isi Dit eihem Maurer veF
heirdtel, hal einon Sohn und wohrt noch bei ihn aul d€m
\\ lh,ln n.nhol Serne dltere Todrl€r hat rn Hessen iD eine
Landsirrschdft cingeh.iralet und hat dre! Kinder. Friedridr
SledrDann sar schon dah€iDr slets €in treundlicher und
geselliger Kdmerdd und {ir {ünrchen dem Jubila. nodr
redrt vlel. Jahre der Gesundheit im Kr€ise seiner Familie.

um ah Begrdbnis der Muter teilzunehnen, Groß war di.
Zahl derer, die sie zur letzlen Ruheslätte begleiteten,
Na.h kurzem (rdnkerlager veßtarb am a.3. der Maurer
Frarz Thin aus M '4. 62, io Alrer von 62 Jahrer. Um ihn
lröuert seine Galin Juli, geb. Tei.hnann lDd die F.milie
der To.hte. Anna Lux. Seine Gesöwisle! aus der sBz er.
hielten keine BewiLligüng, ihm däs Gräbgeleit zu geben.
In Stultgart-Büsnau, wo der Verewigte seit 1956lebte, var e.

prrnikaü: vdnc Elclt. s(l ri€'
dorr.rslrrsqdltin dus lllnikau
\i 132 r!! in Kassel-Nieder-
/\cbr.n, Frdnklurter ströße 398
solinh.It Jei.rte an 5. Novetu
hrr ihr€n 80. Gebuislag. In
d.r $ohnun.r des ältesten Soh-
rs Erich und seiner Gatlin

lledi I.Lnden sidr dre fdl lie
(lrs Sohnes liriedo so$t. dic
Todrter N1rzl nit Gdtlen und drd
I'irgslc rodrler Hilde ausOsteF
,.rd, .in un das seltene Fest
,J.meirtsdm !rit ihr!r NIulte. Tu
lricn. Am nücisl.n Taq qab es
ro(n ernc kl.ine:_.cileier, zu der einiae Pjlnikäuer g€kon'
ncn (!rr€n Der in d.r ostzon. lvohnendc s.hn w.lt€r
Lonnlo l.tdcr bei der gronen Feier ni<It anwesend sein.
llrau Eltelt, dic nocfi geislig s€hr r.g€ uDd du.ü ihrcn hohcn
Alter .ntspr.dend wohlaul ist hat aüch heuer {ieder an
ln,im.rlrelleD in Würzburg teilqenomnen. Trotz d.s hohcn
Alters $agt. 5i€ heuer qemeinsah mit ihrenr Soh! Eridr und
(rirer r-r.n ih.e .isle Reise nd.tr Oster.eict. wö sie last
,lr€i wodren bei rhr.r jüngsren Todter in Linz a. d Donau
\(eilt€. \'iele B€lannte aus d€r tlein.t g€dacht€n d€r Jubi'
Lrn mri clii.t(ivünsch... für die sie herzli.hst dankt
(lleidzeilig g!üßt sn' alle Lielen aus der Hcimat

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Alrenbuch: In Erl€nba.ir l83r//,0 bei Nlarklh.idenfeld lerstdrb
rd.h ern€m drbeils!ei.tr€n Leben di€ alt€sle Fröu aus der
Ccmeinde die Witwe Marie lteis, gcb, Glas, v€rw. Möiks,
kurz lor vollendung ihres 89. Lcbensjahres. Daheim wohnte
sie ber ihren Sdwiegeßohn in V,-A.33. Kurz vor ihren
Ileingang erlilt der Sdlwiegersohn Zipper an Bau einen
Unräll, der ihn länqerer Zeit äns Krankelb€tt ieselt€. Ihrc
Tochler, die in der SBz wohni, erhieit leihe Bewilligung,
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zuletzt bci der \\rdch und Sölicßi.leselisdldlt tätig da e.
weger eines UnJalles vorz.ilig in Rent. kam.
Wi. berjchtetcn berejlr übe. d.n Heinqan.r von Adotf Hol
na,r/ er ielrte vor s.in.r Einberulung bei Aussiq. Ein Sohn
starb ihm 19,13 in Alrer lon 3 .linren. Dd v1]rewiare f ir

CF,d ., n-\o L / ,,rtl i lq- . ,, i, i. a
zweit€ Heimdt. Er qehort. 2! den stetcn B.su.hern der Su-
derertage und der Ri.sengeüirgle.-TreIIe.. Sein. gröBte
Freude sar alljährli.h s.ine Sönlkamerdden und Fr.un.te

tungbüch: ln Nfrinclen v.rsrarb am 22. 10. die Buchhalters-
.\i.. H-, a- .,a', i-F /1o, I 7. ,.4,dt
D h . rplr- I ' l- o 

'nr 'r t".-\' j', jm pr<.I€r-
Haut. lhr. T..ller Rullild, di. 1939 l,is M1 cencindc-
schN.sLer in crollalpi rvar, starb s.h.h vor acht Jdhrcr.
llrre letzr.n r.bensj.hre verLra.hr{,{lre \ir.ewigte hei der
faDilie ihres S.h*r.iJersoln.s Rudi Kra.L\idld und ihrcr
Entelir Ltsnla ir \L,r.hen ]hr S.hn Kd.l lsr t:iitre.mersr€r
in L!sterdu,'\:orarlb.rq Dic \r.rc$.iqte .rh.uLe si..h ddhein
rlnrch ihr ruhiqes Ues.n bli allen qroner B€liebrh.ft.

Jurqbuch: In llcrlbr.nn Böckirgcn lerstarb am I Seprcmbcrur':r\drt.t rd,i €incr OpeeLron Dr. ned. ardnl Butzke
\II or. or,,".,. ,ta. E .,1J tqFl' | , , q, tc r-hr rr qro0,l-n-nm!.F, B,\,rl',n. r",t..t,,

\,-'o,dti, ot,,rrt oor'.,, 1C,rt q.

Bausnilz: Nach .inem Lcben
voll rastloser 

^rbeit, 
l€rn sei.

n.r geti.btcn Rxb.zahlsh.inat,
ve.starb na.tr langc.crn leid.n
der ldndrvLrt und Vaurer Enil
S.hir icr aus llaus-Nr, 47 in der
Ois.halt Sieb€nhäus€r bei
Rdrensburs/Würlt. Er wa. ge
bor.n tr Clb.rsoor xnd dort un-
ter den Narnen Lenza Enil dll-
gemein b.kannt. unte. großer
Arteilnalmc von llermatrertrie-
benen und Einheimisclen lvu!de
er zur letrten Ruhe gebettet.

Be.nsdori: An 15 10, starb in 88 Leberslahr FranT Stelda
Rentner, Um ihd fauert seine Cdttjn Mdrtha Stelda,

Deütsch-lraüsdlr: In ELsendcUThn.. vc.starb ber.its am :l
Juni d. Jahres dle Waldheq€rswitwe Anna Jarausch aus
Nimmersatt 14. Ihr Mann Josef gLnq ihr bereits nn Jahre 1949
im Tod voraus. Um ihre Schwester i.auert \Jdrie Reeh ir
Saal (saale) 189.

Döberre: In Kiel verstarb ah 7 10. Polizeiobe.neister Ernst
Steiner jm Atler von 54 Jahren nach einer Zwe.chlellopera
rion. Um ihD lrau.rt seine GaLtin und seine Tochler, lerner
seine Geschs.ister Franz urd ADna, sie wohner in Me.klen-
burg, Frieda in Hessen nnd Elsa in Obelbayern, Unter gro-
ßer Anteilnahme, besonders seire! Kolleger, ehrl. ihn der
Polizeichof als einen pflichLgetreuen uld atlen vorbildlidren

Gto[-Aupa: Nach langen, mit großer Gcduld ertragenen
schweren Leiden verstarb an 1!. Augusl 1964 ln Inmen,
reuth, Kreis Kennath, Josef Fu.hner, Zimmermann aus Groß.
Aupa, 2. Teil 63, in Alter von 60 Jahren Ün jhn kauern
mit der Frdu seine hodrbetagte Mutter und Sch$est.n. Der
Verstorberc war zu Hause Mügljed d€s l(irdrenchores.

Goldetröls - Trautetrau: In Eislirgen/Fils verstarb Katharina
Schubert, qeb, Rös€l ,im 88. lebensiahre, Am. 25, 10. surde
sie lnter zahheidrcr Teihahme zur ewigeD Rrhe beigesetz!.

Coldetröls. In Eislinq€n versldrb am 22, 10. Katharina Schu,
bert, geb. Rösel, im gesegneten Alter von 37 Jahren. Am
Gouesacker Eislingen-Süd fand sie ihre le12te Ruhestätte.
Ihr MaDn, de! dalein Straßenwärte. und Feu.r$ehrkom-
mardart wa., starb lod] vo! 1938. Von se'ncn scds Sdhnen
kamen Franz, Wenzel und Walter aus den letzten Krieg
nictrt zu.ü.k. Sein ält.ster Sohn Pall starb 1962. B€ihold
mit seiner fdmilie wohnt in Eislingen und Heinrich in der
Näne. Die beiden Töchter sind no.tr in dcr alter Helnat,
Philomena Brat wohnt no.ü in Goldendls wd AnDa, verw,
Schubert, in Groß Krinsdorl.

Güntersdorii Der ehen. Sdmied Enil Caber ist id Kreis
Gardelegen/SBz am 21 10 in Alter von 56 Jalren geslor-
ben. Niihere MiLleilungen lehler.

Ilailmannsdo.f: h 7331 Faurndau verstarb ad 8. 11. 1964.
zrrr Toqp vo' " Fn 8s. GFLu.. dq, Md!i" ^u 1- sie rrug
dl'rc d ,r d," BL '- n ' r n ru.k\orb von hdrrmd .dorl

lacü Oberjungbu.h und Freiheit.

Jr I-r'!,Bd,prn ü d rr'^..t.h RLrol
Poir'd " 'r A.r I \.n 5' ."hrF1 ,, i No\-.t"r lrb4
Dahe'nr arbeitere er bis zu seiner Einberuluno zur wehr
no.nl iFr d- 'd. P. Ppr'" .n V"r, hFnoort I una hurnre
die lelzten r0 .lahre in Johannisbad in der Vitld Waizet.
Na.ü seiner Heimkehr als de. Krieqsqefanqenschafr tand €r
in Fürth eine neue cdslheinai, Um ihren guren Man4 trauert
sejne Frau Hedwiq und seine Schwester. Vöqen ihm alle,
diF ili Ldn cn, p r.ieLo. Ccd- Len b<{,hren
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Jungbu.h: An 3 Ottober ver-
slarb nr Hannrurg-BiUstedt M<trie
Kiihn.l, geb Tham nada lanqern
s.h!'.r.h L.id.n Die Ve.slo.
b.n. rv..38.Iahre lei der Fd,
Johann Efi.h G. b.s.lrältjlrt. Sie
slarb im 71. tebensjahr und rvurde
an 14. l0 h nillsledi zur ietzlen
Rnhe geb€tret. lnre Tochter Nldrie
somm.rl.ld aar am ! 10 dus
Amerika .ingctroltcn. Sie kan
nocn vjer Tage v.r d.m Stcrbc-
tag i.. lvlutt€r aus solt Lalc citY
zur rechlen Zeit an und 11og dn
26. Oktober vieder in inre zweite

Die Verstorben. r'ar eine erlrigc Leserir des Heinatbldltes

Jütrgbu.hr ln Krlmbacitsöwab.
verltarb dm 9. 10. Rudoll Runler
im 79. leb.nsjahr, der dahcin mit
sein€r laDilie in den Falrishiu-
sern 179 !ohnte. Setn. erste Fraa
starb s.hon 1918 und hinteriiel
ihm lünl kleine Kind.r, Sein Sonh
Ridrard starb 1945 in der alten
Heinat. Dr.i Tödrter leben in d.r
SBZ. Bei der fanilie seiner Todr'
ter rledvig Nikel, die bereits 1936
nach Deutscnldnd auswandcrle,
lebtc de. Verstorbene in dcn letz-
ter Jahren nit serncr zweiten
Frau, Anna, g€b. S.hnid. Er var
lange Lrank und wurde von ihr gut gep eqt. Ddhern wa. er
in de. Fa. Faltis beschälrigt und die meisteD JungbLictner
werden ihm ein liebes Gedenken bewahren.

(leinaupa: Nadl längerer KranLhert verstarb an 7, Oktober
in HoJ/Saale Ma.ie wjtnner, geb. Kirsdllager im 74. L€bens-
jdhr. Daheim wohnte sie in Oberkleiraula 90 und lvar unter
den Nahen Koola Marie bckannt.

lriotzlich und une.$.artet v.rschi.d am 5 10. in Schnachten
b..9, Kr. Obernburg, Ida kirchsdrlager, geb, Ruse ans Ober-
kleinaupa lti (Adam loisas Frau).

(örigshan: An 2. 10. 64 ist in Dortnund,Brdcket, Koperrikus-
slrdße 23, Johann S.üolz ra.h länger€r Krankheit g.srorbe!.
U- rn tru"rn or. t ,"r VJr. d !r-o \.huLF L d orc
K rd-- r'nudt, \4", . n.t.o uno vd r"d. \d (.e Ddren

Marsdendori: In Lcubnitz/Sachsen verstarb rach langen,
sdrwerem Leiden plörzlidr an eiren Herzinja.kt Flanz
Pledratsch, langjAhriger Facharbeiter der Fa, Piette, im 63,
lebensjahr. AuI€r senrer catlin leni, geb. Meißner, rrauern
scine Brüd€. JoseJ uDd Ernst um den Vere$igten.

Neujahrsdo.r: ln tieidenhein/Brenz,Schrairheih versiarb
am 20 Settember der ehen. Landwirr Alojs Keit in Alter
\.n 67 ror r- M .q-nl io ,-. 6 .ßpr d"r
tcndr.,..'Jr"lr ,inq " nodr d s rar qer I'dnowa..er dui
1.. '-r-undZ 1^, rL r'.U 'r,n|;"en-e.n -Suhc-sten, sie wohncn jn Relz/Nied ,Osrerreict, tn ludvigshalen
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Nlederalßtadi: lm Krankenha'rs Göppingen ve6talb am
11. Okrober der ehemalige BahnbeaDte i. R. und trühere
Ortsvoisteher iD Niederallstadl, Emil Dolensky, im 75, Le-
b€nsjahr. Seil sejner Jugerd gehörte €r der sozidldeno'
k.aiisdrcn Paltei an, deren Vcrtreter .r audl als Ortlvor-
steher im Trautehauer Stadtrat war. Seine sozidle Einstcllunq
Hilfsbedürftigen gege!über war überdll bekaDnt, Sdron vor
dem l, W€ltkrieg rvar e! bei der östärreidrisdten Sraatsbdhn
tätiq, wurd€ abe. von den Tsche.hen frühzeitig als invalid
pensioniert. Im Ottober !9!6 mit seioe. Gattin Emilie, geb.
Feistaüer in den Kr. Göppiryen ausgesiedelt, land er eiDe
Castheinrat iD Uhingen, ro er lrüher mit alten Bekannren aus
der Umgebung ge.De zusannent.af.
S€in jüngerer Drud€r 

^lois 
Dolcnsky, eh€maliger Parlei- und

Gew€rks.üafts-Sekletar, nüdrlele 1938 Dddr Elgland, besu.hte
in den letzten Jdhren öfters seine Verwandten in Bayeln und
starb plötzlich naö kurzer Krankheit b€i einem U.läubs-
besu.h in Bad Aiblinq. Au0er seiner Gatlin Emilie hauern
ün ihn seine 3 Tö.üter; Martha, verehelictt nit den t!üheren
KriniDalbEanten und jctziqe! SparkassenangestelltenWdlte!
Kam z dus Pa.sön z, j€tzt in Faü.ndau, S.hillersrr. l Wal-
ter Kamitz wirtt au.h eilrig nn öflentlichen LebeD mil. Er
var durdr 9 Jahre Kreisverordneter, zuletzt Stellveltreler
des Landrales und scit l1 Jöhren Gemeindcrat und Stell-
relirerer des Bürgerneiste6.
Die Todter Olga P!.ller war vcr€helidt mil d€m 1045 rDr
Rerlin gelallencn Gasiwlrt Hans Pr€ller. Sie wohnt i! Uhin
geD,- Stuugäri.r Straß. L Seine jüngste Tociler Ludhilla,
vereh€li.hr nil Hars Wehde, wohnt in Fdurnd.u, Wangener
Straße lhr Mdnn isl bei der B!ndesbnhn bes.tl5ltigt. lhrer
Ehc €ntsprosseD 2 Kiod€r.

ob€rklelnaupar lW.lsd.hdus) in Hol/sdale rerslarb .tn 7 ro.
Frau Marie Winner geb. (i.chsdlagcr Dor Herr gebe ihr

Parschnltz: ln dcr SBZ re.starb di€ Galtin dcs GemeiDde-
drse\tellten Anton (ud.r.atsdr 

'n 
Alt.r ron 66 J.hren.

Ihr Nldnn steht bereils im ?3. Lebelsjahr, da er ebenfdUs
lirank ist, Nid €. sich in Kr.nkenhausbphandlung begebeD.

oualis.n - Pet€r.dori: ln Hessen übcr llalberstdd/SBz ver-
\chied dm 8. 10. nadl lüngen I-eiden Müri€chcn Kaspcr, geb.
s.tröbel. Sie irdr .i!e Todrt.r von Sdrdbel Vlnzenz aus
Pelersdorr. 19.15 Nurdc sre nit ihren Kindern und S.i1$ie-
qermulter ins Inn€re von Bdhmen v.rsdrleppt und nrußte
dort sdrwer arbeiten. 1946 $urde sie nit ihler FaDilie und
den Eltern in die SBZ ve.trieben. lhr Mann kam 1943 aus
der Geldnqe.söatt hcih, er hdt ungeschult und 

'st 
jetzt

Lchrer in Hesscn. Ih! Sohn Ilelmut ist lngenieur in Magde'
burg, Toaht.i Traudl arbeilet in einem Büro Dic Schwicqer
nutte. lcbt bci der fdnili€ und ist a1 Jähre alt. sdöbel
Vinz sldrb bcrei15 l05lr. Ihr. \rutler l€bl b.i ihren Soln
Rudoll in llitsheilr bei Fr.nklurt. Sie konnte ihre Tochter
nodr oinige W.Cnen vo! ilrcn HeiDgdnlt pllcgen, Die An-
!.hörigcn b.kdmen lieine Ein.eiseq.nehnigung, dd die
c.neinde He(sen in sogcnanhtcn Sperbezirk li€gi. Fänili€
Kds!.! und Sdrdbel grüßen aUc Bekannten,

Petersdorl: h der SBZ rerslarb an ein€m s.l {€ren Lciden
\larie Kdsper, !eb. Sööbel, Landrvirlstoöler, .m 8. !0 L J.
In Nioderbayorh ar 21, 10. Marie leistauer in 67. Lebens-
jahr an einem Gehirnschlag,

Slalin: 
^!r 

25. lo. 196.1, rerslarb nadt k!rzer, schNerer Klahk-
heit Wcbmeistcr Th..dor Rzehdk. In Rdd.$.nz am 27. 10.
l39l g.boren lvoh.to er mit s.incr Idrnilia bis zur Vc!
lreibung m Slatin Die V.rteüuDg rers.trlug rhn nit F.milic
in di. \ahe von w.klbrdl lRhcinldnd), $o .r sict 

'95,I 'nllern'.tdorr-wdldbröl .in Haus baut.. SeLn ältcster Sohn ist
aLs Posrstell.nlejter in der Nachbdr!cneind. tntiq, Theos
Lebe! \'ar Dur von Arb€it und Hillsberei(schdft g.tragen.
Er var überall s.hl gld.ütel und se.hrt wio kein ZNeirer.
Die slatiner und Rieseng€birgsheimat tdren slets seine !n-
vergeßlid.n ErinnerungeD.

Traulenau: In Kenpren/Allqäu hat nacn d.r verlr.ibung
duch die Familie des Klavierteönikers Karl Zloch etrc Gasr-
heimat gelunden. Dahojn war Pr vegen sei.er Beruistüchlig_
keil $eil üb€r die Stadt hindus b€kannt, dußcrden führt€n
rie nodi ein Sdreibbarenges.h;it in dcr Widnuth, Auch in
Kempler erridltele cr wieder cin g!tgchend€s Pöpi€rgeschält
und auße.d.d war er in seinem B.ruf sehr !ührig und als
tdömdnn qesudrt. Mrtlen dus.ernFr rd\llosen TdligkeiL
tersdred er olorzli.i und uncrßdrlet "m 28. oklober rn
at€i von bj iahre_ a-ßFr sc.np' Cötlir K'rhP rduarr um
ihn die Familie sein.r To.üter Gerda Müller und sei! Sohn
Jürgen, der zur Zeir dienstli.b in Aust.alien seill

Irnutenaü - Parichnitz: Plötzliö und unerwallet versdüed
naah gul überstandener Opelation an €iner Embolie am 19.
Oktober 1964 in EibelshaüetDillkr€is in Aller von 58 Jah-
ren Joset Pitermulz. Er wdr nach den Anschlu0 des Sudeter-
ldndes in Trautenau bei der Reictrspost angestellt !d land
seine vertriebene fanilic naö der Rückkehr aus der Kri€qs.
gefangensdralt in EibelshaueD wied€r, wo er seit Jahre! im
Emdrll'elwprk der Frmd Buderus gecrbeilpt hat.
Wie lcliebt de! Velstorbene war und wel.ler Wertschätzung
er sidr e.f.eu{e, zeigle die qroße Zahl derer, die ihn das

h der Klinik der Medizinischen
Akade,nic in Erfrrrt lerstärb.m
3. Oktobe! 1964, nddr langen,
sdlweren Leiden lledwig Potsd\
geb. Micnel in Alte! von 60 Jah-

Die Verstorbene, die seit der Aus-
treibung nil ihrer Fanilie in Er-
Iult lebte, konnte, schon vonTode
gezeicbnet, ih August v. J, die
alte Heinat noömals hesuöeD-
Zu llause war sie bei der Firma
Fdlris und Firma Haase als Spin-
nerin bes.hälligt, döntr bis zur Er-
krönkunq beim Funkwerk in Er-

Um die li€be Verstolbene tr.ücrn ihr Gatte Rudotl Poßch,
werkführer bei der Reidspost, j€tzl InsPekior bei der Deut-
schen Bündes!ost, Toöter Ha!n.lore, Gesundheitslürsorge!in
in Osrtserli., die noch l4 Tage vor dem Ableben ihrir lieben
v,,tler den Taöniker Konrad Dunker ehelicht€, Sohn Nor-
b€rt, Cdrtenbau-lngenieur in Gr€ußen bei Erlutl, Sohn Ger_
hard, t{f-Ingenieur in Dr€sden und 3 Enkel.
Die VqsLorb.ne aar die Sd:wester des Enänuel Michel,
Ersenbahn€r i. R. in Giebelstadl. Wegen scines Alters konnle
er seiner s.hbest€r keinen aesuch mchr abstatt€n. Bruder
Karl Mi.hael den ältcren Tlautenduern bekannt als Fuß-
ball€r, Schiedsli(nt€r und Weltreisender, zuletzt zanheisler
bei d€r OT., v€rslarb ostern 1957 in weiden/Opf. Brude.
Anron Micüel. 2uletzt wohnhdft in Schalzlar, n!ßle sein le-
ben, dds er dus l5 Jahrcn Frcndenleqion rettete, 1944 als
Dolitisch Ve.iolgter inr Gelängnrs MohabivBerlin, lassen
Die Vqstorbenc ear die S.ühäg€rin des Gastvirtes Johann
Fl€is.ner dus Trdulen.u, der an 16. aPril 1963 jn Helried€n/

Alle ihre Bckdnnten mögen ih! ein ehrendes Andenken be_

lnN!nbrrob< der Fdmilie seines SohnF., Ob.'l"h'(! Adi_
rnJnJ rr"n; !eßr"rb rm L ln. dFr \dr"', d.r PnamdliSe
Lhr )adrer und oFlit.t Alois Ftank, $elch.r in der Hdase-
L.ub. sein C€schih hatte. Di€ Fanilic xohnl€ daheim in der
Pant-(.1ler SLraße 23 1945 aus Traut€nau vertlieb.n, kän er
nd.h W' rr.n4 ird.p, sBZ urd L.qdnn dürr sipdct eir Ccsdrdlr
."rTulduen ,ldi e, br. 19{i iun'lc. Drnn holle rhn sFin
Sonn herüber und als dicse. sci. Haus in Nürnberq le ig
hdttc wohnten die Eltern bei ihn in dcr Dagobertstr' 21,
Ferpr'\ In \-r.rün't.nen Som rl plrlr dcr vcreBrq e cinen
cph 'n\.n!Jn Sc,t dcr Z.rt \dr €r k'dnklch, heuer rD HF'bsr
veßchlinrn;te si.h sein Leiden und dm l1 l0 ist er santt

Plinzlidr und unenLd(ct versöied in Wölkau, Kr. Delitzsd
SBz di. Gdttin d€s Trsd eroeisr€rs rerdinand HoIlndln
\4"r"' o-o Hu'7 q Dd' fl'cpJ"- ' "ntnre "us d'm Adl'r_
,iFh', .-uno hJüe ddhch dur dc' hrirb'rrz etnen ddurbc'rrz
;r\orbcn r.r,lrndnd Hollmdnn *dr brs zur vcltrcrbung b.r
BJu'ne'\L.r J.nr!!nta bcsdüf tiar
An, 18. ()lt-Lcr ve rurb rn Bod -ol/ Lare Lrr d rm 77 lebpn*
ioh-. Dr. \'' rnu'Dcnc suhn e d,rr scir der V.rlteibuno bei
ih,er To.tler Atrlr Ho'd ln NJtemb.' l96l hdlle \ie einen
S(nl".rdnld I erl.l , n, von Jem L. 'icn nröl mPhr Sdnz ct_
n.lL;Lonnle terT Fn Somni r \Pr re s.e ocn ernm"l kurze
zeit bei ihrer Todter Lore Btctsön€ider in Nürnbergi Sie-
mensslrdße 6. Eine sehr großo Freu<lc h.lte sie, als ihr Enk€t

'( . -. \ p nd.n Würzbu!ü /um llP Tqt'r.fren der I rdulencuer
lühr. sre Lonnre dorr ;rr l"l,.n Hcrhd fipunden ein p"dr
frohe Stunden \erbrtnqen.
ln tr.lnqan frls sldrb- dm 24. lO. Jorel G'oh, Telegrdlen_
\.krrtär, dn Herzsdrlaq im 65 leben3jöhr'
Wort.r In Tabarz/Thüritgen vcrstarb hach kurzer Erkran-
ku.o Annd Petz am 29. a. 64, Mir d.r Veßlorbeocn, der
cätti! unseres HeiDalii€un<les Pelz HanDes, ist wieder eine
lebenstrohe, st€ls hilfsbereite Frau in ünserer aller Heimat

www.riesengebirgler.de



Heimatkreis Hohenelbe

Ein ges€gnetes Weihnächbfe3t und ein frohes und gesunde6 neues Jahr

{i!ßahe ld albn ntesetrgeblrglern aüs Arnau und Umgebung lm Naüen des Magisirats d€r PateDsladl BenshelF. ihrer Btlr-

In diese! Fesll.gd werden dle Erimenngen ön die alte Helmat srärter aulleben uDd dte Cedatrketr bel den algehö.igen
weile!, die iD der Heimnr verblteben si , oder im soelellsdr beetztetr Geület lebetr.
Als Patelsladl ltlhle! wir üns mir alen Arnauern lnd den eh.Daliged ElnwohtrerD d€r umlieg€nden Orte besonde.s ve.-
burder, Es ls! unser auirtdrrlger Wunsdr, d!ß Belshelm re.hl bald .uch lilr .lle B.üde. und Sdrweslerü aus Mitteldeuts.h-
ln.d eire Stälte der B€seqnung wlrd.
Mdge uns da3 Jahr l90s diesen zier näher bringen.

Hof und (reuzgang d6 Hohenerbe. Augurlinerlrlosl€ß.
Wir sehen hicr die Nordserte des Klosterg€bludes und qegcn
westen di€ Klosterkirche nit dcm qroßen Klottergang. Rings-
un in den Bogen-Nisöen s.rcn halbtund€, grolie Bjld.r nrir
Dd'.rcllbq"n .ur dpm L"h"n d"' hl. Aulu-lrnu' und äu' dpn
tr'dcnsleben Aul d.r (rröcnsLne ber'nLl srd d-r {u_
genanlte Kreuzgang, wo di. 14 Bilder d€r KreuzwegstatioDen

Aus de. Pnlen3ladl Densheib: Dle Koon!tralwablen 196,1,
I! d€r Patenstadi d€r Aftaue. gaben bei den hess. Ge-
meindewahlcn an 25. Oklober in Bensheim vo! 17140
Wählem 13ll5 gültige Stimmen ab. Es entfielen aui die
SPD 6 180, aul die CDU 4 791, Iür die FDP 1 231 urd iü. den
BHE St3 Stimnen, Die SPD hat rm neuen Stadtparlanent
12 silze, bisher nur 9, die CDU hat ilre l0 Silze behdlten,
die FDP, dic Iruher 3 SilTe hötte, hct jelzt nur 2 und dre
GDP/BHE I Sitz, lrüher 2. Die Herhatverlnebenen sind 

'mneuen Stadlparlanent mit 3 Mandaten vertrete!, 2 Ve{reter
der CDU und vom BHE wurde Anton Jatsö gewählt.

G6ucbt werdetr dl€ eh€n. Schtller d€s Arraü€r Gtulaslus,
wel.he in den angegebenen Jahren die Anstalt besuötenl

Eltel Ka.l als leopold 1907-1914
Fabinger Be.ta aus Trautenau 1907-1914
Futter Filomena aus Trautenau lm7-1910

KILIAN
Borgern€isr€r d€r Pal€nstadt Bensheim

s-
Allcn Ldndsletrtcn.us d€m €h€nrdllgen Kreis
llohenelbe nr Nah unrl Fern $ünsiren vi.

von Herzen
ein froh6 Weihnadrts,est

und .i! hied!olles nil Gesundheit uld Glüdi
geseqneles neu€s Jahr

wir bitl.n unsere Mitglieder, freund. un.l Mit-
drbeiter uns auch in komne.den Jdhr di€ Treue

7u hallen

Für den Vorsrdnd dcs Heimarkreis.s llohcDelbe
Riesengebirge €. V.

Dr, Hans Pele. Xarl Winler
lill tt'1!iÄ n/'-

Hohenelber In Döllnilz, Regensburge! Slr.rße ?1, bei H.ll.1
Saal€, \'erstdrb im Oltober de. ehen. Tdxichäulleur IIans
Fudlol im 6.i leL-rtJhr Ndch dFr vcrlre'hun! arr -r rr
einern Kdli-Well bes.trälligl. Dori dürfte cr si.n die Todcs.
ursache, Lungenkrcbs zuqezoqen hatren Vber e'n Jahr ldnrrq- -r kr,'n\ D \"r'r.!t, kd' 'r, t r waq(n.- n'\
Iieundliclen Wesens eh gcsu<iter Tdxildl(! und seine Frd!
IIilde ein€ sehr qute Damenscnneiderin. Viele Jdhre $ohnk
.. in Oberhoh€nelbe in {ler Lnnd€ xnd turz vor dem letzlen
K.ieg erwarb €r gegennber dem Sdlil2enhdus einen Ildls.
besitz. Es welden sicti sehr viele dn den so f.nh V.reivigter

Eln treuer Sohr selner Rieseng€bl.gshelmat
staatslä.hsöullehrer Enil Antoscir ist heiDg€gangeh Anr
22. Feber 1878 zu Hohenclb€/Ries€ngebirgc als Sohn des
Stödtpolizisten Wetrzel Antos.tr und dessen Ehefrdu Joscta,
einer Hohenclber Bürqerstocüter, qeboren entstamnt er
€ine. Fanilie, de.en Voriahlen bis zrm Jahre 1603 (Johann
Antosctr von lJ.netzko) im Landkreis Hoh.nelbc lcstgest€l1l

!r rral na.t Sduldbsolvierung lrühzeitig in den Dinest de!
Fa. J. Coldschnidl & S.ihne, mechanisahe Weberei zu Hohen-
€lbe, Durdr beispielhalten Fleiß und Aüsdau€r siieg er in
Laule einer 25jährigen T.itigkeit (Silbe.ne Medaille der Han'
dels- und Gewerbekammer ReiöeDberg) bis zum Fabriks-
direktor cnpor uld wurde sohit die re.ütc Hdnd des Chcfs,
He(n Ka.l Goldsönidt. Die Wirlsdaltsstdgnierung nadr dcm
€rsten Weltkrieg madrte atö vor diesen qroAer Betrieb
niöt halt. So wurde Her. Antosö, seiner faöliden Tüdrlig.
keil und seinem sp.idwörtliö€n Fleiß zufolge ud nach
einsdl. Leh.gänged, Lehrer dD der Staarsfaösdrule für We-
bercr zu Hohenelbp. tro er brs A!irl lc15 t<itiq wd'
Erren Gutteil reire' Fr"rzeit s,dmpre cr den vprjoiedencn
gesellsdaitllchen Einridrtunqen, Lanoe Zeit war er PfarF
hildenrar hd Mitglied der cöritasgruppe,
U, a. gehö.t€ er der .Lied€rtatel' viele Jahre aktiv d. eben-
so der Fv. F€uerwehr, vo er im VorsrdDd war, dem Sdrü-
lerunte.stützuDgsverein und nötü.lidr auö dem DeutsdreD
Riesengebirgsve.€in,
Nach den Zweiten Welikricg über lünfzehn Jahre in Ber<h-
iesgade!, wo er seib Wissen in den Dienst der Volkshoch-
\.nule slellle, varleb.e er dre letzren &€, Jahre sern.s dr.
beits.ei.her Lebens in Freilassinq, Höqelstraße 12.
Hi€.her eilte Hoöwürden Herr Dr. Klodner, Direktor der
BEA Kaiser Ebersdort und hi€lt am 28. Oktober 1964 in der
Md'renkiröe zu Sdlzburghofen dös Requiem. Ansölipßend
erbiPs er dem HeimqeqanqeneD dpn Ie.zren Lrebesdrenst

Link Enaruel aus Kaile
Patzelt Josel äus Artrau

1907-1910
1907-l9ll

Die Abiiurienten 1915 und aUe lrüherer MitschüIer treifen
sidl 1965 zuü 'Tag der A.nauer' beim Bensh€imer Winzer.

Zusdnlten an Gustav HolmanD, 614 Benshelld (Be.gsl..)

A.aaü: In ReiöeDbad/Odenvald l<onnre bereits dm 4. lr.
die Witwe n6dr dem velstorbeneb Krpterschmied lngelberr
Bö!is.tr, "Marie', bei guler Cesundheit ihr€n 75 Cebu.lsrag
im Kreise der Familien ihrer Söhne feiern. Die Jubilarin isi
eine Tochte. de5 ehemaliqen Töpters S.holz, d€r !€ben der
Post sein Häüschen hatte, der nidrt nur in A.D.u, soDdern
auch in Hoh€nelbe und in vi€le! ande.en ceneinder als
guter Ofenselzer sehr gesudt war. Wir wünscher ih. no.h
iür viele Jah!e beste Gesundheil.

$a
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Vir gretuliercn dcn Neuvcrmähltcn

lloü€!.lbcr In Glashütl6ry'Te. verehelidrle siö an r4. No.
venber in der taih. Pf..rli.che Kä.| W.wr. hit Gi*la.
geb. Dom. Der Jrlngvennihlten die besler WüEd€. D€r
junge Mann ist d€r Sohr der Eheleute Paul und Elfrtede
W.sr., geb. E.ü€n .$ d€. Böhnalsrr.o.,
Eohe!.|b.: ln der St,-Fr.n?iskus-Kirde in Nümbers tand
atn 20. Juni die Trauung von H6nne J€söke au6 der Bahd.
hofstr.oe {19, gegenüber Spedition Sdubert, mit Reinhard
Rose aus Habelsdwerdt/Sölesien strlt. Dle Jungvermählten
qrüßen alle B€kaDDte!.

roltdtz: Ahton Rehat. Soh! d6 Franr Reh.t öc Ko. ,12

und der Mörie, seb. Bludisdr aus Ko.81, vernöhlte sid aE
3, 10. in 51. Alban bei Atralg mit Erna Korff aus Aitrang.
Sie h.ben si<tr in Ruderatshoten ein Eigenheim €rbaul, wo
sie wohnen werden, Herzllden Glüd(wunsdr!

ob.lhoh€Delbe: In Gro0'sdrlamin verdählte slö an 12. 11.
Irmgard Tröner, Verkäuferin vom Sleinweg, mit Werner
P€ters. Die Mutter der B.öut ist eine geb. Ldhr aus S€ds.
stärren. Den Ju!gvetnählren enrbierei gure Wüns.he

Joet Spindler
Hoher€lbc: Bei der familie Ge.traude lnd Kurl Thonas
iD Ncusradt lweinstr,) kam an 12. 10. dds .!ste (ind, ein
Tochlerchen Möria-Elisabelh an. Dörüber lreuen sidr nidi
nu! di. julgen Eltern, sondcrn au.n die Cloßeltern Enil und
\'Iaric Thomas, qeb. Ettel, Sdrneiderhcister in der Haupt.
slraße. Die GenannteD 9rußer ihlen großeD Bekdnntenkreis

Johin.lilutrll: De! Toölcr des re.slolbonen Dallasar Klug,
\lartdrele Youenbroich, $u.de am 6.6. <irr 2 Junge namens
Klaus geborcn. Die Eheleute vohnen in Rhcydt, Niel€lst.in-
slrdne 00 und grülJen alle Dekannren.
Der Fdrhilia ihres ürüders Josel *urd. itr Cr€ir-\losö\rilz
dn L l0. €in Tödrterlein nähes Ronand geborcn.

lod llz: Am 8. a. hc'r.lcte 
'n 

C€ra Evi Goldnann, die Tod!-
let lon r.rstorbcnen Hnns coldmann. r€l(tler Lä.t(ier-
mcrsl€r b€i Fa. Pohl.Pdsek ear. Die Multer der Braüt, Mane
colrlnrann, geb. saöer, loierle dm 16. 9 eben{ölls in Ge.a/
Thurinqen ihren 60. Geb!rtslaq.

Arnaür Anr ?l oktob.r leierte Anna Friess, geb. X..us in
Lohr üb€r Bad O.ynhausen in Kieisc ihrer Kinder lnd
Enkcliind€r bei guter Gesundheit ih.€n 70. Geburtstag, Auf
dies€oWeg v'eleGrüße dn al le Heimal frcund€. I nsbesonders
än dlle ehcm. sl€l,dnhausbewohner,
In Ursulrn€nklostcr Wiet-Mauer, rolleodele öm 25, No-
venbcr i\laler Clemeorinö bei halblegs guter G€sutrdheir
ihtcn 90. Gcburßtag. Drc Jubilarn rvild siö auö nöötrag-
lr.h n".h l,"uen. trpnn dlle BekanDrc s'dr lhrer pnnncrn.
Ihft.alten i:.eunde Nüns.h€D ihr für das kommade Jöhr

Groüborovltt: Wohl einc der Alt€sten aus unserer Ce-
neitde dürtte Marie Spil.dan sein, Sie kann am 22. 12.
in 6904 ZiegelhäuseD bei lleidelberg, Hauptstrale 34, ihren
90. ceburtst.g bei halb*egs gutcr Gestrndh€it fei€.n. Die
Jubild n s'rd siö autriölig f.euen, {enn viele Borcwnzer
ihr ru die$o sell.nen Cebu.lslag ib.e Glü.twünsche enG
bielcr. Wir wünschen ihr viele Jahre gul€ Gesundheit, danit
sie no<t ih.en 100. erl€bt

Hackclrdorr: ln Cünzburg/Donau vollendcle öm 13. ll, Jose!
Pr.ißler b€i rüstiqen .\ltcr sein 80. LebeDsjah!. Der Jubilar
stanmt aus Ob€rhoh€n.lbe. Hdd(elsdorl und lebt seit 19,16
b.r sainer Todrler und Enkclsohn.

Hat..ddorl: Der Tisdllerdeister Hermarn Rieqer tand an
5. 12. in Ludwigsburg, Ei.steitrslraoe 7, s.inen 81. Gebü.rs-

Der Dreösleroeist€r Kärl ZiIIer kann an ll, 12. i! Poing,
NeufahrDerstraße 85. Kr. Ebeishelg, seinen 60. Geburtstag

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

dcn glü&lidrcn Eltern dcn Ehciubihrcn

Ebedalls in GertThilring€n heirrtet€ di€ jünqite Todrter
votr Olto Sör€iber. DaheiD wohnle die F.n i€ in Hr!d!Lo.

Sphd.hüIl6: Ih söören Bergki!öleio am Jolefsbe.g b€i
Man. Zell tr.ute !m 29, Seprember Pf.ner Jo.el Prulen
GBtöv Sländ.r., KaulD.Dd in Lindau/BodebR, Sdbl.d.
gasse 13, nil Elisabeth arugger aü3 Lindau. Di€ Jülgver-
mählten gltlßen alle Sekannten recht heüliö.

lo<hlltt - wlltllDtt lr In BitlerlelüDDR *urde deD Ehe-
leuter waller und ieni Wolotsdek !m l. 4. ein Sohn Jens
geboren. Wdlter Worotsö€k ist Lehrer .n einer Forstsrhul€,

Hana.tudoil: I! Söwabisö Gnünd, Vordere Söhied-
gasse 54, können iD 16- 12, di€ Eheleute Fritz und Herra
Sdowald das Fest ihrer silbeoen Hodz€it feiern,

no.hlllr: Die Eheleule FraDz uld Hermin€ Lesk. geb. Kob€r,
konnten am 23. 7. in Ebersbad/Saösen ih.e silb;he Hoö-

Helneßdort: Ao Festlag der heiligeo Elisöbeth, aF 19. No-
venbe., Eared es tnnfriq Jahre, wo LaDdwtt Adalb€rt Frönz
in dc. Dekandlkirde zu Hohenelbe mit Elisaberh Sdlom
get.aut vurdo. Das Jubelpaar lrdnr isr ja niöl nlr den
llennersdorlern, sondern audr in d€r w€iteD UDgebüng roö
in r€<nt [eber Erinnerung. Seinc Gattin s.henkre ihm Be.hs
Kinder, davon dlei Söbne utrd drei Tödrter, Der goldene
llodrzeilslag ist lür das Jubelpaar eitr Tag des D.rkes an
den H€nqot', der sie diesen Tag erleben lie0, E. i3l .ber
audr ein Tdg des Sdrme.zes, da die Jubelbraut söon seit
längerer Zeit sdwer leidend isli sie hat sid! .ber sider
rr.k€üI, daß a! dk5em Tag die F.nili€n alle. KiDder 9e
konnr€n waren. Der Jubilör sellßt ist nicht nur 6ls ehem.
Ldndwrrr .nil W idl'dnn rn dlrFr Erirnerung, sondern .r har
JIr Ortrberreucr \on Hpnn.rsdorl \erl üer Vertreibung un.
genein viel gelan, Darüberhiraus hdr er nnd den Gedtiöt-
ni. Gehcindepline, sogdr den stadtplön von Hohenelbe ge-
rc'drnel und halt du'd eil'rqe Korrespondenz mit s(inen
Dorfkuten dic dlt. \'erbund€nheir äulr€drr- E. gehörr .uch
dürd n€h. dls l5 Jdhre zu den Mn.üeitern uDseres Heima!
blatles. \ti! wünsöen ihm uld 3eln€r cattin aü.h tü! w€'-

In Nduetrburg/S.dl., Georgenslrd6e 2, lerert dm 13, 12, Bertd
Iloluba^.h geb. Sö€nda, ihren 55. Geburrstdq.

ln Neuhor, Hallenhoterstraße 16. Kr, Fulda, kann am 15, !2.
Mdrie Eli€nbcrqer (Ehefrau von Oberfößter Allred Eltenher.
ger) ihren 50. Ceburlslag leiern.
Erw'n i<unD, Frarllurt-Hö.bst, Gerla.hstraBe 31, tann.n
16. 12. sein€n 55. Ceburlstnq feiern.

In itlünd€n 59 {Truderi.g), P6lweg ltl, tann am 17. 12.
Anna Piets.h ihren 83. Geburtslög leiem,
ln (aarßen über Neuhaüs/Me.t<lenburs kann Flanz Saöer,
Glaskugler, {Ailtners Franzl), am 23. 12. seitro 60. Geburts.

Ehnrd Prcxl. geb. Mersönöbel, lann öm 25, 12, in Altleinin.
qer/Pldl/. H.us-Nr. ll0, ihreD 50. Geburtsraq feie'o.

Heutrido : Adalbort Rubler-
lv€beleiobermeiste., l€ien€ am 3.
ll. l96a im Kleise seiner LlebeD
in Mergeringhause!, Kr. Wald-
eck, .m Häs.nzaüI E, seinen 70.
Ceburtsrag. Seine ehem, MIrar-
beiter und lein großer Bekannt€n-
kreis wünsöeo ihE Doö fü. vlele
Jahre beste Gesedheit.
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Unsere hezlidlste! Glüclwülsdre!

ln Traunslein/Obb. bei ihrer Toöler Madhö Dics.üer, kann
Anna RiDdl an 20, 12. ihretr a5. Geburtslag leiern
sern€n ar Geburrsldd teiert tn lrsec ber K;urbeureo./Allgdü
hct rpih.r Toörer R;rd A'lpl. dm 6. 12. FtdDz Erb.n (Ah'

Kl€mDnerh€rrtcr Rudotf lllner lönn rcrnpn 8t. dh 26. l2
in Witzdort uber C.nburq/söale besehen
Ber ihr.r Tuüler Rosd Zrm rn V".buhl, Kr s'nh..nfutl
bcaeht öm 24. 12. Rosd Jaqe hren Su CcbürlslcA
Ihr-en ?5- Ie'rrl Bertd Drcrcher llruhcr bP' Kndhl $rllr) an

21. 12. in ThI.ow/Kr. Teltwow bei Berlin.
Sernan ?0. Gcbull.ldg tann Poh. Dollr rLdndcndu o,I' r-
HFmänn\,'re.r än 24 12. .n Eriurt/Tlu . ferern

lhrcn 50, Goburillrq Lö!n.. lelehl
Am t7. 12. Auousl Pdulä 

'n 
Raucnberq/Hc'delbcr0, dn 15 I l

Fte'sdrer Her;dnn lJohanni(qunil, uhd Mdrrhd Etben geb

Ihren 65. Geburlstag begehl Maria Dresder, geb Dresö.r'

Mob.en: lm Monal Dc?enber lerern Gebutlstagl

'r Stiller Gerlrud. lr. l3
I Stiller Frän7 Nr aa

AUen Ceburtstagskind€rn, b.sonders dcne! uber 75, vunsdrl
no.h !rel! gesund., zurricd.n. .ldhte d.t I!{rnrdtbetreue!

Gustaa ThamDr, Regensburlr

Oberhohetrelb€: Unser dllseits 9ul bckdnntcr LanrlsnanD
Ernst Predioer reierr dm 3 ,tanuar bei bcsler Gesundheir
seinen 65. teburlsta! in 792 Hcidenhein/tsrcnz, Albctr.
SchweilzeFStrdße 3.
Naö der im Jähre l9l9 dbgelegt.'n Valuftr kdm unser.lu'
bilör z!r Bdhmischen Uhionsbank in Hohenelb. unrl wurde
t935 in s.iner Heinatq€neinde Obethohen.lh. in den O.'
nlejnd€rat O.wählt. Er versdh ab 1933 den lostcn de\ BüF
aeDeislerStellyertrete.s, d€5 Stdndcsbeamk'n uod lührl.
dud! die Gemeindeö.onik. Vielc wdden riü no.tr scin.r
b€$ahrlen \{ita.b€it in allen rölki.(t€n Vere'nen und Hei-
halrerbänden und in deren Vorslatrdsdralt dankbar erin-
nern, besonders dls Sctritlführe. beim Bunrl der D€ulsden

lm Krieqsjah. 19,t2 zu den Watten gerulen, ,dnd uDser Hei-
mdtlreund nd(n der \.e'trp'buna /unddrit rn Obcr,rdnten
eine neue Unlcrkull, so er öuö s.hon MrlbegruDder det
Sudelendeutsden Landsmannsö.ll *.r und vom J.hre 1955
dn nd(n sernem Zuruq nädr Heidenhejm rn dc' Sudelen.
deutschen Lcnd!mannsödlt, O!tsqruppe HcidenhPim. rn'

Prediqe. ist Milbegründer des Hcindttreises HoheDelbe e V
und Mitarbeiter im Vorstand u.d tlduptauss.hu0 und imnet
bedacht, heimalliöes G€dankengut zu erh.lt€n und 2u föF

In de. Heinatgruppe der Riesengebirgle! ln Heidenh€im,
wel.he nonatli.h ihre Heinalöbende abhäll, tühn unser Hei-
da{reurd das Heimätbuch der G.uppe in vorbildlider
Weise, in welöem ölle Begebsheiler, Geburlstöge, VoF
lräge, Tolengedenken und Tagungen feslgeh.llen werdeD.
Wie iD der alren, so ist auö unse. ldndsdann in de. neüen
Heimat slets zur Mitarbeit bereil, SeiD großer Freundes-
und Aekänntenkreis wüns.üt ihm nod vicle Jahre Gesund-
heit. Sdallenskratt und Freude im Kreise s€iner Fanilie ütd
seiner Heinöttreunde.
Seit ihrer Vertraibunq wohhl die Renlnerin Emilre Goltsrein,
dre ddheim mir ihrei Mutter in der Groh.vrlh wohnre, 

'nInFeDlhalobe.slinzburs/Ausöu. Am 23. Novenber konnle
sie Dil ihrer Murter und Söwestcr Berla Pasö, sowie Be-
tannt€n ihr€! ?0. Gebunstag lelern. lhre Mutter konnle
heuer söon an 16. JüDi ihre! 93, Geburtslsg begehen. Sie
dürlte ein. der älresten Riesengeblrglerinnen im Allgäu sein.
Die Jubilarin eriieute sich daheim b€i allen inlolge ihres
ruhigen Wese.s groß€r Belieblheil und so hal sie siö aucn
die Wertsdralzung aller in der Ortsdrnlt lotrenthal error.
ben. Wi. wünsdetr ihr Dodr für viele Jahre gute Gesundheit.

Nlederöl!: ln MaiDasdalf bei Aschalienburg l€i€rte bereils
im April Emilie I-angner, geb, Kuhn, aus Hous-N.. r? bei
beter Gesundheit und quted Humo. ihre. 60. Geburlslag
im Kreise ihrer Argehörigen. lhre Mutte! Karolina Kuhn
tciene am l. Augusl ihren a5. Geburtslag bci der Familie
ihres Sohnes Josel eeil ihre To.hter Eoilie votr Juli bis
August in der alreD Heimat war, Das Elternhaus ist dah.im
in suten Zustnld. Die beiden Jubilarinher 9d0en alle
Bekalnten aufs best€.

Nl€d.iölr - Neu5.hloi: ID VöhritrgeD,/Iller, Ulner St.aße,
l.iert nn l,f. 12. Betla Zin, geb. lorenz, aur Haus-N.. 77
ihren 70. Ceburistag. Sie slamml 6u3 Niederlang€Dau Gasr
hdus ,Zum Ende der W€lt'. lhre Todrter Ludrnilh ist mit
ihre! Familie 1959 nad Australien ausges.ndert und der
jüngste SohD tst im Ap.il !944 get.llen,
Sölo0verwdlte. Anton Pittermatrn kdnn in H.ibaö. BüÖel-
straße. an 17. 12. rn Kreise seidcr Familie selnen 80. Ge-
burtsrag feieln. SeiDe Gättin Anna, geb. Renner, feiert€ an'
23. 5 letzt.h Jahr€s ihre! 70. Der eiDzige Sohn der Eheleule
ist seit t944 io Osten vermißl.
In Niederk.ufulqen beginq Elsa W.nka. geb. S.hoidt, aus
HauFN.. l0O am 15. 9. ihren 60., F.dnziska Haib, geb. Bau-
di3.h, aus Haus-Nr. l3,l in Niederzw€hrcn bci K.ssel am
22. 3. ebenlölls ihren 60. Geburtstag.
In Bad Soden konnte Hedwig Kühhel, geb, Sterb. aus Nie-
der.tls 6l äm 25 6 ihr.n 65 lei€rn

Hohdelb.r ln Helsö. Kreis Kassel, Ieiene am 9. August
Söneidermersler Rudou Leder dus der Seidelslegqdssc ser'
neo 75. Cebutlstaq Der Jub'ldr rl.mml öus Soor bei Tr6u'
r€Ddu und kdm ala G€selle zu Sdrneidemeisrpr Frdnz \ve'6
naah Hohenelbe, Eil des*n Todter M.rie er siö ve.nählle
Atrr der Ene oinqen die Todrle' EltnedP und Mdrlhel heF
vor. die beid; r; Helsa verherr.tet sind Die G'o0ellern
r?der konnen 3idr uber 5 Enkeltrnder lreuen und iE ElgeD'
hein d€r Todrt€r Eltri€de Beei, Amselweg 418' ein€n zu'
f riedenen LebeDsabend genieBen.

Klelrboroultt: In No.denhan, HansingshaBe lT6 feiert€ .rn
17. November Filomena Rada ihren 60 Geburtst.g im Kreise
lhrer Krnder, Schwreqertöchter. Sohne und 4 EnkelkindP!
Dre Jubilann qrü0t aul diesem Wege dllc Klernbo'owilzer

fott*lG: IBl Mon.t Derehber 196l teiem ihren Geburtstagl
am 4- Emll aönisö aü3 Ko tltlo3 in Saneldorl K. Cr6ils'
hein. den 60. und Martln LanqDer aus Ko 25 in Rass.u !l
über'Neuhaus lElbel den m.r ad 16 Kd,l Td3ler aus Ka 36

in Maodeburq SW, Hönqelbreite l. den 70r am 20 Helene
Prarr;€b. Krndler aus Ko. 14, iD Sddnneoböö 22 über
aenrheid rBerqslr.l den 55.; d 21. wenzFl Rumler' Ko. 193.

aann -crniu. fodlazeile. ierzr welzhe'r, wilhclnslrä8e 2,

deo 7O.r am 25. walburqa Ki'.hschl.ger dus Ko ll 'n 
Enin_

oeb u, AÖ.|n, Hölderlrnstra8e 17, der 55.r dm 26 Johann
ianoner aur Ko.2s h Biöl 193 bei Xodel dm See dPn 6s
uhdim 29. Ann. Söneider, seb. Kuhn dB Ko @ 

'n 
Reilen'

.t€in nber l€inelelde, S8Z, de. 55, Geburtstaq.
Dreten a€nlnnlen und allen unqendnhl.n DezenbeFCe'
bu,lsrdq;i(hdeh un5ere herzlid,srcn \ unsöe lur gute Ge_
suhdh€,t und no.h vielc Jahrel
Franz Gäll, l.üher Elektriker de. Fitua Eidmann in Arnau
ünd F€ldoÄrtner in Ko,28, kann h ludenau (Kr' Zeilz)
aueßtrd0;2, äm 4 12, seinen so Gebu'tsrag begehen. wrr
wünschen ihm und seiner Frau Amalie, qeb Hillsöer' noch
lecht viele gesunde Jahrol
Ebent.lls an 4. 12. lerert Slcpban Sdrofl öus Ko 5a ln
Berlin. Bauhsdruleo*ea. D@weq l4yll, seinen 82 Ge'
bu'r.täd. S€'n ernzidei Sohn Allred rst rD lctzlen welt'
krieo o;l.llen. Der J-ubrl.r tüh,le zwis.hPn den be'den Knc_
oenln'Oedin ein Seilenqesöd( und lreut sid, 

'mner 
sehr'

;eM ibm Kotlwilzpr ortskiader einndl s.hreiben Er hiingl
mit qanzem Henen an der alten Heimat und verlügt bei
seinem Alter über ein .usqezeidrnetes Gedäöhis über Er-
eisnisse .ljs seiner Jugendzeit. HeEliöen Glüd.wuns.h ünd
Dodr viele Jahre qulcr Gosu!.lheit, lieber Stephadl

Mllteldl3: h 8191 Geltinq, Ri!q-
sl.. 4, bel Wolfrat3höusen, leiert
der ehem, Landwi.l F..n2 Exner
am 20. Dezember iß K.eise der
F.nilien seiner 3 Kind€r sowie
7 Enkeln, in voll€r körperli.her
ud geisliqer Frische seine! 80.
Gebu.tstag. Der Jubilar lä6r .lle
Olsner redl henlidr 9!ü6en.
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Die Witwe Marie John, geb. Lus.htinelz, aus Niederöls
konnte in Obergün2lurg an 15. L ihren 50, Geburtstag
fcre'n. Das glei.be Josel Söitrkmdon dus Hdu+Nr. 83 rn
Herzb€rq bei OsLeroder'Hdz bereils ah r2. l
Hel€ne Pfaff, geb. Kindler, .us 124 am L l0. jhren 55. und
Herojne Söort, seb. wonka, aus Neusdrloß 12 in Oberursel

Ihren 70. feielten Annö Donlh aus 137 in lllereiöen ad
23.2., Josel Walsö aus 128 in Miinasöalt ao 2. 4., Johdnn
Sctr.eier aus 59, €hen. Straßenb.unrqeslellter, temer Xarl
Wögner, lsolierroh.€rzeuger, ünd Gaslwirt Emst Ridrter aus

Atl€n Geburtslagskindeln eünsdrt gute Gesundheit
FraDz Berger in Vöhring€D

Oberprausritzr Josel Wanka, Haus-Nr. ,16, leierte be.eits äE
18. 8, seinen 70. und seine Frau Maria, geb. Blaschka, an
28. 6, ihren 60. Geburlstag, Diesen, sowie alle!. die no.h im
Dezenber Geburlstag leie.D. und den letztgenanDten im
nadhinein, die besten Glüdrwünsöe von ihren Heimatfreun-

lhren 70. Geburtstdg feie.t am 18. 12. Karolina Rmler, geb.
Wanka, öus Haus-Nr. sa in Heb€rlshausen, An 26. 12. leien
F.an, Ruß aüs Höus-Nr, 274 in Beesedau über Könnern

RodtUtri lm Fei€rabeldheim za.reDtin/Medderburg konnte
H€inrictr Pleilcr vom G.enzdotf am 9. i0. seinen 90. Gebürts-

Aul d€r lnsel U.€don l€ierle schon am 20. 6. Anna Linke
(villian) vom Crenzdorl ihrcn 89. Geburtstdg,
In Eisleben/sactsen, Skaße der Opfer des Fasdlishus 20,
leiert dm 15. 12 bei sehr quter geistiger und kitrp€rlider
Fris.he Mdrie Link€ ihren 80. Gcburtstaq. Die Jubilarin ist
(ie Eh€lrdu von Rudolt linke, rveldrer viele Jdhre bei de.
Fa Pohl-Pasek, kaurnönnis<fi€r Angest€llter sar. Familie
LiDkr ldßt alle Bekanntcn redr herzli.h srüßen

Id Seebad Bansin, Fisdrerweg 3, lnsel Usedom, kaM Aea
Sönidt dm 5, 12. ihren 80. Gebü.lstdg teiem. Sie ist die
Gattin des ve.storbe!€n FraDz Sönid! (Ltrd.s Franz), wet-
aher viele Jahre bei d€r Fa, Rieger in w'lhelnstal Nadtt-

Roölilz - Sichdl.ülor: lhrFn 70. Geburtltag fererle dm 11. Ok-
lober 1964 dre Hegerswrtwe Fr6u Be d Ripger, jetzl wohn-
halt Osrseebad Zinnowilz aüf UsedoD, Waldstraße 20, DDR,
ohne Anqehöriqe, Ihr Ehehann starb 1961. Die Jübilari!
bn.de sidr freue!, weDn die Riesengebirgler ihr6 gedenken.
Der,,Riesengebirgsverlag' überhiltelt ihr die herzlidrsten
Glück- und Segenswüns.he!

Tsdrerdna: Gebu.tstage id Dezember 1964:

An 22. 12, kann Maie Fl6iche., geb, (e.ner. nus Haus-Nr.8
ih.en 50. G€bultstag feiern. Ihr d€Eeitiger Wohnsitz ist
centleim, Fabrikskale 8, SBZ,
ln Erfurt. Hohenwild€nstra0e 4. SBZ, kanD am ll. 12- Joset
Hantsöer sein$ 55. Geburtstag feterD.
In 8751 Haibadr, Hauptstlaße 39, kann Frau Marie Nagel
am 31. 12, aus Haus-Nr. 1Al ihren 50, G€burrst.g feiem.
Der ehem. Böuer Wenzel Nasel aüs Nr. 57 (Andresawenzel)
kann an L 12. in Pömmelle, DorfstraBe 5, Kr. Söönebed<,
SBZ. seinen 83. G€burtstag leiern.
Alois Kuhn aus Haus.Nr. 60 lann am 29. 12. seinen 65, Ge-

Der eheh. Bauer Ferdjnand Böier aus Nr. ?2 (Söniele.di-
nand) kann an 30. 12, seinen ?5, Gebu.tslag in Altersbein
in Zitlau/Söchsen, Außere Weberstraße l, R6a-Luxenburg-

In 3501 Elgershausen, Ldngebaun.erskaße 54, kdnn am
23. 12 Maric Stjller aus Haus-N-r. 90 jhren 84. G€burtsrag

Ad 4. 12 leielt Marie Stille. aüs Haus-Nr. 128 in O.chers-
leben Bdt€, Trittstraße 4a, 5BZ, Kr. Wanzleb€n, ihren 65.
Gebürtrtd<t,

HenDersdorl: in einen Mündtner Krank€Dhaus verstarb am
7. 11. nadr ldnge!, sdr$'er€r Klankleit Gustav Hartmann im
6?. lebensjahr. Ah ]ylr'aldtriedhof Forslenried land er seite
letzre Ruhastätte. Um ih! trau€.t seine Gattin und seiDe
To<nter, Daheim hatte er sid nodr ein neues Haus gebaüt,
aus de e. 1945 vertrieben wuide, Sei!€ A.beitskamerad€n
iv€rd€n ibm ein li€bes Gedenken bewah.€n.
He.mannseiier: ln Rauenbelg bei H€idelberg wohnte AdoU
Augst, d€r im De2edber sein€n 60. Geburtsrag hätle begehe.
können Wir ha[en diese Nact!.idLr söoD g€dru.t<t, da teilte
utrs d€. Ortsbetreu€. Franz Lorenz nit, daß an Samstag, den
14 Nov.nber, der Genanntc dn den Folgen eines söweren
Verkehrsunlaues in der Heidelb€rger Xlinik versdriedeD isi.
An Ia. ll. bu de pr ?ur ewigen Ruhe besldllel.
ttohenelhe: In RöbliDg€n an See, SBZ, velstnrb plötzlidr
lnd xnervart€t am 7. Novenler Franz Freiwald ih 69, Le-
bensjahr. Un ihn trauert seine Gatiin Marie, geb. Klerschkn,
und dio Fdmilie des Sohn€s Gerhard. Der Verewigte war
viele Jah!e bei der Fa, loeining in Hohenelbe als Angestell-

Hohetrelbe: Na.! larger KraDkheit verstarb an seinem ?4.
Geburtstas in Mnnchen am 6. Oklober ZahraEt Franz
(ober. De! Verewigte wa! ein Sohn des Kunstgärlners und
Bolanikers Kober- Seine B€rufsausbildung wurde ihm in
Plag Eger und Brilen {Südtirol) zuteil. Er ear auch Teilneh-
m€r des l.Wellkri€ges und baüt€ sidr nachher in rastloserA.-
beil eine eigene Praxis in seiner Vat€rsladt auf.In kurzerZeit
bradrte €r es zü Ansehen und Wohlstand, Noch heute
rühneo ehemalige Palienten seine große Gesöid.lichkeit.
Kein Bedü iiqer kloplt€ b€i ihn ve.gebens an, Iür Gottes-
lohn hat e. so manden im Leben geholfeD. EbeDso lehan.
delte er die Wais€rkinde. kostenlos. Es war ihd hiöt veF
göDnt, die Früdrle seiner Arbeit zu erDten. Durd! Kraikheit
behindert, erlebte er d€n ?- W€lrkrieq tnd naah der Ver-
treibung konnte er sidr keine neue Existenz Fehr aulbauen
Die letzten JahE ve.bradrte er auf dem (rankenlager, bls
ihn der Herrgotl von seinen Leider erlöste. Um ihn traue.t
seine Ga id und die Fauilie seines Sohnes Dr. Franz Kober

Sie ruhen in Gottes Frieden

Arnau: ln Genünden/Wobrd, wohnhail Riesengebirgsstr l,
\ er\ched am l0 Oktober 

'96,1 
iD 79. lcbensjahre lilipp

Saldbd. Der VerewiSte laS nehrer€ Monate i Krankenhaus
Frank.nb.rqlEder. Die Aeerdigurq rard aD Dienstag, den 13.

Oktober ul d€n Goll€sä.{er in Genrunden/lveh.d slalt.
Es quben ilrm vi€lt Einheinriscne und Lahdsleute das lelzte
Cel.il. Die wjt\r. Enm. Sdlabd, geb. Thdmn, sosre Sohn
Kurr, danken allen Löndsl.ulen fiir rlie vielen Blumen- und
K.anzsp.nde! \lög€n dlle, die ihn kdnnt{n, ihn ein liebes
Gedenke. berahrcn.
:!a.h kurzer s.nlrer€r Krdntheil lers.hied in Kreislünnken-
haus GöDpin(en !,nna Exel Witw. naö den Jusiizobe.-
sekr.tär cnslar Er.l. iD Alter von 83 Jahren. Sie $urde an
ill 1o. rn Baler€d< beiges€tzr.

^rDau-GülsEurs: 
Am 20 l0 versla.b in w.ng.n/Alloäu

nadr sö*e.cn Leid€n Josef Baudisdr im 62. lebensjahr und
\rurd. aur dem dortigen Friedhof genäß scinem Wuns.he in
dll.! Stillc b.qdigr. Von seinen Cesövistern lebl nui nodr
sc'n Brude. Cusldw Raudisch, der in Aticrde bei Hameln
seincn \"ohnsitz hdt

Arlau- Masllg: In Zitta!/Sachs. versldrb dn 10. L an einem
Herzintarkt Kondilor Josel Pfeil, weldier von Herln Trunt-
sdrkn dds G€sdritft €reorben lnd .odr ein Tagescafe cin-
geri.lrtet hatlc. Dcr Verewigte wdr geboren in Mastig, e.
erlreule sid! in A.nau eines guten Rures. Naö seiner Ver-
treibung wa! er wjede. als kondito. in einen! HO-Gesöäll
besdafrigt. Die letzlen Jahre arberkle e. in ein€r Likör-
iabrik Un ihn hauert seine Gattin, die bei der Fdmilie des
Sohnes iD Zittau lebt. Die Bel€gsdrdft sowie die A.nauer
LdndslLute eh'ren ihn durd' die Teilnöhme dn seinem

Harta - Fuchsbergr In Mdrkloberdori verstarb die Rentncrs-
gätlin Berta Rapp.id, geb. Fuhmann, an 25. Okrober im ?0-
Lebensjöhr, Die Eheleute wohnl€n dahein in Haus Nr. l3 am
Fudsberg- Um die gute Mutter tröue.t außer dem Gatle!
Julius der Sohn Othmar. Mögen inr aile, die sie kannlen,
cin rcdrt gutes Gedenken bewahren,
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h Krankehhaus Obersünzburg ve.starb vom ?7. zum 28.
Oktober der ehem. Bäd{emeister Franz Erben na.h nhwerer
Krantheit, versehe! nit den lrl, Sterlesatradente!. Er !atre
nodr an 6. 10, in seinem Wohnort Grub bei halbwegs quter
Cesundhejl sejnen 78. ceburtsrag geleied. In de! sdw€ren
Kriegslal'ten var ar Iür viele Bedürlrige ein stiller H€lier
so gul er unter den damaligen Verhällnissen helte. konnte.
Außer seiner Gatlin Maria üalern m ihn die Fanilien
seiner beiden Söhne, Wir n€hmen an, daß es vielen Heimat-
I.eunden in Obergünzburg liöt bekannr *dr daß an Sam-
stög den 31, die Beisetzung aut d€m Be.gfltedhor unter
ehrenanrlicher Mitwirkung der Blöskap€ile Ronsberg st.tt-
tand, Im Gedenken an sein€ Heinar spielte die Kapelle
zum SÖluß das RieseDgebirg.lied.

Hutt€ldorl: In Helsa bei Kassel versrarb am 11. 11. Anna
Schom, qeb. Scholm, aus Haüs-Nr. t3 naö lönger Krönk-
heit jn 72. rebensjah.. Mögen alle, die sie kannle!, ihrer im

In der SBZ verstarb am 15.8. Analie Hdinkd aus Haus Nr.
70, ferner am 17. 8. in Neugablonz Franz Sd,orn {B.and-
lanonsfraDz) aus Haus Nr. 66 in 61. Lebensjahr. Möqen dlle
die die beiden könnten, ihnen ein liebes Gedenken le-

I(lehborowitz: In Oberode.witz, Kr. Löbadsadsen rersrarb
unerwarret am 12. IL Rudolf D.eßler im Alier von 57 Jahren.
Um ihn traue{ seine Galrin Hermi, die Famili€n seiner
Söhne und zweier Tö.hter. Durö viele Jahre war e. bei
der Fa, Mandl in Masrig, zuletzt nls Webmeister bescüät-
tigt. Er hatte sidr daheim ein nübsöes Haus gebaut, aus den
er bald verlrieben wurde. Mögen ibm alle, die ihn kannt€r,
ein liebes Gedenken bewah.en,

Kottwliz: h Tairnbaö, Kr, Heidelbe.g, verslarb Dödr lönger
Krdnkheit dm 2, 10. Wdgnelmeister Franz Teichnann im
Alte. von 67 Jah.en, Durdr seinen Beful und als Jäosr wär
pr veit über Kollw'tz hrndut bekannl 1940 d!\ der "Herndr
ve rieben, b.ute er sidr durdr seinen Fleiß *iede. ein
eigenes Haus und gehörte zu den arqes€henen Bürgern.
Dem Schützenverein hali €. durö fadrmännischen Rdt beim
Bau eines Sdrützenhauses. Dafür elnaDnte mön ihn 1962
zum Ehrenmilglied, Unle! g@3er Anleilnahne der Bevölke-
rung laod die BeisetzuDg unler den Klängen eiles Jagd-
homes lDds große Hdlldl' "Jdqd aus") stdll und der Vor-
silzcnde dcs Sdrürzenverernes leqtc eiopr K'anz dm Crdbe

Ma3tlg: I! Kiröhein/Ted. verstarb am 1 Oktober des
Jahres Fräul€in Erna Rzehak, nach la.ger, sch{erer Krank.
heil idr blühend€n Alter von 31 Jahlen. Sie war die Tochter
des vor knapp 2 Jahren leisiorbeDen Friedriö Rzehak,
Fleisdermeistec ünd Gastwirts aus Mastig Nr. 38, Um sie
trauern ihr€ Mutter Julie Rzehak, wohnhaft in Kir.bneio/
Tect(, Bohnau'Siedluns, Gjeßnauwes 16, sowie ihr€ Sdrweste.
Gerda, vcrehel, Fi5cüer itr Nürtingen/Zizishars.n.

Malllg - Hoh@elbe: Zum Heingang unseres ehem. Bürger-
sduldireklors Rudoll Niltn€r wird uns aus Goldberg nit-
geteill daß e. wohlvorbereitet, l,l Tdge vo. seineo Srerben,
versehen mit den hl, Sterbesakramenten, in die €wige H€i-
mat ging. In seinen letzten Lebenswocietr war er ein großer
Dulder, aber bis zu seiner letzten Slunde bei vollem Bewu6t-
sein. Der Verewigte gedaöre noch in de letzlen Tagen a1l
seiner Freunde aus der alren Heimat lnd beauftrögte die
Besudrer, sie nögen allen seine letzten Lebensgrüße über-

ober/Mltl€llaDsenaur In Bad Rei-
d1enhall, R€idenbachstraße 56, ver
sta.b am 14, Oklober 1964 an einen
Heninfarkr Josef Hamarsöek in
Alter von 67 Jahren. h Oberlangen-
au erbli.kte er das Licht der Welt al.
Sohn des Ferdinand Hdnatsdek und
dessen Gattin Johanna, Er dürlte
nodr vielen landsleuten als eilrige!
Spieler d.. Lielhaberbühne in Obc.-
langenau als S;inger und Felerwehr
homist in gute. Erinrerulg sein. Im
ersten Weltkrieg ar er fürf Jai.e
in lussiscber Gelangensclaft. Auctr
nddl dem 2. Weltklieg kehrte er etst
1955 nach z€nnj;hriger tschedrisder cefangensöatt zu sei-
ner Fdnilia ?u'ud, Zu der Beerdrgunq konnlcn nur sprne
Brüder Ferdinand und Karl kommen, Auße. seincr Familie in
Bad Reichenhall traue.n au.ü no.h seine 87jährige Mutter
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Johanna Hanntschek, S.hwester Marie, die Brüder F€rd!
nand und Karl in Hess€n, sowie die Sdwester Fr'eda uDd
der Bruder Franz in der Sowjetzone un d€n Verstorbenen,

Nlederhol: Anfarq Auqust 1964 verslarb jn Fränkis.h Crum-
badl/Odenwald Anna Punlsdrul aus Niederhol Nr. l02.
Ende Augusr rc'sdripd In wenrqumstadt/Fle\.en B.,ra Ull

'rd du< ),lr.dcrhol Nr. 106 nddr einen lchweren Lerden
Die Verstorbene rar eine gebo.en. Ridter aus Oberhohen-
elbe (zinmerndnn).
\n l0 ll i964 .pr\dlpd i- Olllnqen be. Cün/burg cseid
Gdhlcrr, qeb. KrdD<, rh Alr.. von 50 Jdnrcn an.rnem
sdweren Leiden. Dic versrorbene wohnte in Ni€de.hol ih

Nicderölr: Ir Kr.nlenhäus .n Bröndenburq DDR, v"rstdrb
dm .28 3. l964 n"o lurzFr Xrdrk\ort Ww. F' onenr aorth
qeb. Sdönborn düs \iede!öls 120, (Konsunl im All€r lon

Obernoüetrelb€. h Hdldisleben, Kr. lveinar, \erstdrb an
23. Oktober Glasermeister Eduard Ldrisö nadr einem Söldg-
anfall 

'm 
83. rebensjdhr. Er harte seiD Haus Oegenüberden Höllenbauer! und sein gutgehendes Gesdräft und GIa

\ere In K'F\l nahdu.. sF np Gdlrrn, geb. B.dun, grng rnh
\don c'n,!le rdrre rn Tode \o'dus, sern Sohn lebt n I

Fanilie in d€r Bundesrepublik und seine Töchter in der
5BZ. \4'ie dah€im, so rvör er audr in der Castheimat beliebt
und vrelc CelFIprpn rhn zur lerzren Ruhaiäll-.
OberDraüsntlr: Uneredrtet an Herzsölag vers.üied an 31.
10, 1964 in Pritllba.lr, Kr Dadau, Paulina Rumler aus Haus
Nr. 119 im 89. l€bensjahr. Mit de. ve.stortreneD här €iD
d'hprlsreides Lcben scrnen Absdrlu0 gelundcn In der 7.(
dp' erslen Wellkrieqei l9l4-1918 wör src dul der Ldnd
wirtsöaft ihres Kiegsdiensl leisrenden Bruders die Häup!
drbFi sraraft. A n\.D den von inr Ln4ewohn el Arbeiren a .
C,"5mdnpn und Pre.Llepuuen hd aie iTm", s.h e,zd\lr
th.€m Brudcr Josel Rumler wel.tren sie den Haushall Inhrt€
sowie sejnen Ang€hörige! uDse.e autrichtige Anteihahne
Pelsdo.l: Etrdc Oklober starben in der SBZ im Alter von
tq Jdnr'n Rd.d Rudloi. qpb. Hdnkd sus Vonü5da'1. de
Gd lh des erer serkruhrFr! E.nst Rudlol. I'n dre qura
Mutter trauern außer ihrern cdit€n no.h eine Todlter und
2 Söhno, sobie Enkelkinde.,
Kaum 3 lvoöen vorher starb sein Bruder b 62 Jahren,
Johann Rudlol. eheo, Töxibesitzer, in llohenelbe und Spin-
delnühle. Un ihn trauert seine catti. Hilda.
Polk€ndorl An 30. 3, 1964 isr in Bittelleld, Oslzone Frau
Reiß, Bäuerin aus Nr. al2, verstorben. Sie wohnle bei rhren
sohn Josel Rerß, de' lngenreur isr. Brs ins hohe Aller, sre r\tril 35 Jdhrcn q.siorben, wdr sie rü{riq, \o ddß src rm Jdh'c
1963 mit ihreD Sohn Josef €ine Reise i! die alte Heimat
nadren konnt€. Von diese. Reise hat sie ihreh Bekalnten
vipl Spsdlrieben, \ '- sre ubp.rdupl hrietli.n n rr vrelen Bp

Es wi.d uns mitgereilr, daß Emna Mülter aus Schöpsbauden
verstorben ist. Sie stanhte aus Oberhernadseifeo aus der
Haus 185 gege!über von Thost Bädi
nod itz: Bereits in Juli dteses Jahrs versiarb Ella cebert,
gpb Rreger aus Crenzdorf b, rm 61, Lebens dnr in, Tdunusl\r Bruder, der ?uletzt rn den Obcrhiiuser; rohnle, stdrb
beteits in Vo.jahr. Ferne! solt au.b ein Sohn d€s Bäcker,
neisters Franz Fröhnel von d€r Sommersei(e im 57, Lebens
jahr g€slorben seiD. Seit 1938 lührre er döheim die Kolsum-
bäd(erei in Jablonetz.
Ir Bcriin-Srenpn\\ ddr, wdldhr \el, erö!b Dtör/liö und
une sdltet ah ll. O\robfr in sernen fisenhei; Kdrl Thllt.
Elckrromonleue' EUW Ro.htrr/, rm Alrer-vob bJ Jdhren, Um
ihn trauert seine Frau und die beiden Tö.ht€r nit ihten

Naö langer K.ankheit starb in Zetz-Aue am 28. 9. 1064
Hilde (rlt, geborene Palme aus Oberrocntjtz, gebor€n an
2. 5. 1S13, Alle Heimatlreunde aus der weiteren Umgebunq
wöretr sekonhen, um der lieben veßlorbenen bei äer Be:
erdigung in Zcit2-Aue die ler?te Ehe zu er{'eisen.

S.hüsselbäuder. In Helsö bei Kasset vcrsrarb am 30. Ok-
rLpr plor/l.ch .n H" /.chlca A tonr Donln 'pr-.0tFr Ton.,
rn I]J Lebenslqhr. S e vdr brs 7un telzl,,n Tag hodr rr.trq
u1(l linL und hdl uber den S"nEe' noö vrel H;tz !nü P,lz;
gesaDmell, so \vie einsi d.heim_ Ihre Verwardten betinden
nd' dllp rn der osr?ona. Sehr vrerp Trauergdsre begleilpren
sre dL, rhrcm rellen weq. ern zpicn^n. d;ß sre didt hier
sehr beliebl war
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A[€n H.'m.tl@uid€n s6b€n *k di. t.ung.
xund.. d.0 d.'n h€ber Mann, u.c.r ri.b.r
v.i€'. s.h*'@€ryal€', c'o6vät€r, u'o'o0v.r.r

Herr Alois F ank
uhft a6or udn optlk€noisl.t
n Traur..au, H.ä!€lbäud.,

wohnun9 Prur-(.rrorstas. 2€

d.n hr sarramenr€n äm 11. 10 196,1 ]m Pr. L€.

F'ank mir Fah r .
Frhund F..r.- mll Fami '.I.d. 3.n.d, o.b Frrnk, h t Tod'to'
Sdrw'.o.'30hn und Enisl
Nü.nb6lc, Da9ob€ slraso 21

b.n $n dio taurio€ Na.nn.hl,
var€, Croov.ts'

sdr'.96ßtr.', a'ud.' lnd onro

ll.rr Emil Dolensky
und kuhes Onsvor3r.h€r

s.'no Boe o q rq edorgta rm . r0

, €be. Gdc. uiar be$s vds und croBvd.,

Herr losef Hamatschek

R€ ch€nba.nrkaoe 55

H.dr^. Hrn.i!d.k. Gar n

3 orlob;, 1361 me n6 r ebs F,

Frau Marie Kühnel

rls Jursblch 307 lEt.h v .)

n. . 3omm..l.rd, qeb (uhne

cudru., G.bn.l.,

oE8.' G.duld .d'.c.^.n
L.'d€n vorsdiod ol6tzlidr uit.t. ri.b., o!16

onä, u'0'otmullsr

Frau Lor€ Lind
!.6. 6!l!.nb.tl.t

LoE B..r.dn.ld.., T06l.r

'm 
rlähen alor v. andlon

Bad Tölz. d€n 13. 10. 1961

rdhsr Brau€ßi T6ur.n!!

und aekannto. o€ben

Mani ouG, !arer C,oßvar3r. u'o'oßv3r6r.

Herr Rudolf Rumlar

An.. iunla, qeb. sd'm,€d Grnin

F.nr *in, a.b Fumrer h F.m'i.
H.lan. w.hr.nc,
Hnd. Könrq, q;b

3933 K,unbad sd)w Bul9auer Sta06 3

a. d€. Forg.n 6i.d Sodint.'kr.! v.t!r.tb

Herr lorcl Plell
Be. der t(onnibßl

Eln.rd. Sohn mir Fam I .
.rl. u.d Joh.nn, Gdrch{ sr€r

d€, He,r unsÄ,o ieb€ Mu er
G'oßmür3r, schwäsor n und Irnro

Frau Anna Bischof
a.b. Lldm.n.

caslwnrs- und Frei3choßwitw6 au3 schsrzl3r
'ohobe'l95anäd1rÜ,'.

im 33 Leb€n3r.hr'

En.t und r.rr. sirdrol. geb. F'osdr.r

arnbruck. den 1i. ohober 196r

Mufioi G,oßmu e, schw'oq€rnu 6r, s.nwo-

F au Hermine Eorndt
e.b ldoll

,Ä**' r.-*r'ur ".

Fämi i.n a.rncl. I..ulr.l.l. Ad.ll, €rirEn. iit

xrankhor m6n rebe, Gane

Herr Ferdinand Nossek
Sp nde müh e - Hohens bo

an 2{. O obe,. in 70 Lqbensiarir.

im okrober r5.

3!t3
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Mi,,23. 12 1964
11.30 ll55L,hr

Do.,21. 12, 1961
1300 14.00 tjh.

Sä., 26 12, 196,
11.30 I1.55 Uhr

Mi,, 30, 12. 1964
I1,30 11.55 Uhr

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mitteldeuts&€ H€ift.asendungen

Dczember r954

Vi., 2. l:1, 1964 Rast aul s.hEalem weqe
11.30 11.55 Uhr Links und reCots d.r Itrfur/oDenaliobahn
MW und Ui<W I HallP - lliltcrield

Ein R.iseluhr.r von Lrlirirn Rthmlard

lli., 9. 12. lgtit Zwisden zwci lvellen
ll30 ll.55 Lhr Görlil/ - Stadt an d.r \eissu ir (1,-
\{l\'und UKW I r.nidt( ! .1 cegen\.art

:lrnusk t)t, Roso dne Irrldrr\V,nl.)
Sa, 12. 12. 19ti4 Kal€nderbl;tl€r aus der alten tleimat
ll30 11.55 tjhr Ein blnl.r sfiauß lvlLur(Ldll.Jedi.btel
Mw und (rKw I Varh.s Nitsch: rzur, 80 Ceburtstagl

Unqdrndeuts.h
Otio Z.rlik: \Id.l,ns 1n(

Eg.rlnnd -.\nton Nl.ll{ucü: Ei.o (:(-(iidrle \on
S(td(irltrdz

No(llrahDcn

Mi., 16 12. 1961 Osl" und milteldeutsahe Bü.hers.bau
11.30 11.55 tJhr Vduskript Lrr, rrnst S(hn'nrmer

Di., 22. 12. 1964 Salzburger Advenl.ingen
2l.9J 22.30 Uhr
UK\V II

Glü.kaüfl Ih. B€rqleüll
Weihna.hten im EzgcbirO.

weihraclrlslteder, Müdartqedi.hl€ unil

Cslpreußcn, Pomnern, Iltcctl.nburg,
Ihürinqdr, Sacnsen, Schlrsian Irahmen
und Miihr!n, Cottsdree lnltsdrka und

Zusdnm.nst.llung: Johdnn.s Rietz

M hündcrl lrohen Zurge!
Die O.gelbduer Silb€rnrdn und ihre
werke zsisöen SddEen uDd EIsaß
Manusk.ipl: Werler Ma.lin DieDel

Das ölle Jahr verflossen tsl
Lied€r dus deuts.h€n sprddrinseln in Süd-

Eine Hijrtolgc von Proi. Dr. Karl \'ljdlael

Es spi.lt d€r Stuttgartcr Kannemüsik

Das Stutlgader Ralhausglock€rspiel
Proi. Dr. (arl Mi.üael Komma spielt alte

Tr.r.r srlll zu mainem Grab€,
sönnor mlr d,e ewisa Auh ,deirr da! idr qe iren hab€,
oh kh edr o0 d,e Auqon zu

Nad lano€m, sdser€m,
d.n qinq,lür uß vierzu toh, reine riebe, qur€ Garrin, unsere

Oma, sd|wesr.r, Sdrwäqerin

Frau Hodwig Potsdt
9.b. Mkn.l

Fa.hssplnnor i aus T.aulenau

am 3. Okrob.r 1964, im Artq von 60Jahren,lür lmher von uns
D8 A.'r.rzu.s €norsr€ am 3 okrober aur den Haultrriedhor

Rud.[ P.h.ni Gade
Hrnn.ror. Ounl.r, !6h.
c.lhlrd Pot.di, mit Frau
A.dr.., Bodo und alrbel, Enk6l

Erlud, OGUß6n, D.esden, Ho/l.d€n, Gieb.lstadt
sie ruh€ in Gores Friedo.!

.was nän tn de. alten HeiEat zu hören bekommt

Moin Neit., d.r si.n durdr seineD Arbeitsflciß cin€n Wagen
.nsclarren konnl., ruh. he!.. in die alte Hcinar. Do.t trd1
.! duch eincn Scnulkanerddcn, d.ssen llteln vor oder nadl
d.m l. \Vellkti.q irs DoiI gelomnen \dr.n. Lnd di€s.,
!agl. jetzt \ri,rllid: lhr ko !Dt jctzt hcnlDer zu RcsücJl
ünd brirgl dcn.,' .lie eud lles gestohlcD l)db.n Dod) eurr
qutc D\{ ncriib.r, qerad. t.lzr lo $ir te\t lrollt.n, dsll die
Luder d.r T.!lcl hott Diose r\usdrückc, sdlrerbt uDs.r
Ce$dhrsnr.rnn, b.rühen all \{dhrheit, nx. kafn man di.
\anen Dicht r.röflenUictr.n weil sonst di. T\(|e.üen d.n
tldnn gl.kh ror das \ olksooridrt brüdten Es isl do.n inleF
.\sant, lLonn sr.tr .nr \i.nldculrdrer gelrnu, sol(ie \!.rle
den deulsCr.ir Tonrister zu sdgcn

Herr Budolf Fischer
und ransjäh,iser Siadirai

aus Hohenelbe

m /3 Laberelak

plörzlidr und unatuader vaßcnl€d .m 2s s 6.1

Frau Maria Sdlautt
geb. ouidonG aus Hohonerbe

Erhlrd quid.nu. und Famirio

Oberoün.burs. B.db6lo, Heidenheid

B'!dels. schs!oe's rnd

Herr Budolf Hof ann

Hcd*rs Hoh.in, oob Moh' carin

Aiih6im, d€n 28. 9. 1964

Mann, m$ßn !ur;n vare,. s.hweqo ato,.
G@ßväror, Urgrotval€r, Brude. und Sdwaqer

Herr losef Nixdorf
lus Mäßbendorl

.adi sd'weß6 Lld€n und einom Lobon volr
Ptrrd'ibewußt$in und Soß. rü. dio s.rn€n
rm 29. I 196,r in vollonderen 30. L€b€miahr
wohrvorbercirel i. den euisen Fr odon he m

Ahr.n r{ridorr und Fr.u
U.ur. und rv.rt r xrudi mrt Khd.rn

Do.,3l. 12. 1964
19.15 Uhr
UKw II
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Für di. vi€lon Glüd- und s.g.ntwü..d'e, eofle sach- und

zum 100. Gebürbrag mein€r llehen Mufler
sas6 rdr arre. H6imaiv.rrrieb6n6n, s.kannron u.d v€tuand-
ren noinen h€rzrdrslon Dank. Besondoß danke id' don Rio'

oa idt hid) nidtt bei jsdem €i.zeli.. Gßrulanlen sdirift/id'
bsdanksn kann, übed rle i.n d

Joset Hollmann, Roßleld über c.ailsh€in

HONIG

lleilpflanzen gegen

0liederschmerzen
l.Tod6l.Lrnh.ntshdKonz.aEat6w.rt-
vo 6;H€lrpfllnr.n mlt End.r. n wlrk€a-
m6n Arz.€l3toff6n ahnvoll verchlgl
Or.3. Konbln.rron h.t sldr hervorr.-
g6nd b€wahrl zur Ehr.lbung bel rh.u-
nätlech.b Gll.d6r. und M$kolschmeF
r.n. Tlef drhgon dl. H€lbtofi. h dr6
orkE.kren PErtr.n .1. lnd wrrk.n
6chm€Pllnd€md, o.tzündungsh.m-
mend !. h.ilsnd. ln Apothek.n- DM 3.5o

Mit deD Ddnk an unxern Herrljott, der uns diesen
scnon.n Tdq der Ooldho.hz€it nn Krcise ünserer
Krnd.r unl Lnkr!l'.nJ"r sdFllte rLrL, ndcn wrr
den D.nk aD Sie, (li. aus dcr f.mc und altv.rtrau-
len Hrim.t unser so h.rzld) gedadl.n

Richard dude. und lra Enllle, geb. [ilcrt

I)ir allerbcsler CilLtrkwrnsche zum :10 llodrlcitsta!r
!nscr.n lich( n Ellcn

Olto und llildegard Hiosel
71r8 Ra\cnsburg Bis(hol-lirtteleLW€9 1r)

.:r 1i D.z.!)h.r 1'16l €rlbietef
Il€inz utrd Rosi Ilies€l
so\r. dir llhfl R.rn,,r llerhort u'i(l arlto

Xrieqernit{,
,l.,,Ll:rc .lr, .it /\,ei rr\.d.I\{.n 5.hncn, su.irl
,lL. l' kannrs.trdfr ,!n.! dlL.Lnslt h.n.lü, !nl.Ll'q.r.
rrr i,d.l.JrL.utn r.! ll,.rru.
Zun[ 1re, u I li l{i c:i)rl.D untlf rö,,h, 2u.
krnir ,ir a 1. S.lir llLerr, n.t

Sonderongebol
F.l.er 0l0l.n.S.hlcud6rhon19

not,o 9 Pld, nur 17,50 DM

t{ot{to.tEtxMuIH
6951 Salr.lboclr

6hi. irot. r52

Dte 2. Ldngspielplatte
miI den k. u. k.

hf.nteriemärs(fiar
ßl no.h schöner als dn'

Brl Bestcllung e.*:ihne
man unb€dlngt

Pr.is einschl. \'erp.d.ung

D\{ t5,70
Besrellung€n sind zu

rl.hlen an den
Ries.ngebirgsv€rl.g
896 XemDle!/Allq. 5

,n;cn b s?ns !onä,r
z"*n, rrc^ ,nru, w" r,n""itr,o

lleimallreuwle
hau(l bei unsercn

larcrcnlca!

Arme schöne I(aiseriD
Dir pdr*.',4. LeIens.o ran
ikrr Ldi'r' Ln ElrsJb.lh !on
t)slri r.rar. (lcr beliul\aDr dns
Lidrt h.bt, trds ,l.r \lit$.lt
!or ilrr vrrl)or!. bli.b. Dr.

l,,i!\i.n e'n.r \.hrhait kö
r'!jl'.1)cn Fnru, erschLitternd
rf ih,.n nc.biltlidren ,\b-
l,'ur bls zum jähen lnde
ilurdr Sldnnrhan(i. J27 Sci
1en, Crnzl.nr.n n!r DI,l9 80

\.,'E G E N GESCTIAFTSAUFGABE
e nha se 6.l.qe^h6r

Ga r..rinre( n r er nooe

j Obeiborr rio 200 cm i Prd Harbd
nalr r3 DM l€ri idrel50DMj cberbcü 160?00 cm I Pd Na bd.
iar r4s. o r leh trtr. e350DM

rosin e 3e 30 'D'J rarr
u.bed na6 Ru.koäbsecLl

Johania Pleis

207 Eddctosllrieildnd
\irihl.u\rrd&

Die neue Land-
kaltc

,,Alte Heimat
Sudetenlaud"

Y6m Böhm.drld .nO.i'nt..

Gr!!. 62x43 .m, kort.r .ln-

uid r.hn .ororr b.rr€llr *.F

@E@EE
Gesdrenksendungen in die Oststooten
nach den sp€z el genehmiOten Verlahren völllg tolllrcl lürdon Empläng€r

aldr G E LOANwE I S U N G E N aul oollar-Basis 2um Selbsteinkaut von

war6n durch d e bevo lmächrigle deulsche spezial-Firma

ALIMEX Handels-GmbH. 8 itün0i,n 33 - Po3r. l40 -T,1. 550641

ln Polar 8lnurrilünl ln Zlolt nötlhhl- Pm!t.l0drnh! -0.*ilmchl.t Llnd.n!o!.n
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landmännische Lite.rtur und jedes gute Buch,

Scnallplatt€D und christlichcn H.ims.hhuck,

alles dut.h eine Hand dnr.h dic

Kösel'sclre Buchhondlung
(cn!ton, Salzstraße 26, Teleion 30 46 7

verbind ioh unse. ud€rbud' ob€r sute und sdöne
BETTWASCHE

E. & E. GEBERT
35 Ka$6r-8., Polrla.n r45, 

^bl. 
O e

Srammhaus: Gusrav Glaser - G€bed & Co. Oberodrlrz
im R esen96b rg6

XAVIR Dl[T, Allusried/Allgäu
Buchdrüakerei - Buahhinderei - Bücühandel

Soennecr{en-Spezialverlr€lung

Teleion 08373 - 285

Dru.ksach.r tu lndtrslrt., llards..rk ltdndel,
Gewer!e, Behörder

1 ! -\ --l 
r\rschee1 

^"or"*i
. .".n6 k\"'\?'? il 

J"'"- '"

tou'.-üq6 \'" k

q,

1
-6

3

a

spezia- und Efieklrackeruns zu sorden

Mclermeister Allons Müller
KehtteD/Allgüu - Lildenberg Straß€ 64

jert rhre vdanmerdungen rü. die Früh-
jarr6 und sommermomle re65aur

Weihnacitspakele

ir die Ostzone sowie ins

^nsland 
vcrsendet für Sie

Küd l,leubarlh

Kompren - Gerbe.sraße

Rudoll Springer

Memminger Slräoe l8

lasen l\,1öbel - Molore

oder beschl sen se mein

Gure sr sporln0grcrrre ren !on

sch in scnnee,ei.h€n Hörnersebi6r

wesenbau're lm

Ermäß s!ns rür He malvedri6bei6.
Prospede anrodern.

aurob!s b s siesesrried.

8il.DP05rrüRrill.l(arrfl Dtn .s(fl llllI BllD't965
24 Aulnohme. von sonz 5d'l€3i6n, ein suies Kolendoriom !.d
werlvolle qesd,ichlldle H nweise zu jedem Bild bingt diese!prödlise
Joh,esbeqleirs Kunndruck, Io,biges lilelbiJd, Formol 14,8 x 21 cm.
Prei3 unvoröndert 3,30 DM,

5 D0l(UMtI{IAR-BltDBi lD[ von Jdleden - 720 Bilder
Einmolig in ih,e, Vollkommenheit sind diese Bönde mil ie 144 A!f-
nohmen - ERESLAU I DAS WALDENBURGER UND GLATZER
BERGLAND DAS RIESENGEBIRGE MITTELSCHLESIEN I NIEDER-
SCHLESIEN. Kunstdrucl<, {o,b qer Um5ölos, O,ienlieru.gskorle, For
mo' 19,5x 27 cm. Lei.en, je Bond unverö.derl 12.80 DM.
G.so m t-8ü dre' koto o9 wnd out Anlorde,!nq kosle.los übersondtl

RAUTIilBtRGS(Hr BU(HHAilDUJil0, 2e5 lft n, Poufl(ll eoe

l.l bestele zoh bor nodr E mplofg / Nodrnohm€

E'pl.

t,p

Ponetah wohnod,stobe
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'Venn's um Geld geht . . .

lcedlle Sparglro spargeld

lekeaNDgsmittel
Geldelaqe W.riPaPlere

Au6edraüdel BaBPard

PräBierbegürittgtes Vertrag$palen

KREISSPARKASSE
MARKTOBERDORF

Golonti.rt noturr.ln€n

BrEllEt{il0t{lG
neur Ernle

2,5 ks DM 13'15;5 ks DM 21,95;
12,5 k9 DM 5t,9o

.inrdrl. Velpoclung, poilott.l v. ldndtmohn

Honighous Fritz l(osü

Staatsba

t.tzt t.lnkt mon

,RlGEalO( Sudrlen-Rom, Czoy-Esreor
von

Anlon Rieger I Sohn
6961 Ehcnq.r.l üb€r Kohpt.n/All96u

Au€ Drud..6ö€!

filr tldurtll€, llardol ud Prlvit
lielert preisvelt ud sö!€ll

Woldmonn & Budrer
Kemptsn, FsllDergrtra!. 60, Tolstor ,! 25

^at€). ^ E.'U )L _>
nß$tarYnz'

BAYERISCHE STAATSBANK

DIE BANK FT]R ALLE

l,,lir!,":::*: !,,*,". ,qeo cesde;k,xv er 8röuhau\. 
arere

iliffisrr"#,ä':.ln:,li:l:ll,::

RöIZSCIIKE & CO. GMBH

lrüh.r Fo,ro..t Rött.drk. & Sohn

T.oul.nau
BRAuNscHwEtG, UNNtSTR. 5, RUF 3rr5r

Zentrolheirungen - Rohrleitungrbou

Gor- und Olfeuerungronlogen

ROIO

m

8996 Slgtnd'.toll iin Allgör 8t

3S7
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SANITATSIIAUS FIS(IITDN OITG.
()r'tho;rii<lic-Ilnndngen

Fachgeschäft ftr Kranken und Gesundhettspflegeanike

Großhandel für Arzt trnd Krankenhausbedarf

Spezralabteiiung für Hör-Cerate n modernen Ausfuhrungen
Lieferant aller Kassen und Behörden

Rosenheim . Mox-Josefs-Dlolz 24 'P,ul 222a

EtEKIRO. RADIO. FERNSEHGERÄTE
Eloklro-Großhandlung

tttri!!,?,1^p(i9p4
Seit 70 Jahren lmmer prsisgünslrg

Linoleum.Ernst
Moderne Bodenboläqe aller Arl

Ttpeien ln grotcr Au.wahl

Ro3enhein. Münch..er Straße 43

.rlllr. GR0i|A-FARBEII
WINGS BoH FE R KG.

. I I llt, Rolsnherm . hnsrraBe 38

' qeqeliber Vrehra'hlha.te

Leilgroßhändler Telelon 2919

Wlrführen nu. Quelitäls-Lad(e und -Farben!

Sre we'oe1 bei L_. ou l ge-clJ € FdLl-k ;'l- 1-

dividuell bedient und be.alen.

Ein u.v€rblndlichor Besuch tohnr 3ich tmmer!

Für de käle Jahresze r Wörmflosdren
n gelalliger Form und schöner Ausruhrung von

Süd-Qummi Ro""nh.i,"

I( tII,PINIill ,l IIS
Rosenhelm, Ludwigspl.lz
Be!iebler Treflpunkl der

Heihatvertriebenen

9epllegte Gel.anke
vor2üo lche Spe se'r

zu volkstümlichen Preis€n

Bergmeister
& Sohn

Bäcterei und Xondirorol

CAFf,

2esle-Zenhale
Foletrherm, Kabar.rra8c 26 (Näh€ Horbräu)

Laulend preisgünstige Sonderposlen
nodb.fi er O0alhll3.tolke3to

sowio Diolen und EäumwolEto.es

Das Fachgeschäft lür den gulef Sch rh
mrl eioenem Reoaralurd ensl

SCHIRM.DENK
RGenheim, Mündener Srraße 26

Oienbau.Draga
Planl und baut

neuzeilliche Lullheizungsa.lagen
Kachel6ten - Kaminleueru.aen

Lnd Olversorg!n9s Antagsn

Ofen und Herde
kaoft man be m Fächnan. pretswert und günslig

der auch die Kundend enslarbeilen durchtührr.

lauptgssehält n0serh0im, (ulstoiner Straßs t2
Teteton 34 57

Zweigslelle Prien, Bernaue. Str.Be 29, Te eton 2481
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Sporlhous

Fritz

Ankirctner

a
a
a
Das große

Pac.hgeactrrätt

Iür ieden Sport

Eigene SKISCHULE
Rosenheim, Münchetrer Straße I

Teleton 2371

landsleule
in Rosenhelm und

lJmgebung!
U.sere B lle an Sle

Rosenheim am Inn
w!nscht allen Lesern de. Rresengebirgsheimal

.ln iiohes Weihnachlsl4l und ein glü.klldres Jahr 1965

Kaull alle bei unseren
lnserenlen!

Sle tinden in di4.n Eroßen

das w.s Sle sudre[
und al6 Weihnadl.-
gB.henk b€nöllgen

),';:- t(qellct I lllrin
Alleinverkauf

JAKLE'Rosenheim
- seit 1902 -

Uhren Schmuck Bestecke

Neben Konsum-supermarkl
MÜncnener SlraSe

Weihnac[tsgesctenkB von

lllusib Appel
Mus kaLen

ilu.ilinstrum6nie

R6enheim Sädersiruße 2

geq€nilber Fimpalasi

.'. ' .1 
-'r r

. .li i.i i.iit
r;iii,; , ol

0erWoihnachtseinkaul boi

ltersrhhaunrer

isl Rosenieimer Tradilion

XersdrbEumor

RGenhelm

lh' Speriolserdrölt

Rosenhein
He lrg Geisl Straße 13

Mühldotf
gle ch am Aahnhof

Wasserburgzlnn

Sle werdon gür bedle.l bolm Kaul von

Fadio-, Fernseh- lnd Eloklrogerätetr bei

Bestens einger chlele Kundendienslwe.kslatlen

Cti totcl preist,'erl lte,licttL -\ic
DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FÜB DAMEN-

UND MADCHENKLEIDUNG
ROSENHEIM/OBB.
RATHAUSSTRASSE 3 I/4-l//oJ/e.c

www.riesengebirgler.de



DWORZAK'3 ORIGINAL

Pmssni6crl[oln
kurierl immer.
Mon muß ihn probiert
hobenl

Ford.m si. d.tr iäqei fo,bqsi
.. w. r.l-".b.. Fr " -dn.
khndpstonrou.v.rpd.lunsrtrei

W.r l.nnl .r nidr, dos orL
OlNAt.EE.ucnn dli.h.m.
Alt .W..k.,-llUN ii d.t
l.lldunt.l-blsu.tr 

^UiMA.CHUNG h d.n !.ltü
aul 3aüH - llta norrr -.rtv.d.r olr no*sL,5rLn-
d. n.mih.l.f.id. Einri-
bunq od.r rErr.rw.l. ort

-it J.hr.l|it.rl
llrr.oütl . otaxrrlt

Oberbetten
Dl..lt vo6 fl...t.11.t
dt 06.ttiffi ari.r .d! rtt l.
rdro 14 .rl. Gl -Fdtl' hr.D
t tu- I nol(ru.0rtnh lhhtorc,
Lr fi.nt!.ölhn Üdudr .an 5.rl
.u (r. Lr rrdrrlrq lrrirD.

SEITIN.SKODA
(21o) Dor.r.n l. w..*.
rrh.r word.ibs,t r. s!hr.!.^
t .d'.' ti. r,lqr.r lid rrnrlr.

Vcrwrtrdtol[eEurtr uld T0[ristgnnis0tr h dii
lsrtro.loslowatci

I Tig! übe. W.lür.öte! ond Stlv6t€r !..ü
M!tl.!D!4 r!rl!D!4 Plll.A Plq lmd Ar0nr
ab NüEberg ab DM $,-
Ternlne:23. 12, und 31, 12. 1964

Mtl €lg€lcE Wag.! od.r Baü! zun vesardte!-
b..uah lederr€it Efuliö.
Vl!$.rolgüg btlner 3 bb 5 Trg.r,
verbtlligi€ Belzld$rt!ö.jne zu DM -,30 

pro liter

Fo.dcrn Slc SondcrErorpctt€
r6D6derrt L€o lt r.r, 84i A.Db.rglopi.
Telefon 28 88 - Femsöleiber 06 3224

Ve E$büro von Cedot, Pras

SudeteEdeutrd€ kluleD lret3werl ld

Textilhous ]onek
Cloie Auswöbl in Terillietr

KeD!te./Allgäu, Ge.be.slrate

iiSg-
Gld hrdsdkh illenoj ronoo Bdk

BETTEN.BTAHU]
tsd Xnr'ö.6 iidröJ. Ghshrld. , !

Äu!l'h,chd!4i..5Öi,au.hil
! roneiös ^ rc o.nJer!

Wo non 3o drlöl
rlÄ b.n r

Bellleden
hdige Bellen

lllr b..1. Äu..t.u.rqu.lltt

fi.lh<t.unü, h.ndt-dilluu unciölrs., lnl.t!, nrbol. M.equ.,lrar. 2t J.hr

T.llr.hluno lLbr.ruio ron.

Bellen-fung
4a2 Co..hld, lu.r,.g l:

An d.r L!!ßntlu.-Sdul.
v.rr.noe sr. rdbnror Mud.
u.d Pr.r.lr'l.. b.vor ab wo.n
d.6 k&r.^r H.rm.r.drr.h.n
.d.ll.n b.l B64.hlun! Sond..i.b.t. Bd nlr,lro.t.ll.'

ld t rt nt ? i.dd ChirtL!.
dÄ Rore w. Jarirho
lüt rnhreidr. w!d,,,r.noil' Sd.i.b.r l.blor, .'o;td ri.

ld W.u.' uad ö,r^.r lidr Au. d.d
\t/or.. .itnom6er, .d'ri.or.t.,id
wi.d.r. ainF.l. 

^nrdoll.. 
F orrun.iF

li^dlid,. ob.d.br C.rc,oiioi.n- lo Er
.nolo,. h 6eb'ludronr. ruro. , 5r*.
Dll..ro. aard. Dl.r.t9. asi*.br r0.r0.
N.d,i. ll asr rr.r.;lrl w.r rrorh
aoa l{rq trtLJi la2, AEr. tZ!

Erdncnnr l(orlrboder Obloton.lrrcugung
ZorI.dllg b.I Mürö!!

lroh.r K!rl.b!d ,Attc wl6.', qsqr. 1900 - Hol-
llefer.Dl Sr. M!ls!t6t d.r Köd$ vo! Söwede.
VeßtDd rädr äll.' t-lndam

lnllb.r: rül lfllDrnn!
ftüb6r bel F!. t(o!dito.!l C.L l!Dl'lg.r, TBrt nir

H.d.e.!.r: Rlt n!e!l|c.Ül.c: v.rlag& ond Sdrntloltunc Jo!.t F.nn.r,6s x.npr.rvaltcao, po!r..t 5. po.f.dr la, T.t.ron ,3 pcr.dr€d(konto,
Mondr.n ,t010, !l!dl- lnd xEllc.rl.'. Khrtff @o(t - Dtudc add.r s.tr*Eb.d( oac,, aug$urg4öcchad, D.oot.l,!& 3, t t.ro^ $fi a

B.ru0.t6b0hr: Mll d.r aldb.[.c. "rJn..r sud.t.nt.nd. mona tdr oM 1,o, ohn. a.1.9. fron.üld DM t.lo,

Immer tane Fü6€
ln FilzDolsch€n

rn grau und in söwdrz
mir Filz- od€r Filz- un(
Lefa-sohlen. Ab DM 21,5{

80?0 lngolstad! 4!o/s

JOHANN BECHER OHG . KETTVIG RUH

E*iüttg..
.dmnkllrl.lr

a$.o6. lrollDrrb6ra -Aln lo' J[A!!b!r-
d! bdi.6Ltd.r..x.ll.rlr.i, oie nqr.Hqidd,l. L

oaliri lid r.d.n. 3{!.,. r.rL.hruir l0r
Fb!r-!,sqnD. 6.n.,,10 wo6.i- hL12 1,10.

rd.rn.! Ohrrbrn n r ?5 töh,!' G.rc .
-r bh!, lioü., ,t{do, edd

D0:r00.i h.6 rid. korbdq@.D .!i6l
r.0r?6<o,. r na Hd5dq0!i er,.o
1r0rr@.. ö, r ptd. Hor5d.!iti fl0,ro

SCHMECKI UND BEKOMMT
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. 
( /er/r tt,/i t'rt

t//tt . /! 4't/t,/t(/ ( ü /('/t

lltt ltn lrJll It,i[&,,r!r rr,aÄ ,,.ü'i,/ .
,l,r lt,(.ill,l4 ltn\Lrt. Lu Ltt lhr t,ivt l\
Illnh ünhtn ,ln l.u,l t.tlüul.t ül;|.J n,t

,1.! tr"h, lhrvhlli r,at*t !.,tinnt el, !.tntt.
nt u.1, t 1, n. ,l,\rt !-rru. n"hr, I nt|, | | n
.n l,irt:;t .lnLn t'.n,t ".nt,r L.it.l,t tuht.
llnt th" l,t litu n,hI .t,"l.ht \n,l"thnt
hrl \w lau.nv RiiII.ln lt
tiit&n rrh|tlih r4.. !, rt tnat dr.. h,hr
rl r/Jnl ';l \n,drt, x{.,llttltt n" 1.t. rr

l ,,lk"n ü,1 \ nknhot,,tot..,.t,ttt-r.r,t"tl
t,tut rr.l,r ft Ll r nr",tor r nü. &hvh

ltilr l) ri,Llnq ri. ll.rr'abü nrß!n rn
,an\r, laß,nt a.dlilut. lrnn lüi,nr
tttr, m,l nrt.n.ks Ltbq l,ütt \nürlrr' tln"
LEn, h ,t ,nt.itr\ hl ia,!*t hot: ,1,, d,tt
ut ll.tt , t ,a ü ili,n nttlttt
,t"4h L4'nh r nq linh. rlflior.n \l,n,hn
,xd-n nrl .l{r \;ri{r" ,.r:n^rn. 

^i\!n lrt.
,\r nhit n, t lür*l,nt,hl,thL. t) ltluutrt tü.
tih\. rr lnnrl tnr ntilnn.i(h( kilhrü nrt
ll,trt 4 t n \ üM-,h nll,. (t,, dtili. | ß 14n,.
orl,h!n Gli,t !L nüt r"rt
ü u nh,nnn !ut,nd, I\,tnt( t
nüh n". u.i,\ !ütu\eüL a'l ,1, 1,,6't ,1,.
kn!4r tltrnlttn\t._ ".rr 

tr nnht hnnLrwt
t,\ n^ tt , ntJ,atßnn,n,ttt.
I n1l !,ati rnüali,h rtulttünnliL ht n".
t tun,tut" tdrrßril. hß l,1. tht ull ll,a [i.
at ,lr l hn" h litha !!n.il,ttth,n. t,-11.
drt.h,tt. It4.L !!t,tr,\ xn"rt,ln r,tt n "itu
^nt"ar,t,h 

:u nn.:a.. ,],rn lßnolt .intati
utihtt,htn. Ft. t;en\h
ndn uxr. Jnlr nrmh,tr.[ tinhpttLt tLr
Kvtlit. t,rhnrLlt ,t\t trirr,i.nd Ktn*t.
\nn. rn hrnrn .tn' t'l,,lt h"lltar hi tlnh t! r
t(1".,1,r\ ttn! sruar"a.; r,ttn ntlnqn tt rl
Lrrnlhx|\l nt't'^ rnltt.lw l tnd, n
tu,1\\t tdtüi .lrhk. !.t{hü lü t,.r|.t
rln.hl.l,"\,n.l,tt tn,-1 ,u.I nrui. Ita,tn.
b!ü lnlün"ry !ü trtu r' (rrr.i,t:i ßtl
tns t'^'tl, lü rnr^ I oltnr r,l \rrü,t,,ln in
.hr l,1t,t htlüu, rt ttitl,n rul t,i,r \ttt.
4rntli !rn n rint uü,|.unrt,tr*i\,ln
n4ttlildt rrn' t !tuD,s" I
.lqrt.trt. 'h !\ t "11,,.. tt.\hda,h, nar tnht-,l,tt,1,\ ln.ht an., t ,,1\,.. ut
t 4Ä.'nß41,. rr,.tlvr ,t,4 -tt t,"ttt^,i.\.ltnltl 4 utr ,\, ,t! üt t,rtt, ,rr. Lnr
!!r lirri.n/,,'a *na, /,{,tr. \o lntt flL nr
,hut nt .L, \ juq, :k,t4t ,ir, 1.)tt, tqt
l)iItirt4t tktürrt..li trhtrr. itn.. i!4r\ t nt.

rnLtirhr r,nLr. rr tl, nh-nn L N.h
n nn rxt a, t,a,tutun !. nuth_ ,rnnn-
r,(, 'r,, ttn l ,l,l.rtui,\la!{ilt<. tnrh
hü titt tt ir,r , annrl t. i\h,n t. rrlt)tt.pt'"i ri, nr rl rü Lpl, rh n y lr t Dt. I ithN t hu\
"n\ don nnnrftßtun|. l,eß th ür,ar ft
nol. L,,qnnt t!. itnti! ntn rt" a,na,r \n-
t|nn\nM thr itnq.n t,,tr., nü aü tr..Lt
4\rrrinltn rttti. innt tnht rn,t,.. In,u
rntht rn,t ,tat c,,r,at,l,, lw n(ht orhr "\rnvü n 

^nt0ti4ti!rn\tn.h!,t L,lLt !!Q itn,,h,hrtirqt ß,n44hr

tll,ln- t,th.hnn, in,l Mn :.,t!\1t_tlr t\t
hrhrt,,lnL,r ünh I r,ul,n. nath,l,n-. I n
unsqn il 1r!ü ar tt.ih,n.|ür !, ah.
n . r tth r rnn :u r\r I r ttv Lnhn\dat

,n rL,tl,n.,),tlJ *,uüt,
\rL rn - nnht h,, n, dt

ll0ni. df )tfll t ,a i)"'[n,kqkt nru. t r
lln n. h nü Bat ln ll,tu\ n Brrli t kil

nn tt,rLnu lLr^thlnth I
!n|.rtn7 L 6t nlha axnra \ r.lL\. tl t, nn,t
nlvt ! in, \nthtd* r int 

^n.nt 
h, iß. n ntu41 \n.t

I n, ,n ünlul,üt. .nß !,1h ht .Lat tt | lu F,ln\ :
.t !,| rql,r y,,ii r. ,L
rot. lt,u ru. aß Lt Lnr(t,i1&tühn rü
\hnlr nv u, rtida, !ü1 ti
:nhnl t.nn. t r lßn \\{]latnK knn\ q.t.
unln 'u,14,n,1ü13.h, 

t 4lkt1rv.hTn I irir.
*it ud t,,!nls!\h", t,it 4q. I nn nit nn-
3n I ".!t: rna ou.h lLttao.hkhi.,t- "",11.,,t4 lt" 

' 
n D nn'f , tr, t n t, i4a.h. n.

I nn4 rnr did, rüro rtr\

-t

f t,t
#!j.tit:,rr

'fi^
,'.t:

.t.

www.riesengebirgler.de



'17
,.1 :.

!
b,
{

tt

üs

{ra
!a

www.riesengebirgler.de



;3

$r'glo';bc"ffi*

":-
;

:-lF-;

,rr "rt ':

t--

--

www.riesengebirgler.de



''1u.? ,na l7/inr",Ll"is

\\ lntrtt,!h.. J, lin R!e hh€r!.

\,,1<r r1r! \trt.t! nh, tt{J,ch,(h.,.re,rutr,
-o., nk, , *.(nh,.h.i \t, n.(hr (,

. \.bcnrr!b", Jc i<, r,rcdlds$atJ

www.riesengebirgler.de



lr ')

\iJeo rr,h.o s.bD(h.'! -:, !i

r t^r,\r'li,ü'!on Iri(nor,. J.rl.inlin*rnitrtzun llir{nL.[nG.

'.rr

Ein b.liGbt6 G63ch.nt rut d.. Weihnacht3-G.bonlisch

L. lr.J"cl,'r1{'oc in l{trftri,z \htrtr.annclr

ffiff'R

Die zweite Schallplatte mit den Märschen der
k. u, k. lnfanterieregim€nter

S e tror derrne

}UNVEsGANG!ICHE
MAffSC H i,,t USIK ALT.OSTERFEICHS(

lsch!e.n.)R6oimenr..

.henkapel .ßreß Mar Horvon
Ba'urs (M lLh. )o,u3Li(cio 'n arr

(1313). den 3ss den bekannri Maßch

'vo,waß( rLändwohr 2s). )o'e eßa.i sechsa{

ll:dwe[. 6, €gd)
laen.rs) o'ezwe {.lb!ecs.ho.eP

Mrn.rw.hn.!nb.di.q.r zw.

Auch die €rste l-an96pislplatts dit.l€n Märsch€n unser€r
H€imatdsr&-v.t- I nt.nt€ri.- A 69i m€nrer N r.1 , Nr.42, N.,54,
Nr.73, Nr.?4, Nr.92, ilr.93, ..94ond ilr.99astweirerhin

sotort li6ferbar.

Süd.t.nd€ttt6cho

Er.e heh l'che Fe'e6runde mir
L'ed.in Gddchrai. Einie,ui0en

Michacr Orce sprccher A hu'

30M ruknsp,erdaue, 15,- oM

Ws de W5ld.r
ha.'nlich r.!.ch€.

dos Ezseb,ses drn Giuß,von

?scm Lanssp'erprätre. er*a 30 Mi

'6,_DM
E.ide Pt.n.a 2! b.2i.h.. durch Fid.t-v..t.sse.t.1ttch.h

3 Miihch.n i, Portt .h 55
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